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Hierzu vier Beilagen.

Astern.
* Oldenburg, 11. April.

Nach den düsteren und ernsten Tagen der Karwoche

^ nt der Klang der Osterglocken in das Lichtmeer des Lenz¬
sonnenglanzes hinein. Ostern trägt allerdings den Sonnen¬
schein in sich selbst . Der Glanz der Osterbotschaft offenbart
sich in jedem Blatt , jeder Blüte ; das Auferstehungssest der
Natur umrauscht uns im Wehn der Lenzwinde. Wohin der
Blick fällt — überall trifft er auf die Osterbotschast: „ Es

gibt kein Sterben und Vergehen ! " Wer fühlt sich nicht er¬
griffen und gehoben durch diese Verheißung des ewigen
Frühlings , durch die Gewißheit , daß die Erdentage sich nicht
sm Dunkel des Todes verlieren, sondern hinführen zu dem

Reich , in dem Schmerz und Sorge nicht mehr sind ! Keiner
hat dieser Zuversicht so treffenden Ausdruck verliehen, wie
Goethe in den Worten : „ Wenn der alte Mensch zerstäubt,
wird der neue wach . Und so lang ' du dies nicht hast, dieses
„ Stirb und werde"

, bist du nur ein müder Gast auf der
dunklen Erde .

"

Durch die Ostertat wird von des Grabes Tür der
Stein gewälzt, und mit dieser befreienden Tat des Heilands
steht und fällt der christliche Glaube . Ist aber überhaupt
ein Zweifel möglich an dieser Auferstehung angesichts der
verjüngten Natur ? Wie strebt und drängt alles nach oben,
zum Licht, wie prangt der armseligste Fleck Erde in festlichem
Grün ! Nein , es gibt kein Sterben und Vergehen ; die Zei¬
chen der Natur sind ein Sinnbild der ewigen Dinge.

Auf dem Osterfest liegt Morgenstimmung . Freier
atmet die Brust beim Gang durch die taustischen Fluren-
über die der Glockenklang wie ein Gruß aus der Ewig¬
keit hinweht . Da vergißt man den kleinlichen Zwist
und den Hader des Tages ; da erhebt man sich über die
Qual des Alltaglebens und wird des besseren Teiles seines
Berufes sich bewußt. Das ist die Stimmung , in der die
edlen Triebe sich regen und der Drang zu guten Taten er¬
wacht. Die Ueberzeugung, daß wir alle ohne Unterschied
des Standes und Ranges an den Segnungen der Ostertat
teilhaben, gibt auch dem sozialen Bewußtsein eine starke
Grundlage . Das tut in diesem Jahre, in dem die
politischen Kämpfe infolge der Wahlen auf der ganzen Linie
entbrennen, und in diesen Tagen, in denen von allen
Seiten die Kunde von wirtschaftlichem Krieg und Arbeits¬
einstellung zu uns dringt , besonders not ! Der Frühling
spendet seinen Glanz und Duft in gleichem Maße den
Armen und den Reichen; ebenso bereitet das Frühlingsfest
der Christenheit seine Gaben allen, die nach ihnen verlangen.
Möchte das eine Mahnung an alle Stände und Parteien
sein , über den trennenden Momenten das Einigende nicht zu
vergessen ! Möchte auf diese Weise neben der zersetzenden
Kritik und Tadelsucht, der Krankheit unserer Zeit , der höhere
Gesichtspunkt zur Geltung kommen , der in den christlichen
Festen und besonders dem Osterfest enthalten ist, die Bot¬
schaft , die Christus den Menschen auch heute wieder zuruft:

Friede sei mit euch!

Die Reise -es Schulschiffes „Großheyogin
Elisabeth".

^ ,
Die „Weserztg. * bringt über den Verlaus der Reise des

Schulschiffes folgende Einzelheiten:Das Schulschiff verliest wie bekannt, am 28. Februar den
Hasen von Havana , passierte am 3 . März bei leichtem,
guuslrgen Winde die Floridastraße und traf dann im offenen
Ozean einen beständigen raumen NO .-Passal , der ihm gestattete,
vei dem Winde auf Steuerbordhalsen einen nördlichen Kurs
einzuhalten. Unter dem günstigen Einflüsse des hier herrschen-NO .-Sturmes machte die Reise gute Fortschritte . Bereits
uach fünf Tagen , am 8 . März , befand sich die „Großherzogin
Elisabeth « nur mehr 90 Seemeilen südlich von Kap Hatteras.
Kurz vorher hatte das Schiff den Passat verloren und war
nun in ein Gebiet hohen Luftdrucks geraten. Windstillen
wechselten jetzt mit unbeständigen leichten Winden aus , meist

nördlicher Richtung, die die Reise außerordentlich verzögerten
und das Schiff von seinem Kurse ab nach Süden trieben.

Am 14. März erst wurde die Länge von Bermudas erreicht.
Vier Tage darauf , am 18 . März , setzte plötzlich bei hohem
Barometerstands ein heftiger Nordoststurm mit grober See ein,
wodurch das Schiff gezwungen wurde, volle 20 Stunden
beigedreht zu liegen. Als der Sturm sich ausgetobt hatte,
trat wieder Windstille ein ; das Barometer stieg wieder bis
aus 779 mm, und nichts verkündete die ersehnte günstigeBrise.
Da entschloß sich Kapitän Rüdiger , nördlichere Breiten aufzu¬
suchen , wo mehr Aussicht vorhanden war , den erwünschten
Westwind anzutreffen. Bei hohem, nur wenig schwankendem
Barometer und grober Nordostdünung, in welcher das Schiff
außerordentlich heftig rollte, ging es nun langsam nordwärts.
Am 25. März befand man sich auf 38' /« ° nördl . Br . und
5ir/s " westl. L ., als das Barometer ein herannahendes Mini¬
mum ankündigte. Es setzte ein frischer WSW .«Wind ein;
das Barometer fiel auf 765 mm. Nach nur wenigen Stunden
drehte der Wind aber schon nach WNW ., das Barometer be¬
gann zu steigen , und am 27. März trieb man bereits wieder
in beinahe vollkommener Windstille. Während dieser letzten
zwei Tage hatte das Schiff aber die Gelegenheit benutzt, seine
bekannte Segelfähigkeit wieder glänzend zu beweisen und zwei
sehr gute Etmale von 222 auf 272 Seemeilen gemacht.

Als auch am 28. und 29. März die Windstille,
abwechselnd mit leichten konträren NO .- und O . -Winden , noch
immer anhielt, faßte Kapitän Rüdiger den Entschluß, Fayal
anzulaufen . Man befand sich zur Zeit aus 42Vs ° nördl.
Br . und 39V. ° westl. L-, etwa 500 Meilen von Fayal ab.
Der ganzen Wetterlage nach war anzunehmen, daß die un¬
günstigen Windverhältnisse auch noch weiterhin anhalten
würden , und bei der großen Besatzung des Schulschiffes,
ca . 200 Mann , schien es dem Kapitän nicht rätlich, weiter
nach dem Kanal zu liegen, da unter besonders ungünstigen
Umständen leicht ein Proviantmangel hätte eintreten können.

Am 30. März nachts, bei Totenstille, fing das Barometer
plötzlich rasch an zu fallen bis auf 754 mm, und es setzte ein
leichter Westwind ein , der, nur wenig auffrischend, am Nach¬
mittag des 31 . März in einer heftigen Böe nach NW . um¬
sprang . Das Barometer stieg jetzt wieder in steiler Kurve
und stand am 1. April wieder auf 778 mm Tie ganze Nacht
hindurch überfielen das Schiff häufige Hagelböen bei einer
Temperatur von nur 6Vs * 6 . So recht ein Wetter zum
Segelexerzieren! Am 31 . März hatte man ein Etmal von
182 Seemeilen zu verzeichnen . Am 1. April kam bei ganz
leichtem Ostwinde, gegen den man kaum ankrcuzen konnte,
Flores in 60 Secml. Abstand in Sicht. Vom 1 . April bis
6 . April mußte man weiter gegen leichte östliche und süd¬
östliche Winde aufkreuzen. Nachts war es meistens ganz still
und fiel viel leichter Nebel. Am 6. April endlich , um
11 Vs Uhr vormittags , konnte die „Großherzogin Elisabeth"
auf der Reede von Fayal vor Anker gehen . Nach Ergänzung
des Proviants setzte das Schulschiff dann am darauffolgenden
Tage , am 7. April, seine Reise nach Hamburg fort.

Erwähnt möge noch werden, daß der Gesundheitszustand
während der ganzen Reise allseitig ein vorzüglicher war.

Wie lange Zeit das Schulschiff jetzt noch bis Hamburg
brauchen wird, läßt sich natürlich nicht genau sagen. Im
vorigen Jahre hat die „ Großherzogin Elisabeth « von Fayal
nach Plymouth elf Tage gebraucht, ohne daß diese Reise als
eine besonders rasche anzusehen wäre. Immerhin ist aber zu
berücksichtigen , daß infolge des langen Aufenthalts in den
südlichenGewässern der Schiffsboden ziemlich stark angewachsen
sein wird, was auf jeden Fall auch eine Beeinträchtigung der
Segelfähigkeit bedeutet. Im allgemeinen darf man wohl an¬
nehmen, daß, zumal in Plymouth ein starker Schlepper das
Schulschiff erwarten wird, die Schlußbeflchtigung desselben
noch vor Ende dieses Monats in Hamburg wird stattfinden
rönnen.

Der Aus stand in Holland.
Am Donnerstagabend wurde bereits gemeldet, daß der

Verkehrsstreik als mißglückt angesehen werden kann.
Der Sekretär des Eisenartnitervelbandes Kuncke hat an
den Generaldirektor der Staatseistnbahnen telegraphiert , die
ausständigen Arbeiter würden wieder in Dienst treten, falls
ihre bedingungslose Wiedereiureihung erfolgt. Bisher weigert
sich aber die Verwaltung , in Unterhandlungen aus dieser
Grundlage einzutreten. Der allgemeine Streik nimmt
dagegen größere Dimensionen an . Es traten 7000 Tiamant-
arbeiter in den Streik . Die Transportarbeiter , Bäcker, die
Baugewerbe und Fabriken stellen gleichfalls einen bedeuten¬
den Prozentsatz zu den Streikenden. Im ganzen haben mehr
als 25 000 Arbeiter in Amsterdam die Arbeit niedergelegt.
Die Eisenbahndirektionen erhielten von der Arbeitervereinigung
das Anerbieten, den Genera lausstand bei den Eisenbahnen
aufhören zu lassen , wenn alle Arbeiter in ihre früheren
Stellungen wieder eingesetzt werden. Die Direktionen stehen
wegen der Entscheidunghierüber untereinander in telegraphischer
Verbindung , doch ist von dem Resultat noch nichts bekannt.
Der Ausstand in den städtischen Betrieben und bei den
anderen Industrien ist nur ein teilweiser. Ein Drittel der
Gasarbeiter feiert. Die Direktion der Gasanstalt forderte
das Publikum auf, den Gasverbrauch einzuschränken. Auf

den Elektrizitätswerken wird gleichfalls gefeiert. Die Arbeite«
zur Lieferung des Stromes werden unter Heranziehung von
Bureaubeamten bewirkt. Die meisten Bauarbeiter befinden
sich im Ausstande, ebenso die Diamantschleifer. Der in
Rotterdam getötete Arbeiter war kein Ausständiger . Er war
trotz des Verbors nach der Arbeit die Bahnstrecke entlang
gegangen.

Haag, 10. April . Zweite Kammer. Fn der
gestern fortgesetzten Beratung der Vorlage gegen die Aus¬
stande kündigt der Sozialist Troelstra eine Interpella¬
tion darüber an , wie der Eisenbahnverkehr während des
Ausstandes geregelt sei, angesichts der den Reisenden in¬
folge des Mangels an genügend ausgebildeten Maschini¬
sten drohenden Gefahren . Troelstra sucht nachzuweiseu,
daß der Grundsatz Der Regierung , im öffentlichen Inter¬
esse den Ausstand des Eisenbahnpersonals zu bestrafen,
zur Folge habe , daß man den Ausstand in allen Zweigen
der Großindustrie bestrafen müsse, und daß sich eine Straf¬
bestimmung gegen Ausstände des Eiseirbahnperssnals in
keiner europäischen Gesetzgebung finde . Melchers (Soz . )
brandmarkt den Artikel 2 als einen verbrecherischen
Schlag gegen die Sicherheit des Verkehrs und die Orga¬
nisation der Arbeiter . Abg. Drucker erklärt im Namen
der liberal demokratischen Partei , daß sie gegen den Ar¬
tikel stimmen werde , weil die Stellung der Eisenbahnange-
stellten nicht genügend geregelt sei. In seiner Antwort
auf die Ausführungen der Vorredner weist der Justiz¬
minister Loefs nach, daß mehrere Länder in Europa , in
denen der Eisenbahnbetrieb staatlich , sei, den
Ausstand der Elsenbahnarbeiter als Pflichtverletzung be¬
straften . Da die Strafe das letzte Mittel sei, bestehe kein
Anlaß , Ansstände in anderen Industriezweigen ohne Not¬
wendigkeit zu bestrafen . Der Handelsminister de Marey
Oyens erklärt , daß die Untersuchung über die Lage dev
Eisenbahnarbeiter wahrscheinlich vor Ende dieses Jahres
beendigt sein werde . Das Haus nimmt schließ¬
lich mit 86 gegen 6 Stimmen den § 2 an , be¬
treffend die Aufstellung einer Eisenbahn¬
brigade zur Aufrechterhaltung des Eisen-
bahndtenstes im Falle eines Ausstandes , beschließt
sodann eine Enquete über die Lage der Eisenbahnangest - ll-
ten und vertagt sich ans unbestimmte Zeit.

Die Erste Kammer wird heute einberufen.

Zyklischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser und die Kaiserin nahmen Grün¬
donnerstag morgen mit dem Prinzen Adalbert im Pfeilersaal
des Schlosses das heilige Abendmahl. Vormittags unter¬
nahmen der Kaiser und die Kaiserin einen Spaziergang im
Park von Bellevue. Der Kaiser begab sich später zu Fuß
nach dem Auswärtigen Amt und hatte daselbst eine Be¬
sprechung mit dem Staatssekretär Frhrn . v . Richthofen.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
sind nach herzlicher Verabschiedung vom Sultan Donnerstag
mittag unter demselben Zeremoniell wie bei der Ankunft
wieder abgereist. Der Sultan hat dem Kronprinzen den
Orden des Hauses Osman und dem Prinzen Eitel Friedrich
den Jmtiasorden verliehen. Nachdem der Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich Abschied genommen hatten , unternahmen
sie auf der Jacht „ Saphire " eine Fahrt auf dem Bosporus
und wachten dann im Parke der deutschen Botschaft in
Therapia einen längeren Spaziergang in Begleitung des
türkischen Ehrendienstes und der Mitglieder der Botschaft.
Hieran schloß sich um 5 Uhr die Abfahrt nach dem Piräus.

— Gegen eine direkte Gefährdung deutscher Interessen
auf Dominica ist durch die bereits erfolgte Ankunft der
„Vineta « mit Kommodore Scheder vor San Domingo nunmehr
Vorbeugung getroffen.

— Der „ Renchsanz." veröffentlicht einen Erlaß des Land«
wirtschattsministers an die Regierungspräsidenten vom 29.
März , betreffend die Bekämpfung der Schafräude.

— Der „Voss . Ztg . « ist aus Washington folgende Vor¬
geschichte einer Palastrevolution in der deutschen
Botschaft daselbst zu egangen:

Als Herr v . Sternburg in Newyork ankam, benachrichtigte
er erst im letzten Augenblickden Geschäftsträger in Wachington,
wann er dorthin zu reisen beabsichtige. Erst am späten Abend
wurde bekannt, daß der neue Gesandte gegen 11 Uhr in
Washington eintreffen werde. Da an demselben Abend
Diplomatenempfang im Weißen Hause stattfand , so mußten
die Beamten der Botschaft sich selbstverständlich dorthin be¬
geben, erfuhren dort erst von der bevorstehenden Ankunft des
Gesandten und konnten ihn nicht am Bahnhofe empfangen
Herr v. Sternburg , der dies als absichtliche Vernachlässigung
auffaßte , geriet infolge dieser irrigen Meinung alsbald in ein
schiefes Verhältnis zu seinen Untergebenen, das dann durchdas Verlangen seiner Gattin , die Damen der Botschafts¬
mitglieder sollten ihr nach amerikanischem Brauch den ersten
Besuch machen , bis zur Unhaitbarkeit verschlechtert wurde.

— Reickstagsabgeordueter Sieg hat nach Meldung der
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„Elb. Ztg. " in einer Wahlversammlung zu Strasburg (West-
vreußen) die Mitteilung gemacht, daß nach seiner Kenntnis
dem kommenden Reichstage eine neue Militärvorlage
zugehen werde, die die Bildung eines neuen Armeekorps mit
dem Sitze der Leitung in Allenstein fordert. Diese Nachricht
ist die erste , die über den Inhalt der angekündigten Heeres¬
vorlage in die Oeffentlichkeit dringt . Die Teilung des
ostpreußischen Armeekorps in zwei Korps ist schon früher er¬
wogen worden. Das erste Korps setzt sich aus drei Divisionen
zusammen, der 1 . Division in Königsberg, der 2 . Division in
Insterburg und der 37. Division in Allenstein, und fügt sich
darum schwer in die Armeeeinteilung ein . Außer dem 1.
Korps verfügt — vom Gardekorps abges .hen, das außer den
beiden Garde -Divisionen noch die Garde -Kavallerie-Division
umfaßt , — nur noch das 14. Korps über drei D Visionen,
und zwar die 28., 29. 39. Division in Karlsruhe , Freiburg
i . B . und Kalmar i. E . Das 11 . Korps , in dem früher die
Verhältnisse ähnlich lagen, ist mittlerweile in das 11 . und
18. Korps geteilt worden. Die Ankündigung des Abg. Sieg
klingt, wie die „ Voss . Ztg . " meint, durchaus wahrscheinlich.

A u s la n d.
Italien.

* Rom , 9 . April. ( Der Generalstreik in Rom .)
Der Streik ist im Rückgang. Heute herrscht weniger
Erregung , unter den Arbeitermassen ist weniger Janhagel als
gestern. Truppen sind nicht sichtbar» nur kampiert am Tiber
berittene Gendarmerie . Die Bevölkerung lustwandelt wieder
in den Straßen . Die Straßenreinigung wird durch Ersatz-
personal besser besorgt, als früher durch die Gemeinde¬
angestellten. Die Presse har überwiegend scharfen Tadel wegen
des leichtsinnigenAusstandes , sogar das sozialistische Zentral¬
organ urteilt , daß die Entwickelung des Proletariats dadurch
um 20 Jahre zurückgeworfen sei.

Frankreich.
* Paris , 9 . April . Der heutige Ministerrat im Elysüe

beschäftigte sich mit dem Programm der Festlichkeiten,
welche anläßlich der vom 1. bis 4. Mai währenden An¬
wesenheit des Königs von England veranstaltet
werden sollen . Danach empfängt der Präsident Loubet, der
der am Morgen des 1 . Mai von seiner algerischen Reise
zurückkehren wird, den König am Nachmittag 4 Uhr desselben
Tages auf dem Lyoner Bahnhofe in Paris . Der König wird
auf der englischen Botschaft abstcigen. Zu seinen Ehren werden
im Elyssäe ein Festessen und in der großen Oper eine Fest¬
vorstellung stattfinden. Tie Abreise des Königs wird am
4. Mai morgens erfolgen. — Außerdem stellte der Ministerrat
die Einzelheiten der Reise des Präsidenten Loubet nach
Algerien und Tunis fest . — Der Miuisterrat beschäftigte sich
ferner mit der Abstimmung in der Deputicrtenkammer am
letzten Dienstag . Er ist der Ansicht , daß die angenommene
Tagesordnung die Einsetzung einer Untersuchungskommission,
in die richterliche Personen eintreten müßten, nicht in sich
schliere . Indessen ist der Miuisterrat der Ansicht , daß General
Andrö sein Recht gebrauchen könne , und, wenn er es für not¬
wendig Halle , vollkommen selbständig von den Schriftstücken,
welche den Gegenstand der Erörterung bildeten, Kenntnis zu
nehmen befugt sei. Ein strikter Beschluß wurde nicht gefaßt.
Der Ministerpräsident Combes wird des werteren darüber mit
General Andrö beraten.

England.
* Lonvo » , 9 . April. Die englischen Geheimpolizisten , die

König Eduard nach Lissabon begleiteten, entdeckten dort,
wie dem „ Morning Leader" telegraphiert wird, am Sonntag
unter den Dienern des Prinzen Alfonso einen berüchtigten,
gefährlichen Anarchisten. Der Mann wurde sogleich fcst-
genommen und wertere Verhaftungen folgten. Ein furcht¬
bares Verbrechen, das während der Galavorstellung in der
Oper zur Ausführung kommen sollte, sei so verhindert worden.

König Eduard hat den Gouverneur von Gibraltar , Sir
George White, zum Feldmarschall ernannt . White war

Befehlshaber von Ladysmith während der Belagerung durch
die Buren.

Aus dem Hroßherzoeitum.
Der Nachdruck unserer mit a «rresP »nd -nzz«ichen »ersehe, « Orissinalbericht«
IS nur mit -enauer QueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

üter litale L»rk»mmnige find der Redalti»» stet« « Ullauuuen
* Oldenburg » 11 . April.

* Herr Musikdirektor Kuhlmann war gestern , am Tag
des 25jährigen Jubiläums seines Kirchenchors, der
Gegenstand zahlloser Ehrungen . Seine Wohnung wurde
nicht leer von Gratulanten und glich einem Blumenh rin.
Von den vielen Spenden wird ihm der Blumenkorb der
Kirchenchorknaben gewiß die größte Freude gemacht haben.
Zahllose Glückwünsche gingen auch schriftlich und drahtlich
ein . Eine stimmungsvolle Feier schloß sich abends an die
glänzende Jubiläums au fführung von Bachs „Matthäus-
Passion "

. Sämtliche Mitwirkende blieben in der Kirche
um Herrn Kuhlmann versammelt , und Herr Oberrealschul¬
lehrer Niehaus wies in einer herzenswarmen Ansprache
auf seine großen Verdienste um den Chor und die Kirchen¬
musik hin , hob die Hingabe an seine Aufgabe gKührend
hervor und beglückwünschte ihn herzlich zu seinem Ehren¬
tage . Er überreichte ihm sodann eine Geldspende,
deren Zweck eine von Ludwig Fischbeck kunstvoll ge¬
schaffene Adresse ausspricht , die Herrn Kuhlmann dann
von Frau GretchenKathmann überreicht wurde . Sie
trägt unter dem Bilde eines von Engelssittichen um¬
schwebten Orgelprospektes folgende Widmung:

1878 Karfreitag. 1903.
Dem Begründer und Leiter

des
St . Lambertikirchenchors,

dem
GroßherzoglichenMusikdirektor

Herrn
Wilhelm Kuhlmann

erlauben sich die Unterzeichnetenaus Anlaß der Ausführung von
Joh . Seb . Bachs „ Matthäus - Passion"

zur Feier des fünfundzwanzigjährigenBestehens des Kirchenchors in
wärmster Anerkennung seiner Verdienste um die Hebung der Olden-
burgischen Kirchenmusik und in dankbarerVerehrung eine Spende zur
ko » zeitlichen Ausgestaltung der neuen Orgel der
St . Lambertikirchezu übereichen.

Der Kirchenchor , DerLiederkranz
und andere Musikfreunde der Stadt Oldenburg.

Oldenburg, 10. April 1903.
Ties ergriffen dankte der Gefeierte für die große

Ehrung und für die Begeisterung , mit der alle Mitwir¬
kende sich hem herrlichen Werke gewidmet hätten , und
bat sie, ihm bei der Wiederholung am nächsten Kar¬
freitag wieder ihre Hilfe zu leihen . Damit war die in
ihrer Schlichtheit

'
erhebende Feier beendet.

Was die Spende anbetrifft , zu der der Gr o ß h erzvg
noch 100 und die Frau Groß Herzogin 200 Mark bei¬
steuerten , so sei bemerkt , daß sie noch nicht abgeschlossen
ist, und daß jeder , der diesen Anlaß zu einer Tat des
Gemeinsinns benutzen will , auch mit der kleinsten Gabe
willkommen geheißen wird . Bislang sind etwa 1000 Mark
gesammelt und gestiftet worden . Bittere Beiträge nimmt
Herr Wilhelm Kathmann an der Gottorpstraße ent¬
gegen.

Der Großherzog verlieh Hrn . Musikdirektor Kuhl¬
mann in Anlaß des Jubiläums den Titel Professor.
Diese hohe Ehrung des verdienten Mannes wird überall
mit Genugtuung ausgenommen werden.

* Spielplän des Grotzherzoglichen Theaters . Sonn¬
tag , 12 . April : 94. Vorstellung im Ab. Freiplätze haben
keine Gültigkeit . Auf höchsten Befehl : „Maria von Mag¬
il a l a "

, Drama in 5 Akten von P . Heyse. Anfang 7 Uhr.
Montag , 13 . April : 95 . Vorstellung im Ab. : „ Waterkant " ,

Schauspiel in 3 Akten von R . Skowronnek. Mittwoch , 15.
April : 12. Vorstellung im Ab. s . Auswärtige : „Maria von
Magdala " . Anfang 4 Uhr. Freitag , 17 . April : 96. Vor¬
stellung im Ab. Zum letztenmale: „ Maria von Mag¬
dala ". Sonntag , 19 . April : 97. Vorstellung im Ab. : „ Co-
riolanus ", Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare.

Tie nächste Singvereinsübung findet umständehalber
Mittwoch statt.

* Folgende Uebersicht über die Konzert-Tätigkeit der
Hofkapelle unter Leitung des Hofmusikdirektors Manns
in der Saison 1902/03 empfehlen wir der Beachtung unserer
Leser.

Solisten : Gesang. Herr Ludwig Heß aus Berlin,
Frau Rose Ettinger aus London, Fräulein Louise Schärnack
aus Weimar , Herr Carl Scheidemantel aus Dresden, Gesang¬
gruppe geehrter Damen und Herren von hier.

Klavier. Herr Dr . Otto Neitzel aus Köln, Fräulein
Gisela Groß aus Berlin.

Violine. Herr Jssay Barmas aus Berlin , die Herren
Düsterbehn, Beutner , Meinecke, Herbst, Klapproth (Viola ) von
hier. Begleitung Herr Albrecht.

Symphonien. Nr . 8 und 1 von Beethoven, Nr . 5
von Bruckner, Concertante von Mozart , s, moll von Mendels¬
sohn, Nr . 2 von Tschaikowsky (neu), Nr . 4 von Haydn,
unvollendete von Schubert.

Ouvertüren und Vorspiele. Zum fliegendenHollän¬
den, Tristan und Isolde , Meistersinger (3 . Akt) von Wagner,
Leonore und König Stephan von Beethoven, Nordische Senn-
sahrt von Gade (neu), Sakuntala vonGoldmarck.

Symphonische Sätze und Zwischennummern.
Traumgesicht von Tinel (neu) . Zwei Serenadensätze v . Hof¬
mann . „Meiifchenwanderung" v. Manns (neu ). Kaisermarsch
und Trauermarsch von Wagner . Legende von Svendsen
(neu ) . Serenade v . Strauß ( neu ) . Intermezzo v . Laeimer.
Vorspiel mit der Versunkenen Glocke v . Zöllner . I -es krslucks»
v . Liszt. Außer den Gesangvorträgen sowie Jnstrumenlaksoti
kamen noch an größern Formen : Klavierkonzert Nr . 4 von
Rubinstein . Klavierkonzert von Grieg. Violinkonzert von
Vieuxtemps.

* Deutscher Flotten -Verein . Die Abzeichenfür die Mitglieder
des Flotten-Vereins brauchen nicht mehr, wie bisher, von Berlin be» ^
zogen zu werden, sondern sind von jetzt an hier am Orte bei den
Herren Juwelier Götting und Knauer zu Original -Vereinspreisen
zu haben.* Das alte Telegraphenamts - Gebäude am Marktplatz
wurde für die Summe von 45 925 Mk. (genau den Taxat-
preis an den Oldenburger Ziegel - Verkauss - Verein
verkauft. Die Oldenb . Spar - und Leih-Bank hatte 38 000 Mk.
geboten.

* Nicht weniger als 138 Wehrpflichtige , deren Aufenthalt
gegenwärtig unbekannt ist, haben sich im nächsten Monat vor dem hie¬
sigen Landgericht zu verantworten. Dieselben sind angeklagt, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden Heeres oder der Motte ohne Er¬
laubnis entzogen zu haben.

* Oldenburger Konsumverein . Auf Anregung des Vor¬
standes war auf den gestrigen Abend eine Versammlung im Doodtschen
Etablissement angesetzt worden, um die Mitglieder mit Paul Heyses
Drama „Maria von Magdala " bekanntzu machen , dessen Erstaufführung
am hiesigen Theater am letzten Sonntag durchschlagenden Erfolg er¬
zielte. Daß der Verein damit einen großen Teil seiner Mitglieder auf
seiner Seite hatte, bewies der überaus zahlreiche Besuch . Schon langevor 8 Uhr füllte sich der Saal mit Zuhörern, unter welchen nament¬
lich das weibliche Geschlecht überwiegend vertreten war. Herr Schau¬
spieler Blumenreich war gewonnen worden, um das Drama z»
rezitieren, was er mit großem Geschick ausführte, so daß die Zuhörer
ihm gern ihre Anerkennung zollten.* Konfirmation . Während des zweiten Hauptgottesdienstes am
Gründonnerstag wurden in der St . Lambertikirchedurch Herrn Geh.
OberkirchenratHansen 20 Schüler und Schülerinnen von Angehörigen
der hiesigen Hofgemeindeeingesegnet. Damit habenin unsererlutherischen
Gemeinde die diesjährigen Konfirmationen ihren Schluß gefunden.
Insgesamt wurden ca . 400 Schüler und Schülerinnen konfirmiert. —
Schon verschiedentlich wurde der Wunsch geäußert, daß bezüglich de

Theater und Muflk.
Karfreitags - Konzert . Zu Ehren des 25jährigen

Jubiläums des St . Lambertikirchen chors : Die Matthäus¬
passion von Joh . Seb . Bach in oer Bearbeitung von
Robert Franz . Leitung: Herr W. Kuhlmann, Großh.
Musikdirektor . Solisten : Fräulein Jo Wien - Hamburg
(Sopran ) . Fräulein Lucy Jngeborg Samuelson- Ham¬
burg (Alt ) . Herr Richard Fischer - Frankfurt a . M.
(Evangelist ) . Herr Kgl . Kammersänger H . Brune - Han¬
nover (Jesus ) . Herr H . Martens- Bremen (Baß ) . —
Orchester : Die Kapelle des 91. Infanterie - Regi¬
ments. — Orgel : Herr Hugo SYVarth. — Harmo¬
nium : Herr Fr . v . Lindern. — Knabenchor : 60 Schüler
der Stadtknabenschule.

Der Kirchenchor und sein Schöpfer und Leiter konnten
ihr Ziel am Abschluß ihrer gemeinsamen erfolgreichen
Tätigkeit nicht höher stecken , als die Arbeit des Vier¬
teljahrhunderts mit einer glänzenden Aufführung von
Bachtz „Matthäuspassion " zu krönen . Daß das Unterneh¬
men als musikalische Tat in den breitesten Kreisen des
interessierten Publikums empfunden wurde , haben wir
schon Gründonnerstag an dieser Stelle gesagt , daß sie
in allen Teilen völlig gelang und den tiefsten Eindruck aus
die Hörer machte , die den weiten Kirchenraum bis aus
den letzten zu verkaufenden Platz besetzten, kann heute
erfreulicherweise mit Genugtuung konstatiert werden . Und
das ist wahrlich nicht wenig angesichts der so dedenten-
den und verschiedenartigen Schwierigkeiten , die zu über¬
winden waren , sowohl hinsichtlich des die höchsten An¬
forderungen an die Ansführenden stellenden Werkes
selber , als auch der Mannigfaltigkeit der zu beherrschen¬
den und einheitlich einzuschulenden musikalischen Faktoren.
Herr Musikdirektor Kuhlmann hatte sich selber vor eine
der schwersten Aufgaben gestellt . Aber auch alle an ihrer
über alles Erwarten gelungenen Lösung beteiligten Kräfte,
— außer den ständigen Mitgliedern die bereitwilligen
Damen und Herren und Kinder , die den ca. 200 Stimmen
starken Chor mitbildeten , die Regimentskapelle unserer
81er , die Herren Syvarth, der an der Orgel saß , von
Lindern, der die kurzen Rezitativ « am Harmonium
begleitete , und Kapellmeister Ehrich, der oben Herr
Onntns ürmns des ersten gewaltigen Chors leitete, und
die fünf Solisten — alle wirkten mit hingebender Liebe zu
schönstem Gelingen zusammen , und ihnen allen und Dem
Leiter des Ganzen zuerst fühlt sich heute eine große
Gemeinde dankbarer Hörer für den seltenen , erhebenden
Genuß zu herzlichem Danke verpflichtet.

lieber Bachs „Matthäuspassion " viele Worte zu machen,
kann man sich füglich ersparen . Und wenn Herr Musik¬
direktor Kuhlmann ihre Aufführung , als den Höhe¬

punkt seines musikalischen Wirkens bezeichnet , so wird
niemand dagegen etwas einwenden können , sondern jeder,
der für 'den Kirchenchor unter seiner Leitung noch eine
Zukunft erhofft , diese Auffassung als Bürgschaft für das
Kommende hoch einschätzen müssen . Der Ewigkeitshauch,
der die Passion umwittert und insofern die Einheit von
Bibelwort und Komposition herstellt , mußte gestern von
den Hörern tief gefühlt und die überragende Höhe dieser
Musik allen anderen Werken gegenüber klar empfunden
werden . Denn der Grad von Vollendung , in dem das Ganze
zur Darstellung gelangte , vermittelte diese Eindrücke un¬
getrübt und Unabweisbar.

Die Sicherheit , Kraft und plastische Darstellung des für
unsere Verhältnisse als ungewöhnlich mächtig anzu¬
sprechenden Chores wurden nur noch übertroffen durch
seinen über die Mgßen edlen und volltönenden Khang in
allen einzelnen Stimmen , die unter sich vorzüglich abge¬
wogen und einzeln durchaus selbständig und sicher studiert
waren . Sopran und Alt in der schon oft gerühmten Zu¬
sammensetzung aus Frauen - und Knabenstimmen und die
äußerst vorteilhaft besetzten Männerstimmen mögen in
solcher Schönheit hier vielleicht noch nicht gehört worden
sein . Jedenfalls können die Perlen des Werkes , die wun¬
derbaren Choräle, in ihrem unbeschreiblichen Wohlklang
und ihrer weihevollen Stimmung nicht leicht mehr , oder
vielleicht überhaupt garnicht übertroffen werden , nament¬
lich die n onpells - Choräle, deren Herr Kuh.mann
drei singen ließ , wodurch er seinem Chor das besteZeug¬
nis ansstellte . Im Bremer Dom wurde beispielsweise
nur „Wenn ich einmal soll scheiden" ohne Begleitung ge¬
sungen , hier außerdem auch „Wer hat Dich so geschlagen"
und „Erkenne mich, mein Hüter "

. Mehr als alle Jnstru-
mcntalsätze wirken diese nur gesungenen wundersamen
Kirchenlieder , deren weihevolle Wiedergabe wie leuchtende
Höhen dem ganzen Werk entragten.

Ein besonderes Kob möge der Jnfanteriekapelle
ausaesprochen werden , die — vielleicht bis auf eine gelinde
Neigung zum Schleppen — die schwere und immer
bedeutungsvolle Begleitung in so ausgezeichneter Weise
bewältigte , wie es jedem derartigen Orchester zur Ehre
gereichte . Vor allem sei der solistisch auftretenden Instru¬
mente gedacht, so der trefflichen Flöten , („Du lieber Hei¬
land Du " und „Aus Liebe" ) , der Oboen („Ich will bei
meinem Jesus wachen"

) und Klarinetten („Ach Golgatha " ),
denen in den verschiedenen Arien schwere Ausgaben zu-
gewresen sind , und der ^ ologeige in der einzig schönen
Altarie „Erbarme Dich, mein Gott "

, die Herr Koschel
mit Wärme spielte.

Bei der Auswahl der Solisten hatte Herrn Musikdirektor
Kuhlmann wieder seine glückliche Hand geleitet . Die So¬
pranistin M . Mehrtens- Dresden wurde leider in der

Hauptprobe (die übrigens auch außergewöhnlich stark be¬
sucht war ) von einer Heiserkeit befallen , allein es ge¬
lang , ihr

'in der Person von Frl . Iowien - Hambnrg,
noch in letzter Stunde eine Vertreterin zu schaffen, die
zwar — und vielfach infolge der Probenlosen Wiedergabe— nicht ganz den Charakter des Notersatzes vergessen ließ,
indessen dennoch ihre Partie mit bestem Gelingen durch-
führte . In Frl . S a m u elf o n - Hambnrg lernten wir
eine ungewöhnlich sympathische Mistin Hennen, deren Or¬
gan , wenn man ihm auch in der unreren Lage vielleicht
mehr Kern gewünscht hätte , im übrigen von einer solchen
Fülle , Schmiegsamkeit und einem Wohlklang war , daß man
sich keine bessere Vertreterin der an wirkungsvollen Arien
so reichen Partie vorstellen konnte . Und ihr seelenvoller
Vortrag verlieh dem Weichen und gemütvollem Stimm-
llange erst den rechten Eindruck . Mit dem Evangelisten,
Herrn Fischer - Frankfurt , hatte man ebenfalls einen
guten .Hriff getan . Die Riesenpartie fordert Kraft , Aus¬
dauer und eine vollendeteSingekunst , und mit allem wartete
Herr Fischer auf . Nachdem man sich an eipe zeitweise auf¬
tretende gutturale Färbung gewöhnt hatte , erfreute man
sich ungetrübt an dem strahlenden , frischen Wohlklang
seines Tenors , den er in geschmackvollem Bortrag prä¬
sentierte . Und war man nicht mit der temperamentvollen
Art des Sängers alZ Evangelienerzähler ganz einver¬
standen , so mußte man sie in den Arien als ein wirk¬
sames Mittel dankbar begrüßen . Das Publikum empfing
einen starken Eindruck von dem Künstler . Vielleicht noch
tiefer war der des Herrn Brune - Hannover , der die
Partie des Jesus in geradezu idealer Weise wiedergab.
Vorzügliche Schulung verlieh dem weichen umfangreichen
Organ (Baßbariton ) die Fähigkeit des wechselnden Aus¬
drucks und eine Eindringlichkeit , die feine Worte tief,
zu Herzen gehen ließ . Mit der tiefempfundenen Baßarie
„Am Abend , da es kühle war "

,, schloß er seine Partie unge¬
mein wirkungsvoll ab . Die kleinen Baßstellen , Judas,
Kaiphas usw . , sang Herr Martens - Bremen, dem da¬
für ein volles , kräftiges Organ zur Verfügung stand.

Wir nehmen von dem Werke, das so vielen Hunderten
eine wahrhafte Erhebung brachte , nicht für lange

"
Abschied.

Herr Musikdirektor Kuhlmann bat (siehe den Artikel ), nach¬
dem der ohne Gleichen herrliche Schluß,chor verklungen
war , die Mitwirkenden um ihre abermalige Hilfe im
nächsten Jahre , eine Bitte , die namentlich nach dem
großen Erfolge dieser Ausführung nicht vergebens aus -,
gesprochen sein wird.

Tas Großherzogliche Paar wohnte dem Konzert in
einer unten eingerichteten Loge bei.

iV . von Lusod.



Einteilung der Konfirmationen eine Wandlung geschaffen werden
wöge, dahingehend, daß die Kinder der höheren und niederen Schulen
zusammen konfirmiert würden. Die jetzige Einteilung , wonach die
Kinder der höheren und mrtüercn Schulen getrennt eingesegnet werden
von den Kindern der Volksschulen, ist schon von jeher übel empfunden
worden, ja hat stellenweise sogar zu Aergernissen Anlaß gegeben. Man
hat sich demgegenübersedoch auch der Einsicht nicht verschließenkönnen,
daß unter den obwaltenden Verhältnissen eine andere Einteilung nicht
möglich war. Hierzu find wir jetzt in der Lage Mitteilen zu Wunen,
daß man bei der in Frage kommendenBehörde eine Aenserung der
jetzigen Eintellung plant, und zwar dahin, daß sämtliche Mädchen der
hiesigen Schulen an einem Sonntage zusammen konfirmiert werden
sollen, getrennt von den Knaben, welche gleichfalls aus allen Schulen
zusammen eingesegnet werden sollen. Man hofft, dies jetzt möglich zu
wachen, da ja bekanntlich ein vierter Pastor angestellt wird. Die neue
Einteilung wird gewiß den vollen Beifall vieler unserer städtischen
Angesessenen finden.

* Treu und Glauben im Verkehr . Mit der Bitte
um Veröffentlichung wird uns geschrieben : Ein hiesiger
Bürger hatte mit einem hiesigen Lehrer folgenden Ver¬
trag abgeschlossen : „Der Lehrer verpflichtet sich, den Sohn
des Bürgers ein Jahr lang zu unterrichten, und erhält dafür
ZOO Mark. Das Honorar ist zahlbar in vierteljährlichen Be¬
trägen von 75 Mark . Gibt der Knabe aus irgend einem
Gründe den Unterricht innerhalb dieses Jahres auf , so ist als
Honorar pro Vierteljahr 100 Mark zu zahlen bezw . der Fehl¬
betrag nachzuzahlen."

Der Unterricht ist bis zwei Wachen vor Schluß des
Jahres erteilt worden, alsdann hat der Knabe denselben auf-
geaeben ; der Vater hat die für das ganze Jahr zu zahlenden
8Ü0 Mark gezahlt, und man sollte annehmen, daß damit die
Sache erledigt sei . Der Lehrer war aber anderer Meinung
und verlangte von dem Vater des Knaben Nachzahlung von
100 Mark , und als ihm solche geweigert wurde, ließ er durch
einen hiesigen Rechtsanwalt Klage erheben. Das Gericht
wies aber den Kläger mit seiner Klage ab unter
folgender Begründung: Man wird eine teilweise Leistung
der Dienste nicht höher bewerten dürfen, als die Gesamt¬
leistung, für die 800 Mark festgesetzt sind. Zu einer solchen
Auslegung darf man um so weniger die Hand bieten, als der
Austritt so kurze Zeit vor dem Ablauf des Unterrichtsjahres
geschehen ist . Man würde auf diesem Wege dazu kommen
müssen , dem Kläger 400 Mark zuzusprechen, wenn es sich nur
um einen Tag handelte. Eine derartige Auslegung würde
dem Grundsatz von Treu und Glauben des § 157 B . G .-B.
widersprechen.

*Ter Arbeiterbildungsverein machte gestern seinen ersten
diesjährigen Ausflug. Die Teilnehmer, meistjungeLeute, gingen
zu Fuß über Etzhorn nach Loyerberg, wo man bei dem Wirt
Bremer mehrstündige Rast machte. Am Abend führte der
Zug die fröhliche Schar von Loy aus wieder zurück.

* Ein großes Konzert , ausgeführt von der ganzen Kapelle
unserer 9ter unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn
Ehrich findet am ersten Ostertage im Oldenburger Schützenhof statt.
Das Konzert beginnt um 4 Uhr . Zur Aufführung gelangt ein sehr
gewähltes Programm.

* Ein Unterhaltungsabend findet am 1 . Ostertag im
Bereinshaus , Nellenstraße , statt unter Mitwirkung des Ver¬
gnügungsvereins . Die Kassenöffnung ist auf 6l/z Uhr angesetzt.

* In eine Lohnbewegung waren die Brauereiarbeiter der
Klo st erbrauerer eingetrete», indem dieselben um Erhöhung des
Lohnes und Verkürzung der Arbeitszeit bei der Direktion vorstellig
wurden. Die Direktion kam den im Brauerverband organisierten
Arbeitern in anzuerkennenderWeise entgegen, und es wurde eine Ver¬
ständigung zwischen beiden Teilen erzielt. Es wurde eine Erhöhung
des Lohnes gewährt, an Stelle des Monatslohnes ein fester Wochen¬
lohn und Freitagslohnzahlung eingesührt, die Bezahlung der Ueber-
stunden, wenn sich solche nötig machen, zugesichert, auch sonst noch
kleine Vergünstigungen zugestanden. Betreffs der Einführung der
lüstündigen Arbeitszeit, statt von bisher 11 Stunden , wurde eine
Prüfung der Frage zugesagt, nnd die eventuelle Einführung nach zwei
Monaten versprochen , womit denn die Arbeiter auch einverstanden
waren.

* Die Barbier - und Friseurgehilfen richten an das Publi¬
kum die Bitte , am zweiten Festtag die Barbiersalons zu
meiden, um somit dazu beizutragen, daß den Gehilfen ein freier
Tag wird. Wir kommendem Wunsch auf Veröffentlichung dieser Bitte

nach ; auch das Publikum wird gewiß die Mahnung der Verschönerungs¬
räte beachten.

lü Der Gesangverein Liedertafel " Eversten hielt am
Donnerstagabend nach Schluß der Singstunde eine Versammlung ab.
U. a. fand im Vorstände eine bemerkenswerteVeränderung statt. Für
den freiwillig aus dem Vorstande scheidenden Liedcrvater Rüsch wurde
der bisherige Schriftführer Keßler gewählt und an dessen Stelle Breling.
Da der bisherige Kassierer Griese nach Emden versetzt ist, mußte auch
hierfür eine Neuwahl vorgenommeu werden und zu diesem Posten Herr
Süßmilch gewählt. Den beiden aus dem Vorstande scheidenden Mit¬
gliedern wurde der Dank des Vereins für ihre Tätigkeit in herzlicher
Weise ansgesprochen. Beschlossen wurde außerdem, im Juni ein Tanz¬
kränzchen im Vereinslokal abzuhalten.

* Ms geistesgestört wurde die Ww. Littelmann aus Eversten-
Moorstraße in die Irrenanstalt in Wehnen übergeführt. Schon seit län¬
gerer Zeit fiel es den Nachbarn auf, daß die bedauernswerte Frau ein
sehr sonderbares Benehmen an den Tag legte.

* Für die Familie des Dieustmanns Meyer wurden uns
von N . N . noch 2 Mk. zugeschickt . Besten Dank!

Auf Veranlassung eines Freundes unseres Blattes er¬
öffnen wir hiermit für unsere Leser einen Wettbewerb um
drei von demselben gestiftete Preise

— SV, 15 und 5 Mark —
für die drei besten lyrischen Gedichte , die uns bis zum
1 . Mai d . I . eingesandt werden.

Bedin gung: Die Gedichtemüssen rein lyrischenCharakter
haben, dürfen nicht über 25 Verteilen lang und bisher
noch nicht gedruckt sein . Die Einsendung muß ohne jede
Kennzeichnung in einem verschlossenen Kuvert erfolgen. Mit¬
gesandt werden in einem ebenfalls verschlossenen Kuvert der
Name und Wohnort des Verfassers, und beide Kuverts
müssen mit demselben Merkwort versehen sein . Gedichte,
deren Verfasser anderweitig erkennbar ist, werden vom Wett¬
bewerb ausgeschlossen. Somit empfiehlt sich nicht, sie selber
zu schreiben.

Das Preisrichteramt haben folgende Herren gütigst
übernommen:

Herr Oberbibliothekar Or . Mosen,
„ Seminarlehrer Pleitner,
„ Lehrer Ruseler,
„ Hosbuchhändler Schwach.

Die Preisrichter beteiligen sich nicht am Wettbewerb.
Sie geben ihr Urteil verschlossen bei der Redaktion der
„ Nachr . f . St . u . L.

" ab, und dort werden die vier Briefe im
Beisein der Preisrichter und des Preisstifters geöffnet.
Dieser hat , wenn sich kein klares Resultat ergibt, die Ent¬
scheidung zu treffen. Dann erst werden die Kuverts mit
den Namen geöffnet.

Die prämiierten Gedichte werden unter Nennung der
Verfaffernamen in den „ Nachr. f. St . u . L.

" abgedruckt.
Die Redaktion behält sich das Recht vor, auch die übrigen
eingesandten Gedichte zu veröffentlichen.

Stimmen aus dem Publikum.
Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Zum Konzertbesuch.

Ein - für allemal sei an dieser Stelle einer Unsitte
gedacht, die sich bei der Generalprobe der Matthäus-
Passion in^ der St . Lamberti -Kirche in ganz besonders
unliebsamer Weise geltend machte, und die das Publikum,
welches der Musik halber die Probe besucht, (und dies
gilt doch Wohl von dem größten Teil desselben ), in un¬
erträglich erWejse stört . Ich meine dasZuspätkommen nnd in
noch höherem Grade das Zufrühfortgehen ! Weshalb geht
man denn eigentlich in ein Konzert ? Um ein Kunstwerk
zu hören , oder um möglichst früh wieder zu Hause zu
sein ? Ob von den .vielen , welche sich diese — Rücksichts¬

losigkeit erlauben , Wohl einer ist, der einen zwingenden
Grund dazu hat ? Wer -eine Aufführung der Matthäus -Pas¬
sion besucht, sollte doch wissen, daß das Werk sehr um¬
fangreich ist, und ixer an eine solche Schöpfung nur den
Maßstab der Zeitdauer legt , der bleibe doch lieber fort
oder wähle wenigstens einen .passenderen Zeitpunkt zum
Fortgehen als mitten in dem kurzen Satz : „Wahrlich dieser
ist Gottes Sohn gewesen"

, oder in dem herrlichen Schluß¬
chor, der , wie kaum bet einem andern Oratorium , eine
Krönung des Ganzen ist und so notwendig , wie das
Dach auf einem Hause . Wer bei dem unvergleichlich schö¬
nen „Nun ist der Herr zur Ruh ' gebracht , mein Jesus,
gute Nacht" , von der Unruhe befallen .wird , wie er wohl
am raschesten aus dem Lokal gelangen könnte , der weiß
Wohl selbst nicht , welch ein Armutszeugnis er sich da¬
mit ansstellt . Von gebildeten Menschen sollte man ja
eigentlich Wohl erwarten , daß sie wenigstens äußerlich
solch schwerwiegende Beunruhigung beherrschen könnten,
um nicht anderen dadurch den Genuß zu stören . Daß
diese Erwartung , wie manche andere , getäuscht werden
kann , haben wir leider erleben müssen . Wirkt dieses Un¬
ruhigwerden und .Fortstürzen schon im Theater und
im weltlichen Konzert in hohem Grade verletzend,
für Künstler und Publikum , wieviel mehr noch in der,
Kirche und bei einem Werk, in dem sich höchste Kunst mit
den heiligsten Gütern der ganzen Christenheit in einzig
dastehender Größe vereinig . Einsender dieser Zeilen
bildet sich nicht ein , dgß sie dauernd irgendwie bessernd
wirken könnten , denn wem einmal für derartige Verstöße
das Empfinden fehlt , dem ist es auch Wohl kaum beizu¬
bringen , aber er ist überzeugt , im Sinne vieler zu reden,
und seinem Herzen einmal Luft zu machen , ist immer eine
gute Aache. Für die Gelegenheit dazu sind wir der viel
geschmähten und doch allmächtigen Presse dankbar , (die
sich dieser Anregung übrigens mit einem Dank für das
Kompliment aufrichtigen Herzens auschlietzt . D . R . ) . ,
_ _ Musik «.

Neiiefte Mchril- te« mli> letzte Ltpes - en.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 11 . April . Der bekannte freisinnige Reichs-
tagsabgeordnete im ersten Liegnitzer Wahlkreise, Justizrat
Munkel, ist gestern im 67 . Lebensjahr in seiner Wohnung
in Berlin verstorben. Der Justizrat war am Donnerstag
anscheinend an einem älteren Leiden schwer erkrankt. Wie
verlautet , soll die Beerdigung am Dienstag stattfinden.

LDL Konftanlinopel, 11 . April . Der russische Konsul
Schterbina, das Opfer des Albanesen-Aufstandes, ist gestern
früh in Mitrowitza gestorben. Der Sultan ließ dem ruffi¬
schen Botschafter sein riesstes Beileid ausdrücken.

'
* Rom , 11 . April . Sämtliche Arbeiter mit Ausnahme

der Schriftsetzer .na h men gestern,die Arbeit wie¬
der auf. Zwischen diesen und den Arbeitgebern ist durch
Vermittlung des Abg . Luzzatti ein neuer Verhand¬
lungsweg gefunden worden aus der Grundlage eines«
Ausschusses von je 5 Mitgliedern mit einem gemeinsam'
gewählten , gur leitenden , nicht stimmberechtigten Vor¬
sitzenden.

'
^ -

LDL Rom, 11 . April . Infolge Beendigung des
Generalstreiks sind heute die Zeitungen wieder er¬
schienen . Auch der gestrige Abend ist ohne Zwischenfall ver¬
laufen . Heute beginnt der Rücktransport der Truppen , von
denen ein Teil zur Parade vor Kaiser Wilhelm in . Rom
bleiben wird . - - 2

* Amsterdam , 11 . April . Der AbwehraWsschußEieß
gestern einen Aufruf , worin er die Arbeiter ermahnte,
ruhig zu ihrem Werk Zurückzukehren, und teilte seinen
Beschluß den Zeitungen mit . Die Aussperrung der Trans -,
Portarbeiter im Hafen und im Schiffahrtsbetrieb dauerte
gestern mittag noch fort. _

Anzeige«.
Dem Johann Krüger hier,

Mottenstraße 5, und seiner Ehefrau
ist gemäß ZZ 34, 53 der Gewerbe¬
ordnung der weitere Betrieb des Ge¬
werbes als Stellenvermittler und Ge¬
sindevermieter untersagt worden.

Oldenburg , den 11 . April 1903.

_ Stadtmagistrat.

-Attpiilhtiiilg
in Wechloy.

Rastede . Ir . Bremer in Nenen-
kruge läßt am

nachm. 5 Uhr,
in Küpkers Gasthause in Wechloy
von seiner daselbst belegenen Haus¬
mannsstelle die

Wiesenlärrdereien:
auf dem Hau , Rauhwisch, sogen.
Klockgethers Wisch , den Placken an
der Haaren und bei der Bäke

in Abteilungen anderweit auf mehrere
Jahre nnd mit sofortigem Antritt zur
Verpachtung ausbieten.

Pachtlustige ladet ein

DM " Magenleidenden . "MR
Durch das Magenpulver des Apo¬

thekers Boom , Arnheim ( Holland)
sind schon viele tausende Magenleiden¬
den kuriert von Magenschmerz, Magen-
kramps, Magensäure u . schlechter Ver¬
dauung . Unter Nachnahme von 4
werden d . Apotheker Boom 3 Dosen
mit Hunderten Zertifikaten geschickt.

n 0e»»,« « Mi,»«-», »" »-"
ß auf Wunsch auf HeikzaHking.

Anzahlung 30—60 M.
Abzahlung 10- 20 M.

monatlich.
S . » »««LS»

— -_ _ 1»
. Man verlange Preisliste Hr. rs

ku»
rpSLkttttte

V Vstara - kapier V
* Mkaäo-kapisr *

billigt in cker Drogen- u . Itzlinvrsl-
vsssvn - iisnölung von Apotüsirer
L . Sattlsi », iisarenslr . 44.

Bruteierff . rebhf. Italiener,
Stück 20 Pfg.

Alexanderstr. 31.

Seitens kvlegsnkoit!
400 8tüvlr um nur IM . S —

1 prachtv . Uhr m . pr . Ankerwerk, genau
geh ., 3jähr . Gar ., 1 wunderschön. Dia-
dtzm gef . m. 13 imit . Brill , (s. täusch.) ,
mod. Damenschm. s . Kopf, Hals u . Haar,
1 P . Ohrgehänge m . imit Brill . (Pat .-
verschl .) , 1 el. Ring m. imit. Brill , f. Her¬
ren u . Dam . . 1 Krawattennadel m. imit.
Brill ., 1 Kollier besteh , aus ca . 100 imit.
oriental . Perlen (letzte Neuh.) , 1 Album,
12 Cart . best . 24 sch. Bilder, 80 Metall-
gegenstd . s. Korrespondenzgeb. , ISchnur
echteKorallen , best, aus ca . 150 Stück.
Diesereiz. 400 St . m. d. Uhr, d. allein d.
Geld wert ist, sindp . Postnachn. um nur
^ 3 nur kurze Zeit zu Hab. von Brav-
manns Internat . - Exporthaus,
Kraka« Postfach 77.
< LL . .FLir NichLvEend.^Geld r̂etour .^

Oldenburg « Die an der Stau¬
linie unter Nr . 19 belegene Grnnd-
besitzung habe ich zum beliebigen
Antritt z« mäßigem Preise unter
der Hand zu verkaufen.
PViLK. MitllSD , Rechstllr.,

voM
LtsM88eme»t.

Heute , sowie am 1. Ostertag:
Krosse

Spyialitäten-
Vorstellung

erste» Ranges.
Anfang 6 Uhr.

Am S . Ofiertage : ^ ,

Großer öffentlicher

Wer - Dass
in den beiden dekorierten ' '

NM ' Doppel -Sälen . UWE
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein ' ,
8 8vdeepksr.

ZM KrollMM,
Grnnestr 15.

Bon morgen ab jeden Tag:

Großes
8tmck - Loiimt,

cmsgeführt von der berühmten
JEU - Kapelle karielrky.

Es ladet ergebenst ein!
H . Bode.

Arbeitsnachweis
f. Irauen u. Mädchen.

V « DsaurmliLHA
in der Bavaria Mittwoch , 22. April,
Zl/s—5 Uhr, statt Mittwoch, 15 . April.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später aus gute Hypotheken:
900, 1000, 1400, 2000, 2500, 3000
und 2400 Mk. und zum 1 . Novbr.
d. I . 40, ovo Mk.

E . Memmen , Aukt.,
_ Theaterwall 9.

dslsNsiL
zum 1. Mai d . Js . ans Hypotheken
gegen mäßige Zinsen 16,000, 10,000,
15,000. 8000, 7000, 6000 u . 5000 ^

E . Memmen , Aukt.,
^ MeaterwaLL

sooo LLarLc
absolut sichere Hypothek,.- anznleihen
gesucht.

Offert , postl. M . N . 00 hier erbH

VsIä-vLrlvdsn
für Personen jeden Standes zu 4, 5j
6 »/<> geg Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret > — -' ii

llsrlvoüSereer,
Handelsgericht!, protokollierte Firma,

Budapest , Joses-Ring 38
Retourmarke erwünscht.

4000 Mk . aus durchaus sichere
Hypothek promt Zinszahler zum 1.
Mai oder später gesucht.

Näheres in der Expedition.
Kvvv Mk . auf sichere Hypothek

von promptem Zinszahler zum 1 . Mar
oder später gesucht.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu belege»
zum 1. Mai er. 2000 Mark gegen
Hypothek.

A . Geerken , Rechnstllr .,
Donnerschwee , Krahnbergstr . 1 » .

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Vor einigen Tagen ist eine Rolle
Maschendraht , die für mich beim
Gastwirt Frerichs in Oldenburg ab¬
gegeben war , irrtümlicherweise von
einem Unbekannten mitgenommen
worden . Ich bitte um Rückgabe dev»
selben.

Ohmstede. " Eckardt, Pastor^
Verloren am 10 . April von dä

Eversten Kirche bis zum Holz eim
Kneifer. 'Mzug^LgytzM ^M
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llmonr - Ssal.
Am 1. Osterfeiertag

Nur eine
Vorstellung.

des weltbekannten

LovtmeMI- ÜlMM fdssters
Direktion äes äentsvd - LweÄrsujseden lluiversLlkÄmUer»

!r. k. vMWkl
in seinen hervorragenden Vorführungen.

Aus dem Riesenprogramm wird besonders hervorgehoben:
Novität ! Sensationell : Novität !

Jas MW» L Mm Hm
(Vkv §!rl >vi1st tste xoläen duir ).

NE " Die wunderbarste Erscheinung im
20. Jahrhundert.

Hat in Paris , Petersburg , Wien , London
die größte Sensation gemacht.

Sensationell!

0s8 WsllpsnoMum
oder die

Kalkris !sb . 81atusn.
Neu! Ne « !

vis gsßsimnisvoiis f'ost
rvisoiisn

Oläsndlli'g unü ksrlin.
Neu! Neu!

vis tsnrsnkisn ttsriskins.
Kolossaler Erfolg!

stln . vavsnpokls fisolifsng

Großer Erfolg!

DE IS "
W > Z

sals Reckarbeiter, Saltomortale - i
schläger, Gedankenleser rc . »

da» » » « « « » »« » «» » » « » «
Großer Lacherfolg!

^ Die aus 8 Personen bestehende ^
Z Lnäroiösn-I'

i'upps. d
Sensationell!

vis öueiirli-uelrsk'lcunsl
nach 1000 Jahren.

Sensationell!

V!v Ks88ktts äss7eufei8

» » » « » » »» » » «
- Stürmischer 1 Nil 11L - Großer *d Beifall . >2 Ulst Lacherfolg!§' Eine Ueberbretlkomödie «

von Mr . O. O
DM" der unübertreffliche Burleque - G

Imitator. G
Wie auch das Los des Lebens fällt.
Dank denen, die Euch heiter machen.
Nichts ist gesunder auf der Welt,
Als ab und zu sich krank zu lachen.

Sensationell ! Großer Erfolg ! Sensationell!
Universaikünstler Mr . C . Davenport in seinen geheimnisvollen

Experimenten oder eine Stunde voller_
^ uriüSi - iincl IIsvsDrasolrriiiNSii.

Kassenöffnung 7 Uhr. > Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze : 1 . Platz numerierter Stuhl 1 .25 4L, 2. Platz 75

Im Vorverkauf in der Union beim Oberkellner 1 . Platz 1 2 . Platz 60
Indem ich daher bitte, mein Unternehmen durch

recht zahlreichen Besuch unterstützen zu wollen, ver.
harre ich mit vorzüglicher Hochachtung

C . Davenport , Direktor.

Nur eine
Vorstellung.

llkwogl. ösugevkr^ eliulk «olrminäsn
Luedise »- vllll WK !» I>»sredllIe . « 7 Schaitt.

b
Smrunter. « .«»rtl.vtr«nterL.R»«.Berpflegun,r-nst,lt. Dir.l..N»»s'm»n».

5»ti4ail,ii »IIÄ-Iz» Iiditmiil» w N,mi>MIVWMMMU
ilikliskis>iitb«!i>ee »As1>t il«t lkilun uiillÜLelgsMMII.

imlkMrurelii im liiickmlieili.

6sgl ». 1848.

/Vner ^ gnnt bestes vitteililcoi ' !

« 24 ?rsls- ^! scls.lllsni
V » üordsrs - voMksW.

Gemein- esache.
Osternbnrg . Die Schonung der

Gemeindewege durch den Unter¬
zeichneten findet am 23. April d . I.
statt . Dieselben find bis dahin in
schausreien Stand zu fetzen.

Der Gem . -Borst.
_ Dählmann.

Pnrgerfelde . Zu verk. 1V—15
Scheffelsaat Land, ev. auch m zwei
Teilen.

lliterhiiltiiigs - AIitiis
am 1 . Ostertage

im Bereinshans , Nelkenstraße.
Großartige Aufführungen

unt . Mitwirkung der Gesangvereine rc.
Entree 10 .̂ Kassenöffnung6Vs Uhr.

Das Festkomitee.

Joh . v . R eeken.
Zu verk . eine leichte 6sitz. Break.

Goffelar , Kurwickstr . 27

" st » ' ^ - « ^ ^ 'L>-t"

l,eo 81eiiiberg . lllüenbiirg.
LpsriaLtiit äor Fttwar

Lette » .

6k088S8 I^sger in üeMeüern u. Annen.
Durch äen xrosseu Lonsum stets krisdisr PivAnv^ von

»M- vorol» »Lssoa - vis LLr - Liukaas -m»
ZE" bllliKsts kreise . "WW

Der Lcttsn - Vsrknnk
Zescüielit unter äsr

ivkilksIgsNsnlisn Karanlis

Dülixstss Dinks .uksiiLus kür
Ante unä reelle

/^U88tvU6I' - ^ l'1 >K6l.

Hngverein.
Nächste Uebung: Mittwoch,

den IS . April.
« lind

Jene Vereinigung'.
Montag , den 13 . April:

Osterball
im Saale der Un i o n.

_ Der Vorstand.

Herratsgesuch.
Suche für m. Freund , Fabrikant,

vermögmd, 33 I ., solide, statt ! . Er¬
scheinung, in norddeutsch. Badeorte
wohnh., passende Heiratspartie . Off.
mit Ang. d . Familien « u . Vermögens¬
verhältnisse nebst Phot ., die zurück er¬
folgt, befördert unter S . 34V die
Exved. d . Bl.

HroWerzogL. Theater.
Sonntag , 12. Aprll 1903.

94. Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Auf Höchsten Befehl:
Maria von Magdala.

Drama in 5 Akten von P . Heyse.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6t/-,,

Anfang 7 Uhr.

Montag , den 13 . April 1903.
95. Vorstellung im Abonnement:

Waterkant.
Schauspiel in 3 Akt. v . R . Skowronnek.

Kaffenösfnung 6V« , Einlaß 7, An¬
fang 7 Vs Uhr.

Mittwoch , den 15. April 1903.
12 . Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige:
Maria von Magdala.

Drama in 5 Akten von P . Heyse.
Kaffenöffnung 3, Einlaß M/s , An¬

fang 4 Uhr.

Aremer StadLtlieaLer.
1 . Osterfeiertag (Sonntag , 12 . April)

nachm. 3 Uhr : „ Alt - Heidelberg". —
Abends 7 Uhr : „Rienzi".

2 . Osterfeiertag (Montag , 13 . April ),
nachm. 3 Uhr : „Robert u. Bertram ".
— Abends 7 Uhr : „ Mignon " .

Dienstag , 14 . April : „Das Fest
der Handwerker" ; hierauf : „Charleys
Tante ".

Mittwoch, 15. April : 1 . Gastspiel
der Kammersängerin Kath. Senger-
Bettaque : „ Die Walküre ".

Donnerstag , 16 . April : Benefizfür

Herrn Franz Froneck: „Die Fleder¬
maus " .

Freitag , 17 . März : Letztes Gast¬
spiel der Kammersängerin Katharina
Senger - Bettaque : „ Götterdämme¬
rung ".

Sonnabend , 18. April : Unbestimmt.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg » 10 . April 1003. Die
glückliche Geburt eines gesunden
Knaben zeigen an

Georg Ruseler u . Frau,
_ Anna geb . Helms.
Verlobungs -Anzeige ».
0KNl8llNV « 068

lokann von kvvksn
Verlobte.

Westerholt . Wardenburg.
Ostern 1903.

Stakt besonderer Meldung.
Hnna Knun8

/^IdSl'l 66^68
Verlobte.

Zwischenahn . Accum,
z. Zt . Zwischenohn.

Hedwig Helle
Willy Standfuß

Verlobte.
Oldenburg . Fnrstenfelde,

_ z. Zt . Oldenburg.
Anna Enge !mann
Hinrich Krnse

Verlobte.
Edewecht , z. Zt . Oldenburg.

Elise Wragge
Georg Wiechman»

Verlobte.
Osternburg . Ostern 1903.

Todes - Anzeigen.

Hahn , 9 . April 1903. Heute
mittag 1 Uhr entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche
mein guter Mann , meiner Kinder
liebevoller Vater und Schwieger¬
vater, der Gastwirt
Mimet! Zoklangv

im 78. Lebensjahre, was auch
namens der übrigen Angehörigen
tiesbetrübt zur Anzeige bringt

Anna Schlange,
geb . Spiekermann.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 16. d. Mts .,
nachmittags 3 Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Rastede statt . I

Trauerseier im Sterbehause . «

Rastede » 10 . April. Heute nach¬
mittag 6 Uhr starb an Altersschwäche
un ere liebe Mutter , Schwieger- , Groß-
und Urgroßmutter Sophie Tietjen,
verwitwete Tange , geb . Bodemann,
im Alter von 83 Jahren , welches hievmit tiefbetrübt zur Anzeige br-nM

Gerh . Brnns u. Frau geb. TaM
Beerdigung findet am Mittwoch,^

15 . April , nachm. 4 Uhr, aus dm
Rasteder Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Eversten , 9. April. Heute abcni,

entschlief sanft nach langem Leiden i
mein lieber Mann und unser guter!
Vater , der Lehrer Jka Janßeu irns45. Lebensjahre.

Marie Janße «, geb. Graf,
und Kinder.

Beerdigung am Dienstag , 14. April, I
morgens 9 Uhr, vom Pius - Hosvital

Bürgerselde , den io . Apnt iom
Nach schweren Leiden entschlief heute
morgen IVVs Uhr in ihrem 32. Lebens¬
jahre meine innigstgeliebte Frau und
meiner Kinder treusorgende, liebevolle
Mutter Minna Antonie , geb. Onken,
welches hiermit in tiefer Trauer Teil¬
nehmenden anzeigen

Joh . Menke «. Kinder
u. Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstaz
14 . April, morgens 9 Uhr, stakt.

Am 10 . d . M . entschlief im P . A
L.-Hospital nach dreitägiger heftiger
Krankheit unsere liebe gute Tochter
und Schwester, die Witwe Frieda
Frehrs , geb . Brinkmann, in ihrem
26. Lebensjahre. i

Tiefbetrauert von ihren Elter »,
Geschwistern und Angehörigen.

Die B eringung findet Dienstag,
den 14. April , morgens 9 >/r Uhr, vom
Trauerh ., Alexanderstr. 9, aus statt.

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Emma Varlege, Essen,

mit Johann Perk, Löningen. Agnes
Doden, Leer, mit Inspektor Adolf
Westerich , Augsburg . Agnes Specht,
Delmenhorst, mit Hermann Lüdorsf
Zwingenberg.

Geboren: (Sohn ) Gerhard
Dänekas , Collinghorst. (Tochter) Ernst
B : uns , Potenburg.

Gestorben: Proprietär Eile«
Wedermann , Fedderwarden . Alber us
Freede, Leer. Ernestine Brey geb-
Rost, Leer, 40 I . Feuerwerker a . D-
Hugo Schmitz , Wilhelmshaven . W>v-
Louise Dorathee Büchner geb . Kroebel,
Bant , 61 I . Helene Jmken , Stvll-
hamm, 24 I . Ernst Siemer , Gruppen-
bühren. Ww . Auguste Meyer gev.
Deisterberg, Delmenhorst. 79 I.

Ltrsutwvrikch KrHsljiü »>rw Lwjltttvu: Lr . ,L. Lek v« de« totalen Leit: W. »v» Luütu tür de» LujenMnttikr V. Aadomskz. Rotationsdruck un» Rrrlcu: -S. Ätzres . Olrrriusi»
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Ostsi ' li
Die lknoen Lüste sind erwacht,
Sie säuseln und weben Tag und Nacht,
Sie schaffen an allen Enden.
V frischer Duft , o neuer Alang,
Nun , armes herze, sei nicht bang,
Nun muß sich alles wenden

Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht, was noch werden mag,
Das Blühen will nicht enden.
Ls blüht das fernste , tiefste Tal,
Nun , armes Herz , vergiß - er Dual,
Nun muß sich alles wenden.

Akkand.

Aus dem Hroßherzogtum.
MirM«ch»ruck Mlsrrer mit M»rr «si>»n!,«>r,,eicht» »ersehene« vrl»inal»ericht»
G »Mk mit , -!,««« 0lielen«i>g«»e gestattet . Mitteilungen UN» Berich««

ütrr l»l«le B»rt»« » atge ftn» »er Ke»«kti»n stet« will»»» «»
* Oldenburg , 11 . April.

Fortsetzung der NotiM aus dem Hauptblatte.)
* Unser Landsmann Oetken , der Berliner Historien¬

maler , war bekanntlich vom Kaiser mit dem Entwurf der
Kartons zu den Mosaiken der Elisabeth-Kemenare auf der
Wartburg beauftragt . Der Kaiser besichtigte diese Kartons
Freitag morgen im Schlöffe.

* Davenport -Abend . Wie schon mitgeteilt, wird der
berühmte deutsch -amerikanischeUniversalkünstler Mr . C . Da-
venport mit seinem Continental -Olympia -Theater am mor¬
gigen Sonntag ( 1 . Oslerseiertag) , abends 8 Uhr, seinen Ein¬
zug in die „ Union" halten . Das Programm der großen
Vorstellung (siehe heutige Annonce) enthält eine ganze Fülle
der verschiedenartrgsten Sensationsnummern , wie „Das Mäd¬
chen mit dem goldenen Haar " (Ms Ziel mtk tks goläsn bair),
die großartigste Illusion im 20. Jahrhundert . Außer¬
dem die 15 weltbekannten Perroquets als Radfahrer,
Gedankenleser, Reckarbeiter u . s. w ., sowie die aus 8
Personen bestehende Androiden-Truppe und die Galerie
lebender Statuen , Momentmetamorphosen von Dichtern,
Komponisten, Künstlern, Parlamentariern , Staatsmännern,
Herrschern, u . a. dem hochseligen Großherzog Peter . Mr.
Tavenport hat im ganzen Oldenburger Lande sowie Ostfries-
land und Wilhelmshaven die großartigsten Erfolge er¬
zielt. Das „ Wilhelmshavener Tagebl ." schreibt : Das Gast¬
spiel des berührmen deutsch - amerikanischen Univ rsalkünstlers
Mr . C. Tavenport h .t den vielen skeptischen Prophezeiungen
zum Trotze hier einen großen Ersol , erzielt, wie er kaum
jemals von einem anderen Künstler erreicht worden ist . Die
Presse von Wilhelmshaven verhie. t sich mit den
Vorberichten etwas reserviert , doch Mr . Daven-
port eroberte sich dieselbe sowie das Publikum
im Sturm . Bei seinem Abschiede am Sonntagabend bereitete
ihm die Menge des ausv - rkauften Hauses jubelnde Ovationen,
welche sich noch nach Beendigung der Vorstellung fortsetzten.
Der finanzielle Erfolg stand mit dem künstlerischen in gleicher
Höhe. Tie Einnahme war für die zwei Gastspiele über
1500 Mk., und die beiden Vorstellungen waren schon um
6 Uhr abends ausverkauft . Trotz dieses enormen Erfolges
war eine Verlängerung des Gastspiels unmöglich. Doch eine
Fortsetzung desselben ist in Aussicht genommen. — Und so ist
für morgen abend hier in der „ Union" ein hochinteressanter
Abend im voraus verbürgt.* Zu Ehren des Vorstehers der jüdischen Gemeinde,
Herrn L. S . Weinberg , welcher wegen seines hohen Alters
von 77 Jahren eine Wiederwahl abgelehnt hatte, veranstaltete
Sonntag , 5 . April , der Jüdische Landesgemeinde - Rat

rach searer letzten S .tzung in dieser Wahlperiode im Saale
rer „Union" eine Abschiedsfeier, an der sich auch eine große
Anzahl Mitglieder der hiesigen Gemeinde mit ihren Damen
beteiligten. Nachdem der Vorsitzende des Landesgememde-
llates , Herr Landrabbiner I >r . Mannheimer, sowie das
älteste Mitglied , Herr Vorsteher Heinemann - Vechla, dem

Jubilar unter den Klängen der Musik in den Saal geleitet
hatten, überreichten die Vorsteher Gustav Schwabe - Varel
md I . D . Josephs - Jever im Namen des Landesgemeinde-
Kates eine von Kunstmaler Adels jun . angefertigte Adresse,
ruf welcher die Arbeiten des Landesgemeinde-Rates
allegorisch , in hervorragend schöner Ausführung dargestellt
waren. Während der Ueberreichung spielte die Musik die
Arie: „Nun sei bedankt, mein lieber Sckwan " aus Lohengrin,
worauf der Jubilar in bewegten Worten dankte. Hierauf
begann das Festmahl, an dem Herr Weinberg bis zu Ende
:eilnahm. Als Nachfolger des Herrn L . S . Weinberg, der
ast drei Jahrzehnte seines Amtes segensreich waltete , tritt
oerr Leopold Moses sowohl als Vorsteher der Gemeinde
ns auch als Mitglied des Landesgemeinde-Rates an seine
Stelle.

* Zur Reichstagswahl ist auch Herr Landtagsabgeord-
icter Lehrer Ahthorn -Opernburg in Vorschlag gebracht
vorden, worüber ein Brief des verdienstvollen Abgeordneten
rnseres Landtagswahlkreises an das „Wilh . Tagebl . " Ausschluß
übt. Er lautet:

Osternburg , 8. April.

„Sehr geehrter Herr Redakteur! Die in der heutigen Nummer

Zhres geschätzten Blattes gebrachte Notiz über die Aufstellung eines

iemeinsämen Kandidaten der Volkspartei und der freisinnigen Ver-

inigung für den zweiten ostfriesischen Wahlkreis ist insofern nicht ganz
» treffend , als ich nicht von der freisinnigen Volkspartei, der ich nicht
-»gehöre, sondern von der Parteileitung der freisinnigen Ver-

inigung den Wählern in Vorschlag gebracht bin und zwar gleich-

eitig mit Herrn Erdmannsdörsfer, der ebenfalls dieser politischen
Larlei angehört. Richtig ist aber, daß aus taktischen Gründen auf
neinen eigenen Wunsch und Vorschlag von meiner Person Abstand

genommen wurde. Ich bemerke noch , daß ich den National-

ozialen völlig fern stehe usw." — Im 2 . hannoverschenKreise ist
-ann der Schriftsteller Erdmannsdörsfer- Wilhelmshaven und

m 1 . Hildebrand ten Dornkaat - Koo lmann - Bremen
ils Kandidat der vereinigten Liberalen ausgestellt worden.

* An die am Stückgutverkehr interessierten Gewerve-
reibenden erläßt die Handelskammer folgendes Schreiben:
kur Beschleunigung der Stückgutbeförderung ist seit Mai
901 hierfelbst die Ein - , Aus - und Umladung der
Stückgüter während der Nacht eingeführt wor¬
um . Dadurch wird erreicht , daß alle im Lause des Tages
lufgelicserten Stückgüter in der Nacht verladen und mit
>en Mittags - z . Zt . sogar mit den Morgen -Güterzügen von
,ier weiterbefördert werden . Das für Oldenburg mit den
Lbendzügen ankommende Gut wird bereits in den frühen
Norgenstunden avisiert und steht um 7 Uhr vormittags
M Äbsuhr bereit , während das mit den Mittags-

zügjenh namentlich das aus der Richtung Bremen ft«
kommende Gut , bis 5 ULr nachmittags avisiert wird rm8
um 5 Uhr zur Abfahrt bereit Acht . Diese überaus darb»
kenswerte Einrichtung der Großherzoglichen Eisenbahn -»
direktiou läßt sich aber — namentlich in Zetten stärkeren.
Verkehrs — nur dann durchführen , wenn die Eisenbahn»
direktem die Unterstützung der aurOüterver -t
kehr beteiligten Gewerbetreibenden selbst
findet. Daher haben wir durch Rundschreiben vom 31.
Mai 1901 die hiesigen Gewerbetreibenden .unter Dar»
legmrg der Verhältnisse aufaefordert , tu ihrem eigenen
Interesse dafür sorgen zu wollen , daß sie ihre Stückgüter
rechtzeitig auflieseru .und abholen lassen . Dieses Rund¬
schreiben scheint nun bei vielen wieder in Vergessenheit
geraten zu sein, denn wie uns die Großherzogliche Eisen-
bahndirektivn mitteilt , drängt sich in den letzten Mo¬
naten die Güteraufgabe , namentlich an Sonnabenden,
wieder kurz vor 7 Uhr abends zusammen . In solchen
Fällen aber kann die unbedingt notwendige Ordnung im
Schuppen nicht aufrecht erhalten werden , und dadurch
wird die pünktliche Verladung während der Nacht nicht
nur erschwert , sondern in vielen Fällen einfach unmöglich
gemacht . Wir ersuchen dqher die hiesigen Gewerbetrei¬
benden in Arem eigenen Interesse nochmals dringend¬
in Zukunft für rechtzeitige Auflieferung der Güter Sorge
tragen zu wollen , und bemerken dabei noch, daß , wenn diese
Aufforderung nicht die gehörige Beachtung finden sollte,
die Großherzogliche Eisenbahndirektion sich gezwungen
sehen würde , einen früheren Schluß der Dienststunden in
Erwägung zu ziehen . Wie unbequem und lästig eine solche
Maßregel für unser gesamtes Verkehrsleben sein würde,
brauchen wir wohl nicht auseinander zu setzen ; auch
würde die Großherzogliche Eisenbahndirektton selbst nur
höchst , ungern zu einer solchen Maßregel greifen , aber sie
wird nicht zu vermeiden sein , wenn es bei der bisherigen
Art der Auflieferung verbleibt . Die hiesigen Gewerbe¬
treibenden haben es also selbst in der Hand , ob "es zu
einer solchen für sie selbst höchst lästigen Maßregel kom¬
men wird oder nicht.

* Jever , 9. April . Am nächsten Dienstag , 14. April,
beginnen die regelmäßig Dienstags stattfindenden Vieh-
Märkte. Freitag , den 17 . April , findet in Jever ein Pferde -
markt statt . — Mit Ostern tritt Herr Lehrer Brunken
aus dem Schuldienste der Stadt Jever . Er war 35 Jahre
mit großem Segen an der städtischenMädchenschule tätig und
geht jetzt ans Gymnasium über . — Bekanntlich hat der Vor¬
stand der freien Handwerkerinnung in Waddewarden
im Namen und im Aufträge der Vorstände der Innungen
Sengwarden , Kaiserei, Schaar sowie der Handwerkervereine
Hooksiel, Tettens -Oldors-Middogge, Schortens und Accum am
26. November 1902 ein Gesuch an die Handwerker¬
kammer gerichtet mit der Bitte , dasselbe dem Großherzog¬
lichen Staatsministerium zu unterbreiten . In diesem Gesuche
wurde dem Staatsministerium mitgeteilt, daß die Handwerker
des Jeverlandes in der Handwerkerkammer nicht genügend
vertreten seien und dasselbe daher gebeten, ihnen noch ein
Kammermrtglied zu bewilligen. Das Staatsministerium hat
dieser Bitte entsprochen. Die Innungen Waddewarden , Seng¬
warden, Kaiserei, die Bäckerinnung zu Jever und die Müller¬
innung für das Jeverland haben dieses Mitglied zu wählen.
Ter hiesige Jnnungsvorstand hat nun beschlossen , die Jnnungs-
vorstände der in Betracht kommendenInnungen auf Montag,
den 13 . April nach Waddewarden zu laden, um über die
Aufstellung eines geeigneten Kammermitgliedes Beratungen
zu pflegen._

Vom Geld - und Warenmarkt.
Mit Rücksicht darauf , daß im nächsten Reichstage eine

Reform des Börsengesetzes vor sich gehen soll , hat
der Vorsitzende des Bundes der Landwirte , Dr . Rösicke,
es für angezeigt gehalten , in einer Bundesversammlung
in Kassel seinen Standpunkt zum Börsengesetz tlarzulegen.
Die einzelnen Behauptungen des Herrn Rösicke über das
Börsengesetz, z. B . über die segensreichen Wirkun¬
gen des Terminhandelsverbotes für Getreide nnd für Jn-
dustriepapiere , zu kritisieren , halten wir Mr überflüssig,
da dies bereits anderweitig wiederholt und gründlich ge¬
schehen ist. Nur auf eine Erwägung des Herrn Rösicke,
die sich wie ein roter Faden durch seine Ausführungen
zieht , möchten wir mit einigen Worten eingehen . Er meint,
daß viele der Klagen , die Mer das Börsengesetz geführt
werden , fortfielen , wenn diejenigen , Mr die das Gesetz
dies vorsieht , sich in das Börsenregister eintragen ließen.
Tatsächlich hat der Gesetzgeber das aber nicht dnrchzusetzen
vermocht . Danach erscheint es Leuten wie Herrn Rösicke
logisch, daß dann auch die nachteiligen Konsequenzen der
Nichteintragung hingenommen werden . Diese Logik ginge
indes nach unserer Meinung nur an , wenn sich jene
Konsequenzen auf die unmittelbar daran beteiligten uceise
beschränkten . An der Erschütterung der Moral , und be¬
sonders der geschäftlichen Moral , zu der das Börseng .' setz
mit seinen bisherigen Bestimmungen nnd seiner bisherigen
Auslegung geführt hat , ist aber das ganze Land rnter-
essiert . Und so wünschen wir eine Reform des Börs -m-
gesetzes, nicht

' weil damit den Interessen der Börse gedient
werden soll , sondern , weil es dem Interesse des ganzen
Landes entspricht.

Die Bestrebungen auf Neubildung eines all¬
gemeinen Zuckerkartells sind als gescheitert an¬
zusehen , da verschiedene Fabriken dem Kartell nicht bei¬
treten wollen . Eine Fabrik bietet bereits kartellfceien
Zucker auf Lieferung ab September an . — Wir haben
den Plänen der Neubildung des Zuckerkartells stets skeptisch
gegenüber gestanden . Infolge der Wneigung der Roh-
zuüerfabriken gegen ein ferneres Zusammenarbeiten mit
den Raffinerien war eine Vereinigung der verschieden¬
artigen Interessen direkt unmöglich geworden . Es bleibt
nunmehr abzuwarten , ob die Raffinerien , wie angekün¬
digt , mit den Weißzuckerfabriken einen Kartellbertr

'
rg ab¬

schließen werden . Ein praktischer Erfolg Mr die deutsche
Zuckerindustrie läßt sich von einem derartigen Kartell nicht
erwarten , da ja nach Ablauf des alten Kartellvrrträges
jede Rohzuckerfabrik in der Lage ist, Meißen Zucker her-
zustellery.
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Handel , Gewerbe «nv Verkehr
' Oldenvurg , 11 April . Kursbericht dsr Olden»
burgischen Spar « und Leihbank . Alle Kurse oerstehen

M frei von Provision . Ankauf Verkauf
I. Mündelficher.

8 ' / , M Me Oldenb . Konsols
» V, M Neue do. d«. (halbjährliche Kar»

- «« . 1 ^ -

4M . Oldb .Bodenkred ^ Obliq . (unkündb .b.1S06)
L M abgestempelte da . (ZmSv . 1. Oktab3 ^ V°)
SM Oldenb . Prämien -Anteih«
4 M Oldenburger 2tavt » Anlrihs , unk. bis 1907
4 pCt. Stollvamm « , Jeversche von 1877
4 M sonstige Oldenb . Kommunal » Anleihen .
3Vs M Butjadinzer , Goloenstsster
SV, vEt . sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 M Eutin -Lübecker ünor .- OLligationsn garant.
8V, pEt . Lübeck»Büch. Vriou -Obligat , garant.
8V» M Deutsche Reichsanleihe , abzrst ., un¬

kündbar bis 1905
3V, PCt . do. do. . . .
LpCt. do. do. . . .2Vs M Preußisch« Consols., abgech. unküudbarbiS

lLOS .
8V, b§ t. da. do. du . ,3 pCt . do. do. do. . .
Zl/z pCt. Bayerische Staats -Anleihe
3 Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe
3Vs pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902

H . Nicht mimdelstchsr.
4 pCt Russische Staats » Anlei Hs von 199 2 ,
4 M Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten » gar
4 VCt. alte italienische Rente (Stücke von 4999 sei.

und darunter)
8 PCt. staatsgar . Italienisch « Eisenb^-Prioritäten

iE tüciev. SOOLire im Verkauf '/ . VCt. hä - rr)
4 PCt Wiener Stadt »Änleihs von 1992 ,
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . .
4 pCt . Jütländische Bodsncred .-Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantier !. )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden »Creo.» Akt.» stank

SerieXIX . unkündbar bis 1911.
3 ' / . M . do,, Preuß . Pidbr .-Bank , unkd. b 1912
4M Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken»

u. Wechselbank, Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . aog . Psandbr . der Berl . Hyvoth .-Bank
8 Vs pCt . do der Preuß . Hypoth . -Aklien -Bank
3 Vs pEl . Pfandbr , der Braunschweig Hannov.

Hyptb .-Bank , Serie XX, , unk , b. >910
4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1992 .
4 PCt. General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4Vs pCt . Georgs Marien -Priorit, , rückzahlb. 103
4pCt » Oldenburger GlashMen -Prioritaten , rück

zablbar 102 . . . . . .
4 PEt . Warps »Svinnerei »Lriorit . , rückzahlb. 195
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 190 in Mk.
Check auf London » 1 L. « ,

» „ 9tew»Sarr . IDoll.
Amerikanische Noten
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ ^An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien -
Oldenburg . Eisenhütten » Aknen (Augustfehn ) 111 M

Dlsto « der Deutsche» Reichsüank 3 Vs M
DarlehenszmS d«. do. 4 Vs pLt.

100,75

100 .75
89,79

103

130,60
102 . 75
100 .75
102

99,50
99,50

101
100,40

109 .80
103 .50

93^ 0

102 .50
102,50

92,20
101,20
100,30
109,10
99 .80

vCt.
101 ^ 5

101 ^ 5

103,50
101,25
131,40

100

100,95

103,05
103,05

92,75

103,05
103,05

92,75
101,8b
100 . 85

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,50
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,50
3 '/ , PCt. do. . . . 102,80
3 pCt . do. . . . 92 ^ 0
3 '/ , PCI.

" . - -

101,19
100,50

103,10
69,80

102 .30
100
101 .30

102,70
100,45

102 .70
99 . 70
95

96 .70
101,10
101,75
105

102
104

163 . 70
20,46

4,1875
4,1725

16,33

100,35

101,65
101,05

100,65
101,95

103
100,75

103
100 25

95,55

97

102,25

104 .50
169 .50
20,54
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Oldenburg , 11.
Bank.

April . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

Mündelficher.
8v - M Oldenburgische Ions . Staats -Anl ., ganzf.

Coupons .
L V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
8 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4M abgestempelte do. <ab ! . Ok «. 3Vs °/o Zins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
8 pEt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)

M

100,75 101,25

109 .75
89,70

103

102,75

101,25
90,25

103,50
101,25

130 .60 131,40

Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬
kündbar bis 1905 . 102,50

3 '/ , PCt . do. . . . 102,50
L PCt. do. . 92,20
3Vs PEt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,30
4 pCt. Altonaer Stadt-An eihe, unk. bis 1911 —
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,70
3Vs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,90
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,40
8 Vs PCt. Sachsen-Meininger Lanseskredit-Oblig . 100
3Vs PCt . Leerer Stavt -Anleihs von 1902 . 99 . 95
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101
3Vs pCt . Gothaer Landescredil - Aastalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . —
4pCt . Clopprnburz -Lastmp « Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen —
Nicht mündelficher.

4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt. — _

4 M Dtsch. Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101 101,50

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 auvgeschl — 100,75

4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefes Serie HI ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V« pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

103,05
103,05

92,75

103,05
103,05

92,85
101,75

100,26
100 .45
100 .95
100,55
100 .50
101 .50

100 ^ 5

103 ^ 5

unkündbar bis 1913
4 PCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl. Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3 Vs pCt . do. . . .
p pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. .
3Vs VCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London 1 Lstr. ä „
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ir . ä
Scheck „ New -Aork 1 Doll - „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „
Holländische Noten 10 fl. » „
D slont der Reichsbank 3 Vs M'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst«
gemäß den Tageskursen.

100,30
102 . 70
103 . 70
102,45
100,10

92,80

100 .60
103 .25
104 .25
103
100,65

93 .35

101,10 101,65

102 .30
96,20
95 .70

168 . 70
20,461

81,25
4,1725
4,1725

16,84

102,85
96,75
96,05

169,50
20 .541

81,65
4,2225
4,2225

16,94

103,05
10ZB5
9- 75

101,25
101,25

90,25
13 c,40

103,50

101,25

Papiere billigst

Oertliche

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ ame -ik.
„ südrussischer

Weizen

Getreidepreise
am 11.

Mrk.
7,60
7,60

V«

in der Stadt Oldenburg
April 1903.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

« 6.50
Bohnenrussische 8. —
Buchweizen 8,—
Mais 6,10
Klemer Mais 7,—

Lupmen —
Centn « .

Brakes Seeschiffsverkehr.
1903

Segler
Dampfer

Zus-

Segler
Dampfer

Zus.

März 1 . Jan .— 31 . März.
Zahl R .-T. obw Zahl R .-T. obm
22 1453 4117 43 7679 21725

9 10537 29851 30 40334 114262
31 11990,

März

33968
1902

73 48013 135987

1 . Jan .— 31 . März.
Zahl R .-T. cbm Zahl R .-T. vorn
28 2880 8160 42 6280 17249
11 12820 36316 34 47278 133932
39 15700 44476 76 53558 151181

Oldenburg , 11 . April . Kurkverlchk der Olden,
burgischen Lands bank . Einkauf VeAauf

SV, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,50
3 ' /^ M Deutsche Reichsanleihe . . . 102 .50
3 M dergleichen . . . . . 92,20
3V, pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3Vs M dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,75
3 M derglerchen . 89 .70
3 M Oldenb . Prämien -Obligationen in M 130,60
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4M abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

I9o3 » 3Vs PCt . . . . —
3Vs PCt . Oldcnb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 109,75
4M . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4M Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 M versch. Oldenbg . Amtsverbands » und
Communalanleihe » . . . . 102

3Vs M dergleichen . . . . . 99,50
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,50
3V, M Preußische konsolidierte Anleihe . 102,50
3 pCt . dergleichen . . . . . 92,20
3Vs PCt. Bayerische Staats -Eisenb.-Anleihe 101,20
3VspCt .Rheinprovmz -Anl > Scheine «25 .Ausg .) —
8Vs PCt . Effmer Stadtanleihe . . . 99 .80
3Vs PCt . Kiel« Stadt -Anleihe . . . 99,70
3Vs pCt . Konstanz « Stadtanleihe . . 99,85
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913
4M . gar . Eutin -Lübeck« Prior .-Obligat . I . Em.

4 M Eutin -Lübeck « Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen 11. Em . . . 100

4 M Crefeld « Eisenbahn -Obligationm . . 100
3 Vs PCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12— 15 96,40
4 M Frankfurt « Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 M Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,30
3 '/, M dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
5V«pCt . Preuß . Boeen -Kreditb -Pfdbr . unk b. 1913 100,30
4 pCt. Hamb . HYP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom. - Obligattonen

unconvert . bis 1911 .
4 M staatsgar . Finnländig « Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100,20
4Vs M Norwegische Hyo .-Pfdbr . (staall . Contr .) 93,15
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 10-
3Vs PCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 »n Kronen 92,80
4 M alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,10
4 M Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101,10 101,653 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-
badn -Obligattonen . . . 69,80 _

4 M gar .Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.
v« stärkte TUgung bis 1915 ausgeschl . 100,60

4 PC :. Ei enb . Hn-Renenbank -Obligationen . 100,10
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 101,20 101,75
4Vs pCt . 'Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . L

103 M rückzahlbar . . . . 105
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,70

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,460
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4,1875

Amerikanische Nsten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1725
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,84
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs M

103 .05
103 .05

92,75
101,85
101
100,35
100,25
10o,50

104,30 105,10
101 -

96 .95

102

103,85
93,25

100 .60

103,25
100,90
102,40

102,95
100,60
102,10

100,20 100,95

100,75
94,15

100,65
93^ 5

101,05^
100,60.,

105,55
169,50
20,540
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Monat.

Witterrmgsbeobachtungen i» Oldentturg
von A. Schul;, Hof-Optiker.

Barometer
iParissr

m Zoll i.
Thermo¬

meter
" UL An. Monat.

Lufttemperatur
Schlte »̂ iedriz

lO.April 7U. NM. -ff 7 772 .7 28 . 6.5l la .April ch- 8,8
II . April 8 „ Vm. -ff 4,S 769,8 28. 5,8j 11. April — ^ 1,4

Geheilt
werden ohne Bernfsstörung offene
Beinschäden , Krampfadern , Ge¬
schwüre , Hautkrankheiten , Asthma,
Lupus , Flechten usw. nach lang¬
jähriger Erfahrung von

Fr . Verwalt », Oldenburg i. Gr.
_ Ofenerstraße 34.

IilllkfeWSÜ
Seit längerer Zeit ich an einem

offenen Bein . Da ich nun von
Herrn Berwald hörte , wandte ich
mich an denselben . Bereits in
kurzer Zeit ist mein Bein geheilt,
deshalb kann ich nicht umhrn , die
Methode des Herrn Berwald mit
Dank weiter zu empfehlen.

Fm 8okwantje,
Drielakermoor bei Osternburg.
1 Fahrrad , 1 Kinderwagen und

4rädr . Sitzwagen billig zu ver¬
kaufen . Alexanderstraße 39.

Freihafen HamLmrq.
Wir machen unsere pp . Leser hier¬

mit darauf aufmerksam , daß sich bei
dem unter obiger Marke in unserem
Blatte erscheinend . Inserate d . Import-
Versandhauses Johs . Maffohn ein
Irrtum insofern eingeschlichen hat,
indem wir den Preis für diese vor¬
zügliche Z ' garre per 1000 Stück an-
gaben , welches natürlich Per 100
Stück heißen soll.

Friseur u . Perückenmacher , Achternstrl.

Wohnungen.
Zu verm . e. sreundt . Oberwohn .,

in mittl . Stadt , best , aus 3 Stuben,
3 Kamm ., Küche , Wascht , m . all.
Zubehör , im Preise von 350 bis 375
Mk . Näh . Haareneschstr . 22b.

Schöne Oberwohnung (auch ge¬
teilt ) umständeh . zu Mai billig zu

Haareneschstr . 9.verm.
erne ArbciterwohnungGesucht

zu Mai.
Näh . Job . Haverkamp , Acbternstr . 6.

gutgehenden ^

gegen dreifache Sicherheit.
Gesucht zur Vergrößerung eines

Geschäftes MA »" Mk . 1000 .— auf
nachweislich
l Jahr "MM

Rückzahlung Mk . 1200 ^— in monatlichen Raten ä Mk.
Offerten unter Sch . 100 postlagernd Delmenhorst.

100.

Zu verm . 1 schöne Wohn , mit
Garten in Osternburg , Hermann-
straste , sehr passend für einen Be¬
amten oder Pensionär , best , in S
Zimm . , Küche u . allem sonst . Zub.
Alles 'Nähere zu erfragen bei

Tischlermstr . Kruse , Adlerstr . 1.

Zu vermieten Ober¬
wohnung mit etw . Garten¬
land zu Bürgerfelde , für
ISO Mk.

L . Memmen,
Theaterwall 0.

Das hersch . einger . Einfamilien¬
haus Auguststr . 43 ist P . 1. Nov . er.
z . vm . , ev . auch vrkfl . Reflekt . w . d.
Bes . nachm . v > 4 — 5 Uhr gern ge-

Zu verm . eme Oberwohnnng.
Kreuzstraße 8.

Zu verm . möbl. Stube u . Kam.
Peterstraße 3.

Jg- Mann sucht ein Zimmer mit
Kannner im Heiligengeisttormert . Off.
u . S . 346 an d . Exp . d . Bl . abzug.

Zu vermieten zum 1. Mai
oder später in der Mitte der
Stadt eine

zum Preise von 500 Mk
! TlMterM 9 . L. Nemmev,
' Autt.

Zu verm . zum l . Mai eine schöne
geräumige Oberwohnung , Wasser¬
leitung , separater Eingang.

Nadorsterstraße 42.

Zu verm . wegzugsyalber z . 1 . Mai
freundl . Oberwohnung » 160 Mk.

Lindenstr . 26.

Zu vermieten
auf sofort oder 1 . Mai er ., für H
Deharde - Barahorn dessen Hierim
Kirchdorf belegene , bisher von
Leßmann benutzte Behausung.

Großenmeer . C . Haake . A, >kt.
e >nZu verm . a .,s svforl ooer wmi

srdl . Wohnzimmer nebst Kammer,
am liebsten an eine einzelne Dame.
Fran L . Strahlmann , Nadorsterstr . 96

Zu verm . frdl . sep . Oberwoh « . ,
2 St . , 2 K ., keine Sch ägk ., u . Zubeh.
im Heiligengeisttorviertel . Näheres
Chr . Schmidt » Donnerschw . Ch . 25.

Zu vermieten die sreundl . Ünter-
wohnung Katharinenstraße 16.

Zu ve m . z. 1 . Mai eine sep . Unter¬
wohnung mit Stallung u . Gartenld.
Bloherfelv . CH. 35 i . d . Nähe d . Molk.

Zu verm.
Wohnung.

zum 1. Mai eine Ober-
Ofenerstr . 38.

Osternbürg . Zu vermieten zum
1 . Mai eine Oberwohnung.

Cloppenburgerstr . 63b.

Freundl . Logis . Mittelgang 1.

Osternburg . Z . verm . z. 1 . Mai e.
frdl . Uuterw . , 3 St ., 2 K ., K . m . Z . in
d . Nähe d. Cäcilienbr . Hermannstr . 20.

Frol . möbl . Zimmer zu verm.
Haarenstr . 39.

V. Mm.
Vakanzen und Stellen¬

gesuche.
Ein Fräulein,

Anfang der dreißiger Jahre , sucht
Stellung als Haushälterin . Dieselbe
hat seit mehreren Jahren selbständig
den Haushalt eines Beamten geführt.
Off . sind an C . Meyrose , „ Tivoli ",
zu richten. _ _

Brake . Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
für meinen landwirtschaftlichen Haus¬
halt gegen Salär . Familienanschluß
zugesichert.

Emil Syaffen , Bahnhofstr . 2.
Gesucht ein Malerlehrling.

Wilh . Ripphoff , Kirchhosftr . 8.

Zu vermieten
an erster Geschäftsstraße

sin
mit 2 großen Schaufenstern u . Wohn,
per 1 . Oktober 1903.

Der Laden paßt der guten Lage
wegen für jedes größere Geschäft.
Event , kann noch ein Laden mit einem
großen Schaufenster zur Vergrößerung
zugegeben werden.
Lehe» Teleph . 509.

Bremerhaven.
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ist lllvdt aas dilllKste, »der äas doste Nack!
Wunlienbsr Ikiokter l.sus ^ Vornekmeo /lu88sken
Kevi88enkafte ? päri8iüN8arbkii Ksnsnlie für llallbarKsil

Vertretei' : SI. I.. kexersbseb u«ü Kob. Lruse , oiäeudurg.
Zliutttim LlhlkdkhNseil

bei Osnabrück.
Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬

heilverfahren. NM " Luft -, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations-
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch-
ltung. Vormgliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : vr » reck.
Ilettsr.

Prospekte frei . Direktion.

Ohmstede . Zu verk . ein schönes
Kuhkalb . D . Schmidt.

Gin Versuch führt zu dauernder Kundschaft.
Streichfertigs Oelfarben

Pfd . 40 ^ MM - Blitzöl,
Fußboden -, Möbel - , Ofen-
u . Strohhutlack , Bronzen,
Schiitz's Möbel > Politur,
Bohnerwachs , weiß u. gelb,
Vs Pfd . 45 Pechfarbe,
bunte Stofffarben , Gar¬
dinen - Crsme u . Wäsche¬
blau sehr billig.

Kokosbesen von 38
Piasavabesen von 40
Haarbesen von 75 ^ an.
Abseifbürsten von 14 ^ an.
Wendel, Schwämme und
Fensterleder in allen Preis¬
lagen, sehr billig.

Neu ! - Neu!
Handfeger mit verstell¬

barem Stel.

UM - Anfertigung aller

Malerarbeiten als-
Wand - u. Deckenmalerei,
Möbellackieren, Fußboden-
und sonstige Oelfarben - An¬
striche , Firmenmalerei und
Schaufenster-Reklameschilder
usw., sauber, modern und
billig in kürzester Zeit.

8 ^ Karl8edköüer, Hlrarenstr. 39. K
üervorrLZMäe 2jMren-8periakilälen

VOQ

- MN
01 «LsirviLi ?s i 6p. Lr »Siri6n.

Xo . 8 . SavairiLL iLrrsQ ^ Hsrli ffsr IVIills « Ic 60
OriKinallrists ü 250 Ltüol : hlk. 15 . Dins voi-öÜA-lioba xikaute
Qualität , rvelcüs iutolAs 6er unsortierten warben weniger tür
cias ^ UA6 kietet . sieb seäooir änroü ckas üoeütsins klurni ^e

^ rorna ausssieirnst und tnr Kenner speziell AeeiZnst ist.
ILnAe der 2iAarre 10 ^ ein.

Ülclenburg i . Kr. , I,angtz8lra886 3K.

r . Hessisch - rhüt.
Stsak -cottei'ie.

Ziehung 1. Klaffe 9. u . 11 . Mai.
OriginsIIoss z« mtlichk« Preistl

'f «II. z,sa . 1 «II. 7.
-s m. 14. f, M. LS

empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme,
die staatlich konzessionierte Hanpt - Kollektur

Utll » HVnIls VI -Lsirdru -g
vH « MUL » , s ^ ^ tr . ig.

Rbl. 5 ,000,000
4°

I« Anleihe der Stadt Moskau.
Stücke s, Rbl . 100, 500, 1000, 5000.

KlLVslLI ' LplloH
Mittwoch , den 15 . April d. Js ., zum Kurse von

941/ 0*
Ausführliche Prospekte an unserer Kasse.

Zeichnungen, die wir kostenfrei vermitteln , erbitten wir uns bis
spätestens Mittwoch , den SS . er. , morgens.

oillellburger KM
nebst Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever

und Vechta.

Geschäfts-
Veränderung.
Hierdurch gestatte ich mir , meinen

werten Geschäftsfreunden mitzuteilen,
daß ich am 1 . April d. I.

Herr » k . krselre
als Teilhaber in mein Spezial-
Geschäft für gesundheitliche Nähr¬
mittel und Getränke ausgenommen
habe.

Meine bisherige Firma I . Grüne¬
berg ist erloschen und dafür die Firma

1 . Krünedsrg L60.
gerichtlich eingetragen.

Indem ich meinen werten Kunden
für das bisherigeVertrauen und Wohl¬
wollen bestens danke, bitte ich zugleich,
es uns auch fernerhin bewahren zu
wollen.

Bremen , Alten-Wall , 9. April 1903
Achtungsvoll

Hundsmühlen . Zu verk. 2 am
Kolben üeb. Queneu . H . Brand.

Habe mehrere hochtragende

Kühe und Qrrenen
zum Verkauf, sowie einiae frisch-
milchende, güste und belegte Kühe und
Ornenen nehme in Tausch.

Auch habe ein

zuverläff. Arbeitspferd
zu verkaufen.

L . Weinberg,
Viehgeschäft , Ziegelhofstraße Nr. 47.

Moslesfehn.
Volksversammlung

am 1 . Ostertag, nachm . 4 Uhr,
i. Saale d . Hrn . Woltermann.

Tagesordnung : „Die bevor¬
stehenden Reichstagswahlen
und die Sozialdemokratie".

Referent : Herr Landtags¬
abgeordneter K. Heitmann,
Oldenburg.

Freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch

ladet ein
Der Cinberufer.

Annette Hüte
in jeder Preislage in reicher Auswahl.

kvgsrll. We , ülllmeo , kellern,
ösmler, 8tM.

S <rLiLl - HQlS
für Mädchen und Knaben.

Llle keiilleilen äer 8si8m
in sehr grotzer Auswahl vorrätig. AM "

Niedrige Preise.

Keorg kreese,
Larrgestratze62 .

Zur2 . SeW - WmMen Ztaats -Lotterie
offeriere Lose 1 . Kl. zu Planpreisen:

'/» 3,5 « , '/. ^ 7, —, Ve ^ 14, —, -/ , ^ S8, —.

8 . AlöerrHitvg,
Kriegerstrastc 13. _ _

Lehrinstitllt für Damenschneiderei,
MN" Pferdemarkt Nr. 5.

System : OLDOirsLvL, präm . Original -Weltschuitt.
Ganze u . halbe Kurse; auch rönnen in einz. StundenDamen

Kleider zuschneidenu . z. Anprobe einrichten. Schnittmstrn . u. Maß.
Aumeld - erb. VLGlLLLILS.

Mtt - ZlvMdtt
und Wagen

./r « ^ ps6to " ,
elegant , leistungsfähig.

Mk. 509.-
L . Veiedelt, Geestemünde.

Vertreter gesucht . _

M kleiner RestMziM-
uni> Tchokolnde -LKechlhen
zu jedem annehmbaren Preise.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Mereier
in Marzipan , Schokolade u . Zucker
empf. D . G . Lampe.

Donnerschwee . Zu verkaufen
20 rebhs . Zt. Legehühner.

Emil v . Osten , Hemrichstr . 3.

Ur KoHzeits -Geschenke
nid Neueinrilhtnngen

empfehle mein großes Lager in
Müeroev Mvaadrev,

8>s»alll>reu,
NvAlllickvuron.

UM- Billigste Preisnotierung.
"MW

Mil NkM,
Spezial -Uhren - Geschäft,

Langestratze 49.

Rafteder

Schütze« - Verein.
Die regelmäßigen

Schießübungen
beginnen am 3 . Ostertage.

Der Schießmeister.
NL . Die Mitglieder werden gebeten,

sich in die ausliegende Liste , betreffs
Beteiligung am Schießklub einzeichner
zu wollen._

Am 1. Ostertag:

LillVSiLllllA
meiner beiden neu angelegten

wozu freundlichst einladet

Donnerschwee.

M '8k68tMMt
— sserkünanl ! lV! aa88 . —

K » r 1. Oslsi ' tÄSfsr
VlLLSL? von 1—3 Ulm , I/Ik . 1.50.

0xtail-8uppo.
8eklvio , blau m . Lutter.
XalberüLken jsrliiniörs.

ssilvtdraten.
8alnt, Kompott.

8iiS88pvi8v
oller Lutter uncl Käeo.

2 . OlSiSDlLFr
frükling8 -8upps.

Isrbutt m . Lutter.
8tLngon8pargvI m . Kotelettes.

8vliinlcen in Lurgunüsr.
8nlat, Kompott.

8Ü888pöI8S
oder Lutter u . Käeo.
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ItMerr - rl. ÄÄri/e/ '-

Ajke/ »r «/e ^ Ser/r ^ /er
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k/e ^ A7aL ^ ^ e/7 « /e^
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K K Är//e/^
6/ «/e/r6r/ ?'^ ->ba/rLes/ > asse / A.

Auf sofort 2 gute Maurer und
Arbeiter.

W . Weitz , Laugenweg 66.
Jaderberg . Gesucht auf gleich

1 Geselle
auf Möbelarbeit.

I . Willens , Tischlermstr.
Gesucht zum 1 . Mai em sehr tücht.

Mädchen zum Alleiudienen nach
Bremen für einen feineren Haushalt.

Offerten unter G . St . 5VV post¬
lagernd.

Gesucht ein

Malergehilfe
A . Homeyer , Haareneschstr . 16.

Gesucht für die ersten Stunden des
Vormittags eine Stundenfrau.
_ Wachtendorf , Ziegelhofstr.

Gesucht ein Mädchen gegen guten
Lohn. M . Beutner , Grünestr . 14s,
_ Waschanstalt u. Plätterei.

Sofort gesucht
kräftige Arbeiter für Bahn - u . Erd¬
arbeiten auf Bahnhof Zwischenahn.

Wüstefeld.

Ei « ordentliches Mäd¬
chen sucht zu Mai einige
Stundenstellen.

Ein Mädchen vom
Lande sucht Stellung als
Haushälterin.

Suche sofort und Mai
einige Kutscher, Haus¬
diener , sowie viele Mäd¬
chen und Knechte.
IMißr . 2. Fm 8lriM,

Haupt .-Verm. -Kontor.

Zmmstlt in Wehm.
Gesucht zum 1 . Mai 2 Mädchen

für die Waschküche gegen hohen Lohn.

Vertreter - Gesuch,
ziemliche Handschrift und Empfangs¬
zimmer erforderlich. Auch in kleineren
Städten . — Deutsch. Stellen - Bote,
Braunschweig (Rückmarke. )

Barel . Gesucht auf sofort oder
zum 1. Mai eine erfahreneHailMteck.

Offerten erbittet
G . Becker, Gartenstr.

Suche zu Ostern einen Bäcker¬
hilfen . I . Sülter , Lindenstr . 10.

MWn oder Fm
für gr. Landwirtschaft gesucht . Ange¬
nehme Stellung , hoher Lohn.
Näh . Joh . Haverkamp » Achternstr. 6.

Ja . KommiS » gelernt m gem . Ge¬
schäft sucht Stellung . Desgl . junger
Mann » w . sich d . Cchreibfach widmen
will . Näheres Joh . Haverkamp,
Achternstraße 6.

Gebucht aus sofort ein gewandter
Bas -Klempner u . Mallstem.

Illl. lV>LM
Westerstede in Oldenburg.

Rl«k- u . SoseMncker
sucht Carl Rolf.
. Aus sofort ein tüchtiges, erfahrenes
nicht zu junges

Mädchen als Stühe
bei Familienanschluß und Salär.

Herrn. Schmalzemeyer,
Bremen, Bnickenstraße 53.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Tifchlerlehrling.

G . Schmidt » Oldenburg,
Innerer Damm 7.

Km Krise,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort und Mai Köchin,
bessere Hausmädchen z. Alleindienen,
hoherLohn, hier, Bremen , Bremerhaven,
Wilhelmshaven und Ostfriesland.

Suche auf sofort, Mai , Juni , Juli
Personal für die Bäder Norderney u.
Borkum.

Sowie junge Mädchen für Haus
und Laden, als Stütze, für Hotel u.
Wirtschaft . Sowie Zimmermädchen,
Waschmädchen s. Holel u. Restaurant,
hier u . auswärts , auf sof . u. Mai.

Junge Mädchen z. Kochenerlernen,
schlicht um schlicht , in erste Hotels.

Suche Köchin als Haushälterin in
kleines feines Hotel zu Mai.

Suche s. perfekte Kinderfrau Stell,
zu Mai.

Suche f . Haushälterin gesetzten
Alters , prima Zeugnisse, Stellung f.
Stadt und Landwirtschaft.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker-
nnd Konditorlehrlinge , Hausdiener,
Kutscher.

Suche f . älteren Herrn eine gute
Haushälterin , Alter 45—50 Jahre.

Suche tüchtige saubere Stundenfrau.
Suche für 2 Damen in Bremen

eine Köchin zu Mai . Hoher Lohn.

Gesucht auf sofort 2 tüchtige

Schmie - egesellen,
geprüfte Hufschmiede bevorzugt.

Huntlosen . Joh . Oltmann.
Für ein erkranktes Dienst¬

mädchen sofort ein anderes für
Hausarbeit . Staustr . 12.

Lehrmädchen
gesucht. H . Hitzegrad.

Gefucht p . 1 . Mai kräft . Mädchen,
15—16 Jahr , nach auswärts.

Näheres Steinweg 30.
Suche auf gleich oder 1 . Mai einen

DM - Lehrling -MW
für Bäckerei und Konditorei.

Ludwig Harms , Bäckermstr.
Gesucht zum 22. April ein

tüchtiger Gehilfe
für meine Bäckerei uud Konditorei.

I . G . Bodemann.
Gesucht auf sofort ein Knecht von

14—16 Jahren.
I . G . Bodemann , äuß. Damm 3.

1Mg. Kmerinm
findet dauernde Beschäftigung.

Johannes Free.
Zum 1 . Mai ooer etwas später ein

durctaus erfahrenes, älteres Näh¬
mädchen oder Jungfer , die auch
Hausarbeit zu übernehmen hat und
perfekt plätten kann.

SchriftlicheAnmeldungen mit Photo¬
graphie und Zeugnisabschriften zu
richten an

Frau Max Hoffmann,
Fedelhören 55, Bremen.

Ein zuverlässiger Malergehilfe
erhält dauernde Arbeit.

Joh . Dreh , Kurwickstr . 25.
Gesucht zum 1 . Mai eine

Haushälterin
zur selbständigen Führung einer land¬
wirtschaftlichen Haushaltung.

Friedrich Wichhusen,
Grambke 28 , bei Bremen.

M kBpNie liemnävlwl bbginnenlle Äekung l . KIS88S offsnisl's E
Z vi»1si«ta11«>8S ru» mtiiodoo kreisen ^
z 1- «k. 3.S0 ,

'
s. «k. 7.—, « Ir . 14 .— , 1. « Ir . 28 . - . ?
sus meinen üolisdlvn stummsrn-Zerivn:

45,701- 45,800, 57,751 —57,880 , 67,781 —68,008,
78,481—78,888 , 87,781 —87,888, 87,781 - 87,888.

«II . MM M. MM. M. M.M. S
»Mr, MM MM. MM MM eie.»« n

D^uf Wunsch vvrsvnli» such unten lüseknskmo.

M WG 8laa1!. Konrk88.

zu. 1- 6 n III , iWl - klillellliir.
OILSLviLi ' s 1. V r ., LMtinKtr. 14.

Die HessLsidi - Hiür 'jris . L^ottsrls ist öle Vinxts « 81sLts -i.o11onio , welche Im
Qr>oiS8li6i '2tog1rrrn OlelSnlrrir 's ru spielen SDlarLvI ist

In Sooden a. d . Werra (sehr
ges. waldreiche Gegend) finden jg.
Mädchen Gelegenheit, sich in der
Führ . d . Haush . zu vervollkommnen.
Freundl . Aufm u. gute Verpflegung
zugesich . Pensionspreis halbjährl.
250 für das Jahr 400 ^ Auch
für Erholungsbedürftige sehr geeign.
Aufenthaltsort . Anfragen bittet man
zu richten nach Sooden a. d. Werra,
Villa Eichhöfer . _

Vertreter str LldenbW
Stadt und Grotzherzogtum von
Kaffeegeschäft engros gesucht.
Inhaber der Firma in einigen Wochen
dort persönlich anwesend. Offerten
unter I . M . 872 an Haasenstein
L Bögler A . G . , Hamburg.

Streek b. Otdbg . Suche umstände¬
halber aus sofort eine 2 . Magd , die
melken kann. Heinr . Gramberg.

e Kutsche Vieh-
VerßchnuugS - Cesellschust
sucht für das Großherzogtum Olden¬
burg und Bremen nebst Gebiet einen
tätigen , energischen und kautious-
sähigen

General-Agenten
unter günstigsten Bedingungen.

Gefl. Offerten unter S . 332
die Exped. d . Bl . erbeten.

an

Elsfleth . Gesuche per 18. April
für meine Bäckerei einen

jüigmu keseltk«.
_ H. L. Sturm.

Gesucht zu Mai , früher od . später
eine zuverlässige

Kaushäklerin.
Zu melden beim Hauswart im

Eisenbahn-Direklionsgebäude oder bei
H . Wiechmann » Balmhof Brettorf.

Ein perf. Küchenmädch . u . 1 zuv.
Hausmädchen ges. von Frau Justiz¬
rat Ley , Bad Oeynhausen.

Seefeldermühle . Ich suche auf
sofort oder baldigst einen Schwarz¬
brotbäcker, sowie einen Knecht z«
häuslichen Arbeite «.

Gust . Ehlers.
2 türytige Malergehilfen aus

dauernde Arbeit.
I . Schrimper , Katarinenstr . 22.

Für ein größeres Kolonialwaren¬
geschäft wird auf sofort ein durch¬
aus tüchtiger

Expedient
gesucht.

Offerten unter S . 347 befördert
die Expedition d . Bl._

Kesucht ein zuverlässiger,
gewandter Arbeiter zur
Aushilfe in der AaöriL «nd
öeiw Auhrwerk.

Anmeldungen nimmt die Expedition
dieses Blattes unt . S . 342 entgegen.

Elsfleth . Gesucht zum 1 . Mai

ei« MB """ s
für unseren landwirtschaftl. Haushalt.

Frau F . Tielke.
Auf sofort 2 Schuhmachergehilfe «.

Wilh . Schütte , Haar neschstr . 22 0.
Suche für ein auswärtiges , 16jähr.

Mädchen eine Stelle zur Erlernung
des Haushalts bei Familienansch uß
in besserer Familie . Etwas Salär
erwünscht.

Offerten unter W . B . au
G . Tiarks , Oldenburg,

_ Sacküraße 7».
1 Lehrling

für. seine Kunst- und Handels-
Gärtnerei sucht

Georg G . Winter,
Bremen , Gröpelinger Chaussee 2.

! fiebenvercliönst!
mied soldst . Lxistonr oüos Nittel
os. 200 ^ UAsbots in sllsu nur
ckeukb. ^ rtsn k. Oarnsu u. Lerrsu
jeckeu Ltsnäes . ^ uslcuukt erteilt

Licklionst , ovlmonkorsl.

2 fixe Ausläufer
oder Juugens

sofort gesucht . Näheres
Ofenerstratze 8.

Junge Mädchen
können die jeiue Küche erlernen.

Cuxhaven . Hotel Kaiserhof.

Leistungsfähige, renommierte

Feldbahnfabrik
sucht zur Wahrnehmung ihrer
Interessen

tücht. Vertreter
an allen größeren Plätzen.

Reflektanten mit guten Be¬
ziehungen zu Bauunternehmern
und Ziegeleibesitzern wollen sich
ges. wenden an die Exped. d. Bl.
unter S . 348.

Gesucht ei« jung . « Scheu
zur Stütze für Geschäft und Haus¬
haltung aus sofort oder später.

Offerten unter S . 331 an die
Exped. d . Bl._

Gesucht zu Mai em Mädchen mr
Küche u . Haus . Z . erfr . i . d . Exp , d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai

1 Knecht,
am liebsten vom Lande.

I . H. Kröger , Steinweg 24.
Gesucht ein tücht . Malergehilfe.

Johs . Schrimper , Katharinen» r . 22.
Ein älteres Mädchen sucht/ «si

sofort od . später leichte Beschäftigst^
Off, erb, u. S . 3-, S an die Exp, d. A,

Gesucht per 1 . August ein

erfahrenes Mädchen.
Molkerei de Vries.

Gesucht auf gleich oder Mai eini
kl. Knecht . Siems » Humboldtstr . 24.

Pensionen.
Im „Pensionat Daheim " (Bad

Rothenfelde b. Osnabrück) finden jg.
Mädch. aus gut. Familie sreundl .che
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
u . d . Küche . Auf Wunsch Unterr . in
Wiffensch., Sprach .» Mus . Engländ.
im Hause. Erholungsbedürft , junge
Mädchen u . Kinder jed. Alters find,
gleichfalls liebev. Aufm, Pflege und
Aufsicht. Is Refer . Prosp.

A ^ llvl ' finden junge Mäoch.,
<̂ 11 die sich wirtschastl
oder wissenschaftlich sortbilden wolle»
gute, sehr empf. Pension. Feine Ver¬
pflegung. Frau Direktor Ziegler,

Kölnische Allee 99.

Knaben-
Lehr- und Erziehungsanstalt von

I . SDTLvtH , Svkulvorsl . ,
Hohenwestedt i. Holstein.

Schule und Pensionat genügen den
höchsten Anforderungen . 4 Lehrer.
Gr . Gärten . Familienleben . Günstigste
Aufnahmebeding._

Familienpensionat
von

Mari« Svdrvlder,
/^NNStSlll I . Itl.

Villa Schreiber, Lshmnjlevmtt.
Zur gründl . Erlernung des Haus»

Haltes, Kochen u. feinen Handarbeiten,
wissenschaftlichenund gesellschaftlichen
Ausbildung sowie zur Kräftigung der
Gesundheit finden junge Mädchen jed-
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme.
Beste Referenzen . Näh , d . Prosü

Bad Lauterberg Harz, Billa
Schucharot, Haushatspens . Pr . 700 ^

Haushalt. - Pensionat
» HL yxxb , Kochschule0-
Rembertistr. 14. Marie Asteroth.

Ausführl . Prospekte. Res.

wr S rlew Auülirtvm Dr S' M du» Ast ! : ilh , «e» V- ^ L. SiadointtW Stotationsdrn it «atz LeLMÄ . -lXornnt,
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Spornt.
Den verehelichen Turn - und Sportvereinen des Groß¬

herzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
«nd Sport die „Sportrnbrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Am Ostermontag , den 13. d . M . , nimmt das April-

Meeting des Kölner Renn -Vereins seinen Anfang . Wäh¬
rend an den beiden anderen Tagen , Sonntag , den 19.,
und Montag , den 20. d . M ., Wachrennen mit Hindernis¬
rennen abwechseln, ist der Ostermontag hauptsächlich dem
Hindernissport reserviert.

Oberst v . Heyden - Linden reitet am Ostermontag in
Hannover Faceby im Reitpferd -Jagdrennen und SenlII
im Kirchroder Jagdrennen . Leutnant v . Lettow mird in
Hannover die Pferde des Arltschen Stalles Capon und
Dr . Nikola reiten . Nach Hannover geht aus Karlshorst für
den Renntag am Ostermontag nur Rittmeister Gr . Bre-
dows Soprano.

*

Rittmeister a . D . v . Eynard wird in diesem Jahre wie¬
der öfter im Sattel sein und jedenfalls schon während des
Kölner April -Meetings mehrere Pferde reiten . Herr von
Eynard , der zur Zeit noch in Paris lebt , aber 'mit dem
Fischhosschen Stalle nichts mehr zu tun hat , hat im ver¬
gangenen Jahre ein öffentliches Rennen nicht geritten.
An ihm gewinnt unser Rennsport eine erstklassige Kraft
im Sattel zurück.

*

Der Kaufpreis von „ Sceptre " soll 25 000 Pfund , also
rund 500 000 Mark , betragen haben . Es ist dies der höchste
Preis , der jemals für ein Pferd im Training bezahlt
wurde , und zugleich auch der höchste Preis , den je eine
Stute erzielte . Nur zwei Deckhengste wechselten um höhere
Summen ihre Besitzer, „Flying Fox " , für den Mr . Edm.
Blanc 37 50.0 Pfund gab , und „Ormonde "

, der in Amerika,
nachdem er für 14 000 Pfund von dem Argentinier Don
Juan Bucau in England erworben worden , um 30 000
Pfund zurückgekauft wurde . Trotz der Riesensumme , die
Kapt . W . Baß für „Sceptre " angelegt hat , scheint die Stute
doch nicht überzahlt worden zu sein , denn „Sceptre "

, die
übrigens sofort mit 20000 Pfund versichert wurde , hat
Engagements in zwei 10000 Pfund -Rennen , für die ihre
Chancen die denkbar besten sind , außerdem aber auch noch
in einigen anderen wertvollen Rennen.

*

Die Rennresultate konnten Raummangels we¬
gen nicht veröffentlicht werden.

Radfahren.
Bei dem Hamburger Radrennen im „Velodrom Ro-

therbaum " am letzten Sonntag ereignete sich leider ein
Unglücksfall , dem der Betroffene inzwischen erlegen ist.
Im Dauerfahren über 25 Kilometer hinter Motorführung
fuhr Rößler , der den Sieg anscheinend schon in der Hand
hatte , als er aus der Endkurve herauskanr , in seinen
Motor hinein , wurde von diesem hochgeschleudert und
so heftig gegen die scharfe Karkte eines der großen eisernen
Trägerpfeiler geworfen , daß ihm der Kopf von der Stirn
bis zum Kinn gespalten wurde . Der bedauerliche Unfall
wirkt um so tragischer , als Rößler kurz vorher als Sieger
im Frühjahrs -Handicap mit dem Lorbeerkranz geschmückt
die Ehrenrunde gefahren hatte.

Die ersten diesjährigen Radrennen im Sportpark
Friedenau -Berlin am vergangenen Sonntag hatten sehr
unter der schlechten Witterung zu leiden . Die Besucherzahl
war eine sehr geringe , und auch unter den Fahrern be¬
fanden sich nur wenige der „ Größen "

. Im Hauptsatz reu
siegte Henry Mayer -Hannover gegen Cornet -Paris und
Jue -Paris , im Prämienfahren gleichfalls Mayer gegen
Scheuermann und Jue und im Handicap Scheuermann
(60 Meter Vorgabe ) gegen Bader (90 Meter ) und Krause
(70 Meter ) . Das Tandem -Hauptfahren gewannen Broka-
Cornet gegen Heering -Scheuermann und Käser-Peter . Von
den beiden Amateur -Rennen wurde das Hauptfahren von
Hansen gegen Engelmann und Tadewald und das Prä-
miensahren von Tadewald gegen Küpferling und Tetzlaff
gewonnen . Im Ermunterungsfahren für Berufsfahrer
siegte Reuschel gegen Stünckel und Rosenlöcher.

4-

In Duisburg wurde am Sonntag der große Osterpreis
von dem jungen Rütt -Duisburg vor Schilling und Van-
denborn gewonnen . Rütt war auch in den weiteren Ren¬
nen der Held des Tages . Er siegte im Handicap , wo er
als Malmann startete , über Andersen und den Holländer
Stol . Im Tandemhaüptfahren behaupteten sich Rütt-
Schilling siegreich gegen Orlanord -Andersen.

Auf der Pariser Buffalobahn gewann der Holländer
Meyers das Hauptfahren gegen Kimble und Piard . Con-
tenet (8 Min (24,3 Sek . ) siegte im 10 -Kilometerfahren über
Nelson , der zwanzig Meter zurück endete . Auch das zweite
Match mit Nelson über 20 Kilometer fiel an Contenet
(16 Min . (29,2 Sek . ) . Der Amerikaner Nelson erlitt
Pneumatikdefekt.

*

D,er aus Australien heimgekehrte Weltmeister Thad¬
däus Robl ist in Leipzig eingetroffen , wo er während der
diesjährigen Saison ständig trainieren will Für die Saison
trifft Robl eifrig Vorkehrungen . Er fuhr vor einigen
Tagen nach Paris zwecks Ankaufs neuer 18—20pferdiger
Zweizylindermotoren , und wird mit ganz neuen Schritt¬
macherzweisitzern aus dem Plane erscheinen.

Automobilismus.
Chausseegeld für Automobile , das bislang nicht er¬

hoben werden durfte , laut Entscheidung des Kammer¬
gerichts , wird von den Kreisen Teltow und Niederbarnim
höheren Orts beantragt.

Die Leiter des Automobilrennens Paris -Madrid haben
sich an den Deutschen Automobil -Klub mit dem Ersuchen
gewandt , ihnen die Organisation und die Details der
Streckenbereitung , wie sie bei den in Deutschland gefah¬
renen Automobrlrennen gehandhabt würde , mitzuteilen.
Es ist dies das erstemal , daß ausländische Automobil-
Klubs sich in Deutschland Rat holen.

*

Das Rennkomitee des englischen Automobilklubs hat
bereits die definitive Strecke für das in Irland am 2 . Juli
zu fahrende Rennen um den berühmten Gordon - Be ir¬
rtet - Pokal festgestellt. Deutschland stellt seinen Ver¬
treter in dem Graf Adalbert Sierstorpjs,

Lawn -Tennis.
Von interessierter Seite geht uns der Mahnruf zu,

auf die geringe Anzahl der Oldenburger Spielplätze hin¬
zuweisen . Auch die wenigen existierenden Plätze seien
keineswegs den Ansprüchen genügend . Hier müßte also
recht schnell Wandel geschaffen werden . Zu Auskünften
über die richtige Anlage von Tennisplätzen ist unsere
Sportredaktion gern bereit.

*

Das Warnemünder Turnier , welches am 30. Juli
und folgende Tage pattfindet , steht unter Leitung des
Berliner L. T . T . C.

*
Der Deutsche Lawn -Tennis -Bund macht bekannt , daß

am 4. Juli in Hamburg ein Turnier vom Uhlenhorster
Hockey -Club veranstaltet wird . Die Verschiebung der von
dem Ostdeutschen Lawn -Tennis -Turnier -Verbande veran¬
stalteten Turniere in Breslau aus den 5 . Juni und in Kö¬
nigsberg auf den 12, September ist durch den Bundesaus¬
schuß genehmigt worden.

*
Die Meisterschaften desGenfer Sees (Herren -Einzelspiel

und Damen -Einzelspiel ) werden am 13. April und den
folgenden Tggen unter der Leitung des Montreux Lawn-
Tennis -Klub in Territet ausgespielt.

, *

In den deutschen Lawn -Tennis -Bund sind auf ihren
Antrag ausgenommen : DerWiesbadenerL .-Tennis -Turnicr-
Vorstand und der L . T . C . 1902, Erfurt . Von dem Bun¬
desausschuß ist das Wiesbadener Turnier aus den 18. Mai
festgesetzt worden . Der Tennis -Klub 1900, Berlin , hat
um Genehmigung des Termins vom 26. Juni gebeten.

Fußball.
Die Berliner Meisterschaftsspiele des letzten Sonntags

ergaben folgende Resultate : Preußen gegen Union : Das an
interessanten Momenten reiche Spiel endete mit dem Siege
Unions 1 : 0. Preußen scheint sich nicht mehr besonders
um die Meisterschaft anzustrengen und setzt wohl seine
ganzen Hoffnungen darin , im Spiele gegen Karlsruhe gut
abzuschneiden . Das ebenso interessante Spiel Germania
gegen Viktoria siel zu gunsten Viktorias mit 3 : 2 aus . Ger¬
mania hat sich in letzterer Zeit sehr gebessert und ver¬
spricht von jetzt ab interessante Spiele zu liefern . — Ein
Spiel Union II gegen Wacker I endete unentschieden mit
0 : 0 . — Im Spiele Germania II gegen Nordstern I siegte
Germania mit 6 : 1 . — Viktoria II schlug Britannia II
mit 2 : 0. — Preußens zweite Jugendmannschaft siegte über
Helvetias erste Jugendmannschaft mit 3 : 2 . — Eine kom¬
binierte Mannschaft , bestehend aus alten Herren und Spie¬
lern der fünften Mannschaft des B . F . C. Preußen , siegte
über den Zossener Fußballklub Britannia mit 5 : 1.

Im Entscheidungsspiel üm den Meisterschafts - Pokal
schlug der Altonaer F . C. die Hamburger Germania mit
3 : 1.

*
Der Karlsruher Fußball -Verein kommt nach Berlin,

um am 1 . Osterserertag gegen Britannia und am 2 . gegen
Preußen zu spielen.

Hl

Letzten Dienstag hielt der hiesige Fußballklub seine
erste diesjährige Hauptversammlung ab . Die Vorstands-
Neuwahl ergab folgendes Resultat : Vorsitzender : Fr . Bar¬
tholomäus ; Schriftführer : Fr . Probst ; Kassierer : G. Bar¬
tholomäus ; 1 . Hauptmann : C . Haye ; 2 . Hauptmann : K.
Witthold ; Zeugwart : G. Langbehn . Eine längere Bespre¬
chung über einen neuen Uebungsplatz , da der bisher be¬
nutzte Lagerplatz zu Donnerschwee wegen seiner weiten Ent¬
fernung von der Stadt nicht geeignet genug erschien, wurde
dahin erledigt , daß man zuerst die Schützenwiese in nähere
Erwägung .ziehen wollte.

Athletik.
Sechs Stunden -Laufen . Am Ostersonntag , den 12. d.

Mts . , veranstaltet aus der Radrennbahn Treptow bei Ber¬
lin der S . C . Komet ein Sechs Stunden -Laufen . Bis Nen¬
nungsschluß sind schon 54 Meldungen eingelaufen ; aus
Belgien , Holland , der Schweiz , Oesterreich Und Ungarn
werden die besten Läufer starten , und man darf gespannt
jein , wie unsere deutschen Läufer gegen die ausländischen
Konkurrenten abschneiden werden.

Hermann Friese (Hamburg ), Deutschlands bester Strek-
kenläuser , welcher auch die jahrelang stehenden Rekords
des Berliners Ernst Schultze herabgesetzt hat , verläßt Eu¬
ropa , um nach Brasilien zu gehen . Die deutsche Sport¬
welt verliert mit ihm nicht nur ihren hervorragendstenBer-
treter des Laufsports , sondern auch einen der tüchtigsten
Fußballspieler . *

Wie wir hören , wollen einige befähigte Mitglieder
des Oldenburger Fußball -Klubs unter fachmännischer Lei¬
tung das Training für den Laufsport aufnehmen , um die
Oldenburger Farben in den internationalen Wettkämpfen
des Jahres würdig vertreten zu können.

Wassersport.
„Shamrock III " , Sir Thomas Liptons neue Jacht , ist

nun zu Wasser gelassen. Die aus Nickelstahl bestehende
Außenhaut ist unter Wasser weiß , über Wasser grün ge¬

strichen ; das sehr leichte Deck ist aus dünnem Aluminium,
das in einer neuen Technik mit einer Waffe aus Kokosnnß-
fasern überzogen ist. Lipton wie seine Anhänger sind
überzeugt , mit dem neuen Fahrzeug den Pokal nach Eng¬
land zurückzubringen , nachdem William Frfe jr . wie auch
Watson erklärt haben , sie könnten nichts besseres mehr
liefern . Liptons vor wenigen Tagen angestellte Versuche
geben ihm übrigens große Hoffnung zu endlicher Er¬
langung des Amerika -Pokals . Die neue Facht lies ' vor
starkem Winde außerordentlich schnell, und auch bei säst
völliger Windstille war die Bewegung eine gute, so dag
die begleitenden Jachten wett zurückblieben.*

An der diesjährigen Wettfahrt von Dover nach Helgo¬
land soll auch eine französische Facht teilnehmen.
Die Nachricht erscheint etwas zweifelhaft , denn bisher war
die Wettfahrt nur offen für Jachten im Besitze britischer
Untertanen . Die Ausschreibung des diesjährigen Rennens
wird aber erst in diesen Tagen in England festgelegt
werden , und da ist ja allerdings noch die Möglichkeit
einer Erweiterung des bisherigen Teilnehmerkreises nicht
ganz von der Hand zu weisen.

Der beginnende Frühling bringt Wieder neues Leben
in die Booishäuser unserer deutschen Ruderer . Aber nicht
nur die Hudervereine sind rege , sondern auch die Re¬
gattavereine haben sich ihre Termine festgesetzt, wann
sie in ihrer Stadt die Mannschaften deutscher und aus -,
ländischer Klubs zu Wettkämpfen zusammenrufen . So
findet die diesjährige Kaiserregatta , verbunden mit der
Meisterschaft von Deutschland , in Berlin am '14 . und
15. Juni statt , die Frankfurter Regatta am 21 . und 22.
Juni , die Hamburger Regatta am 18 . und 19. Juli rc . Am
meisten werden sich Sportsleute unserer Stadt für die
Bremer Regatta interessieren , die vom Bremer Regatta¬
verein auf den 28 . Juni festgesetzt ist, und deren Ausschrei¬
bung kürzlich bekannt gegeben wurde.

*
Bei den Mittelmeerregatten in San Remo gewann

Leda den Pokal der Königin von Italien.

Soeben erfahren wir , daß die Wettfahrt von Dover
nach Helgoland am 20. Juni von Dover aus begonnen
wird . Wie in früheren Fahren ist die Regatta auch dies¬
mal nur offen für Jachten , deren Eigner britische Unter¬
tanen sind.

Aus aller Wett.
Von einer sonderbaren Diebesspur

schreibt die St . Pet -rsbgr . Ztg . : In der kleinen norwegischen
Stadt Tromsö war bei einem Kaufmann ein nächtlicher
Einbruch verübt worden. Der Dieb hatte sich allerlei Sachen
angeeignet und nach vollbrachter Arbeit noch den wohlver¬
sehenen Speisekeller besucht und sich die darin aufbewahrten
Delikatessen gur schnacken lassen. Am Morgen nach dem
Einbruch fand man nämlich auf der Kellerdieleallerlei Speise¬
reste liegen, darunter ein Stück Käse , das noch die Spuren der
Zähne des Diebes an sich trug . Die herbeiaerufene Polizei
betrachtete den Käse und entdeckte in demselben einen sehr
deutlichen Abdruck eines vollständigen Gebisses. Wie man
dem Abdruck ansah, mußte der Dieb ein sehr unregelmäßiges
Ge iß haben. Die Polizei kannte nun ihre Feinschmecker und
hatte einen Burschen im Verdacht. Doch dieser leugnete be¬
harrlich. Da transportierte man den Verdächtigen zu einem
Zahnarzt und beschaffte sich von diesem einen Gipsabdruck
von dem Gebisse des unfreiwilligen Patienten . Der Vergleich
des Gypses mit dem Käse stellte darauf unzweifelhaft fest,
daß man die beiden Abdrücke demselben Gebisse verdankte.
Der Arrestant sah die richtige Folgeschließung ein und gestand
aus Achtung vor der Zahnarztkunst und der Polizeifindigkeit
diesen Einbruch und noch zwei andere Diebstähle ein!

*

Heitere Ecke.
Gemütlich. Gast (der schon lange auf die Bedienung

wartet ) : Kellner, ich warte nun schon eine Stunde . —
Kellner : Ja ja , wie schnell die Zeit vergeht!

Zweifel. Mann : Was hast Du denn heute gekocht ? —
Frau : Eine Hühnersuppe . — Mann ! Ja , meinst Du wirklich,
daß die Hühner so etwas genießen können?

(Lustige Blätter .)
Um so besser. Schauspieler (als ihm sein Schwiegervater

die Mitgift auszahlt ) : „ Na , endlich einmal ein paar ver¬
nünftige Rollen . "

Im Zoologischen Garten. „Papa , dort steht , daß
das Füttern der Raubtiere strengstens verboten ist . . . von
was leben die denn?

Ein Unzufriedener. „Na , hat Sie Ihr Onkel gut
bedacht in seinem Nachlaß ? " — „Hm, hält ' etwas — nach¬
lässiger sein können! "

Unverfroren. Meister (sehr aufgeregt, zum Lehrling) :
„ Ich finde überhaupt gar keine Worte für Dein Benehmen!" —
„ Ja , ja , Meester, Ihre jeistige Frische läßt in letzter Zeit
bedenklich nach . "

Bl n mensprache. Burgwächter (Fremden die Burg
zeigend ) : . . Immer sah sie ja nicht so aus ! Hier in diesem
Raume herrschte ehemals eitel Lust und Wonne , vie Ritter
tranken und lärmten , Die Dienerschaft freute sich aufs Trink¬
geld . . . . " (Meggendorser Blätter .)

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand vsr Einlagen am 1 . März 1903 18,880,462 M . 03 Pfa
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 "

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 .

Bestand der Wotiv » (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestänvs rc .) 20,003,776 „ 96 ,
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üabsn in allen ligsi ' i'kn- l-ianlllungkn.
Saucen

und zwar wirkliche
Saucen!

Eine Sauce sollte den eigenen Fisch - und Gemüsegeschmack
so recht erkennen lassen , oft ist es nicht so . Entweder ist sie
geschmacklos und fade oder zu stark gewürzt , wodurch die
Speise an Feingeschmack verliert . Sie wissen nicht , wie köstlich
Saucen sein können , bis Sie dieselben zubereitet haben mit

Mondamin
nach eigenen erprobten Rezepten.

Verlangen Sie diese als „ ^ ."-Buch sofort von Brown L
Polson , Berlin 0 2, gratis und franko , und Sie kochen dann
Saucen , welche wirkliche Saucen sind , wohl¬
schmeckend und anregend.
Mondamin ist in Paketen L 60 , 30 , 15 Pfg . überall erhältlich

nae -r «Lsrn ?
-' rkäk -r «rm Lssieu s-'srstt t// . /ir/r/ä F/ « /////// " ////o//1
rssrô sd . LlLüuuxsL , LLursvUäuoxo » , SoLvr «Q» s» I
/ att « voraus '/. deroä?r-'s -r. L/L . 7 .— r/r cks» I

Lv. Xäderss clurok vr . Koos, krookkurt ». LI. I

Wollen Sie etwas Feines
rauchen?

Dann empfehlen wir Ihnen

„Salem Meikum"
Garantiert naturelle türkische Hand-
ärbeits - Zigarette . — Bei diesem
Fabrikat sind sie sicher, daß Sie
Qualität , nicht Konfektion bezahlen.
Diese Zigarette wird nur lose , ohne
Kork , ohne Goldmundstück verkauft.— Die Nummer auf der Zigarette

mr deutet den Preis an.W ° rt u Bild desgü Form Nr . 3 kostet 3 / Nr . 4 : 4
u Wortlaut die,er Reklame Nr . 5 : 5 ^ , Nr . 6 : V Nr . 8:

sind gesetzlich geschützt . K ^ Nr . 10 « iv ^ per Stück.
Vor Nachahmungen wird Nur echt, wenn auf jeder Zigarette

gewarnt. die volle Firma ste^ t:
Orientalische Tabak - u . Zigarettenfabrik

Dresden.
lieber siebenhundert Arbeiter!

— Zu habe » in den Zigarren - Geschäften . —

Gegen Schnupfen ist der
Schnupsenäther „ Forman " anzu¬
wenden , der ärztlicherseits mehr¬
fach als „ geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa¬
stillen SO Pfg ) , zum Inhalieren
mittels Riechgläschens . Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken . Man frage seinen Arzt.

LLvavirtsodLtt ! . SiiodwIirimK,
briefl . Unterricht.

O . SLanIr , Lvrlin - ki '. - i. ioklörfvllls W. !3.
Prospekte kostenfrei!

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am 1 . Ostertag , den 12 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgotlesdienst 10Vs Uhr : Pastor Willens.

Am 2 . Osteriag , den 13 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Kandidat Trentepohl.
2 . Hauptgottesdienst 10i/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

An beiden Ostertagen Kollekte für die Oldenburger
Diakonissenanstalt Elisabethstist.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20 , und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Ubr.

Elisabethstist.
Am 1 . Ostertag , den 12 . April : 101/2 Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.
Am 2 . Ostertag , den 13 . April : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am 1 . Ostertage : Militärgottesdienst 10 Vs Uhr.
Am 2 . Osiertage : Kein Gottesdienst. _

Osternburger Kirche.
Am 1 . Ostertag , den 12 . April:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Am 2 . Oste , tag den 13 . April : '

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
An beiden Ostertagen Kollekte für das Elisabethstist.
Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— 11 Uhr

und nachm , von 3— 4 Uhr.
Kirche rn Ohmstede»

Am 1 . Ostertage , 12 . April : SVs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostertage , 13 . April : SVs Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am 1 . Ostertage , 12 . April : 10 Uhr : Gottesdienst.
Am 2. Ostertage , 13 . April : 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor

Ramsauer aus Ofen.
An beiden Ostertagen Kollekte für das Oldenburger

Diakonissenhaus Elisabethstist.

Kirche zu Ofen.
Am 1 . Ostertage , 12 . April : SVs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Ostertage , 13 . April : SVs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Töllner aus Eversten . (Kinderlehre fällt aus .)
An beiden Ostertaaen Kollekte für das Elisabethstift.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IOl /2 Ubr . 5 . Nackimittaasandacht 3 Ubr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntaa : Gottesdienst moraens 9Vz und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche«
Ostersonntag , morg . 9 »/? u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Synagoge.
Passahfest . Sonnabend , 11 . April : 7'/« Uhr : Abend¬

gottesdienst.
Sonntag , 12 ., u . Montag , 13 . April : 8i/s Uhr : Morgen-

antke di » K Vs/, llb . 7 ar V ^

von 75 per LIstsr
^ Allster portofrei.

Osuisorilsnkjs srSsstss SosolslsssotiLfl:

mv »cl.8 L v!° 8kM.II« 8V . 19^
l,eiprix «rstr »»se Xo. 43, Lok» N»rkx«r»ks7istr »sss.

LiAsn « FkbriL

He»
V 8 ü 7II iuMbiglrejl

bat

ll.8pvisvn-
— rurm vsbros ckssbaN ) nie 2U viel —

Gemeindesache.
Nachdem die Wahl d . Abgeordneten

zum Reichstage res Deutschen Reichs
für die nächste Zeit in Aussicht ge¬
nommen und die Liste der Wähler
für die 4 Wahlbezirke der Gemeinde
Ohmstede aufgestellt ist, wird diese
Liste vom IS . bis 22 . April d . Js .,
beide Tage einschließlich , im Hause
des Unterzeichneten Gemeindevorstehers
zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
sein.

Wer die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies bis zum
22 . April bei dem Gemeindevorstande
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geben und muß die Beweismittel für
seine Behauptungen , falls dieselben
nicht auf Notorietät beruhen , bei-
bringen . Die Entscheidung darüber
erfolgt , wenn nicht die Erinnerung
sofort für begründet erachtet wird,
durch die dem Gemeindevorstande Vor¬
gesetzte Behörde bezw . den demselben
Vorgesetzten Beamten und wird durch
Vermittelung des Gemeindevorstandes
den Beteiligten bekannt gemacht.

Ohmstede , den 9 . April 1903.
Vorstand der Gemeinde Ohmstede.

Hanken.

Gemeindesache.
Ohmstede. Ein Beschluß des

Gem - inderats , betr . die Aufhebung
eines früheren Beschlusses wegen
Pflasterung einer Strecke des sog.
Hochheiderweges , liegt vom 12 . April
d . Js . an auf 14 Tage in der
Wohnung des Unterzeichneten zur
Einsicht der Beteiligten aus . Erinne¬
rungen dagegen sind während dieser
Zeit das . einzubringen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

DraiirlnAS
in allen Breiten und Preislagen

empfiehlt
Aäoif LZLi -WL , Uhrmacher,

— Langestratze 4S . —
8 « L «rn-

8iel » . Urkolx . LsZInn
^ jsäsr ? . Uiitsrr . üilllll

8vt >r1kt insintseli . n
_ Ickopp - tiilk -tifüKrK.

W R1vu »rriur - 2isA «1botstr . 4.

Rastede . Am

MlültG Hk » 27 . Avril,
llHm. 3 Uhr llnsgh .,

werde ich den gesamt . Nachlaß des weil.
Gerd Gebken zu Delfshausen,
als:

1 Ziege , 15 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund , 1 Bett , Kleidungs¬
stücke, 1 Pult mit Aufsatz , 1 Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank , Tische,
Stühle , 1 amerik .Wanduhr , Lampen,
1 Kasfeebrenncr , Küchengerät , 1
kupf . Kessel , 3 eis. Töpfe , Teekessel,
2 Milchtransportkannen , 1 Schleif¬
stein , 2 Milcheimer , Steingut,
Harken , Forken u . Sensen , 1 Borf-
karre , 1 Gropenkarre , 1 Kartoffel¬
quetscher , Kisten und Kasten,
Schlachtergeschirr , ferner etwas
Speck und Kartoffeln und viele
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

H . Hoes , Nachlaßverwalter.

NLrävllSvtd.
Für die diesjährige Deckzeit empfehle

ich folgende , wegen ihrer guten Nach¬
zucht rühmlichst bekannten Prämien-
Hengste:

I. „Admiral",
Asmllr ",
Girello ".

Das Deckgeld beträgt für I und 11
wenn tragend 30 güst 10
für III wenn tragend 40 ^ L, güst
20 ^ „ Girello " ist einstimmig an¬
gekört und auch für das südliche
Zuchtgebiet zugelassen.

Pferde von auswärts erhalten
Stallung reso . Weide.

kr . VsdrML.
Ekern bei Zwischenahn . Zu ver¬

kaufen 2 Tretdielen -Einrichtungen
und 30 — 40 .000 Steinbretter.

_ Fr . Lüers.
Bruteier von silbery . Italienern,

Dtzd . vL i,so . Bremerür . 20.

Ter einfachste , zuverlässigste und im Gebrauch billigste Motorwagen ist entschieden der

Union -Wage «.
Reparaturen sind gänzlich ausgeschlossen , da bei demselben jegliche Zahnräder , welche

vielen kostspieligen Reparaturen unterwarfen sind , fehlen.
Der Union -Wagen wird nur durch Friktionsscheiben in Bewegung gesetzt, daher stotz-

freies Anfahren , minimalste Reibung , einfachste Handhabung , fo daß jeder, auch nicht Fach¬
mann , nach einigen Erklärungen im Stande ist, den Union -Wagen selbständig zu führen.

leillizer Vertreter: v
erstes oldenburgisches Motor -Fahrzeug -Haus.

, ÜMelldurg,
Fernsprecher Nr . 367.

Schulbücher,
Atlanten

u. Wörterbücher
in den neuesten Auflagen , für alle
hiesigen Lehranstalten empfiehlt

8 . r . rsnüsberg.

Nachfuge.
In der am

Mittwoch , d. IS . d.W .,
nachmittags 1 Uhr,

für den Fuhrmann H . Maibaum
zu Drielakermoor anstehenden
Auktion kommen ferner:

1 Sofa,
1 Tisch,
Vs Dtzd . Stuhle,
1 Bettstelle

mit zum Verkauf.

DLLImam »,
Verganter,

Kurwickstratze S.

Heiratsgesuch.
Geschäftsmann mit 120,000 Mark

Vermögen , 35 Jahre alt , stattliche
Erscheinung , wünscht sich zu ver¬
heiraten . Ernstgemeinte Offerten,
mögl .

' mit Photographie , unter Chiffre
S . 345 an die Exped . d. Bl . erbet

Strengst e Diskretion zu gesichert . ^

roHiSbts L lls 8065
Keffnschmrdk i. Wcherch

MM - Alexanderstratze 43 ,
-WM

sind unter Nr . 352 an das Fer «-

sprechamt angeschloffen.
Gesucht gebrauchtes Packleinen«' " ^

Laugestr . 47.
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Die an der Alexanderstraße in der
Strecke von der Kreuzstraße bis zur
Gertrudenstraße stehenden

Eichbäume,
gute Stämme , bis zu 45 am Durch

Mm »,, IS. Avril,
nachmittags 3r/z Uhr,

auf dem Stamm gegen Barzahlung
verkauft werden.

Der Verkauf beginnt vorn an der
Alexanderstraße._ Stadtmagistrat,
^ Wiefelstede . Das Fahre » von
100,000 Klinkern von Station

Rastede nach Nuttel unv Bokel soll
am Mittwoch , den IS . d . Mts .,
nachm . 6 Uhr, in Tapkens Wirts,
Hause mindestfordernd vergeben werden

Der Gemeindevorstand.
Tapken.

WlmKM o . Winz.
WvecklMllg.

Am Mittwoch , den 22 . April,
nachm. 4 Uhr, soll in der Schule zu
Wüsting ausverdungen werden:

1) die Lieferung von 36 neuen
Schulbänken und 2 Kathedern,

2) die Anfertigung und Ausstellung
eines Stacketts und 2 Toren,

3) die Lieferung des Schultorfs.
Nähere Auskunft erteilt der Jurat

'I . H. Kreye in Wüstmg.
Fortmann , Pf.

In der am

den 18. Avril d . Zs.
nachm. 1 Uhr anfg.

Auktion des Fuhrmanns Maibaum
zu Drielakermoor kommen ferner
an zugebrachten Sachen mit zum
Verkauf:

2 Pferde,
1 Ziege,

mehrere Ackerwagen,
2 Sandkasten,
1 Partie Dünger,
2 Pferdegeschirre,
15 Wagendielen, Tauhölzer , Ketten,
Pflüge, Eggen, 1 Häckselmaschine;

-sodann : mehrere Sofas , 1 Spiegel,
1 Regulator , 1 Nähmaschine, Tische,
Betten , 1 Kleiderschrank und viele
hier nickt genannte Gegenstände.

Arrg. Dahlmann,
Verbauter,

Kurwickstratze Nr. 3.
Pass, für me» Provrietär

Varel . Habe eine hier in der
Nähe des Holzes belegene schöne

Besitzung,
Hans mit gr. Garten , zu verkaufen.
Acker - und Weideland in unmittel¬
barer Nähe ist zu pachten. Antritt
kann jederzeitgeschehen . Bedingungen
sehr günstig. F . Luken , Rchstllr.

Jminobilverkaiis.
Ein vor 4 Jahren erbautes

k. K. Lekkarckt. Hofkimstsiirberei . Chemische Wäsche.Innerer Damm IV.
Heiligengeiststraste.

Wilkllll KroüIlW
Hkdenkurg i . Kr.,

staatlich konz . KailvtkMteiir ilkt Sesslsch-
Wmgischeil Ztaatslatteric,

empfiehlt zu der am O. und 11. Mai d. I.
stattfindenden 1 . Klasse

1t I2 I4 und 1s Lose
28 14 7,00 3,50 E

Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die
einzige im Grotzherzogtum erlaubte Lotterie.

Lsi llsäartkoräsra 8is Zoll . 1?rvL8l »8tv ä . v

VsLSsvdrLllL -rLdrLK
I * . I '

astrlL » ,
LUKI -IRs O,

'tVsivvüsistsrstrs.sss 14.
llisksraM bküssrl. üöuiZI. Lsböräsu v. srstsr

Laulrsir äss In - imä ^ uslsväss.
LtävciiZss QsZsr in

Lslcksvkränkvn , llsssvtlvnuKopienprssssn
unterv. N . p - 1SL0V7.

Lsstzsr uvä . sieb einsix bsrväbrsnäsr 8ebut2
KSASu äas 8obrriel2pulvsr Veriuitli.

but äsr ^ vsstslluuA kür IbusrsebulL mit clsr
silbsrusn Äsäsillo prämiiert.

^
WsvnunZ -I

Ln 8tklltz ä«8 unndertroKivLen keilten
vr. Ibvmpsons 8sifenpulver

, rverüsn äs » llnnskrnnen «kt ntinLer-
werllK « kroänkt « ÄUSKekänäixt.

Mn achte Avvsn unk die
SeimtEru -ke

Llau vsrls -uxs ss überall.

an der Ahmstraße zu Bant , enthaltend
S Wohnungen , mit einem Mietertrage
von 1700 sohl unter günstigen
Bedingungen baldigst durch mich ver¬
kauft werden.

Nähere unentgeltliche Auskunft wird
gern erteilt.

Bant , im April 1903.

Rechnungssteller.

chillig zu verkaufen.
_ Amalienstr . 10b oben.

, Das im besonders
guten Bauzustande be¬
findliche , bequem ein¬
gerichtete und an der
Schäferstraste Nr . 18
belegene Wohnhaus
nebst Garten des
weil. Rentners Peter
Meyer hierf . habe ich
mit Antritt zum 1.
November d . I . unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufem. Im
Hause sind 2 geräumige
Wohnungen mit sepa¬
raten Eingängen . I.
A . Behnke , Oldenbg.,
Theaterwall Rr . 11.

und IMHiMssc

blieben ungeweint , wie oft hoffnungsreiche Menschenblüten
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt, wollten auch unheilbar
sä,einende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten Heilverfahren (kein Geheimmittel) d . Frau Prof.
M. 8vl »n»ickl Vurv », Berlin , Kottbuser Straste 13 , Ver¬

trauen schenken . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwund .,

Lungen-, Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nierenl ., Blasenl ., Kopf-Nervenschm.,

Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ) , Kinderkr. (z. B . engl. Krankh.,

Drüs .) , Nasenl ., Augenl., Magerkeit , Haarausfall , Blutarm ., Schlafl. u. a. ;

Anleitung unentgeltlich, a . n. außherhalb Broschüre gr. u . fr . Freiwillige

glänz. Originaldankschreiben.

Dutz. 50 Pfg.
Hei nr. Knoke, BremerChaus s.

» Ivk . pilii . voiliMANII '
Ij.

iiamdurg , VIvusmva» 50.
8vii 33 l -chnen sivts vorrügl.
Lk-koigs . 13 bsvatzrlv psvk-
Ivknsn. Ilutsrr . in lauter
KIsinsn Lbtsil . Lingsiivnlle
Lesabäkt . m. jsri . sinr Sobülsr.

— 1083 8vtiülsn bvstanrlsn
seit 1870 . —

AM" 32 im istrt . 8okuljalins.
— Prospekts aufVerlangen . M

e. G . m. u . H-,

Rastede.
Bilanz pro 31 . Dezember 1902

Aktiva. ^

1 . Kassebestand . . . .
2 . Aussteh. Forderungen .
3. Guthab . bei der Landes-

Landesgenosseuschaftsk.
4. Wert des Geschäfts¬

mobiliars .

1,927.30
26,365.-

25.-

320.-
28,637.30

L . Passiva.
1 . Geschäftsguthaben der

Genossen . . . - - 1 ^ 0 .-
2 . Einlagen . 27,259.35
3 . Reingewinn . . . .

28,637.30

Zahl der Genossenam 1 . Jan . 1902 34

Zugang im Jahre 1902 : 45
Abgang im Jahre 1902 : 1
Zahl der Genossenam 31 . Dez . 1902 78

Der Vorstand.
L. Springer . H . Hoes. H . Bohlen.

Eine Knhle zu leeren fürs Ab¬
holen. Wilbelmstraße 1a.

Hastet b . Wieselstete. Zu verkauf,
eine gusle Kuh . E . Otholt.

virai s s 1 Achtbaren Herren (auch
kllnl. . t ohne Vermög.) werden

Dam . m . größ. Vermög. sos . nachgew.
Senden Sie nur Adr. an

Fortuna . Berlin L1/V., 19.

^lor ' äskkbaä auf ssöki'.
railcksste , ckurvb
VsAstation ckasOurob Hima äas ^

I -ags uock rsiobs Lt
krsuuäliobsts äsr Sl» rSssSt »Lcklsi>.

Luskübrlivbs prospskts mit Lugabs äsr Rsisoronts sowie
sobiiktliobs Auskunft ckurob ckis Drsrlslroirrmlssloii uucl
äsn pigsutümsr cksr Laäsaustalt , V . O . 1̂ 7slgslt.

Hi » 1 ! isi1
über

tSalicin u . Gerbstoffsaligenin 0 . k . k . 1 : v

Herr vr . T . E . Harpward schreibt : St . Louis , 8. August 1S02.

Nach der Wirkung , welche ich bei dem schweren Leiden meiner Tochter beobachtet

habe, muß ich Antiarthrin als ein Rheumatismusmittel von unschätzbarem Werte bezeichnen.

Nur in Apotheken . Wo nicht besorgt sof. Zusendung die chem. Fabrik Non

I -uävig Seil chLo -, Äiinadou 28 , von welcher gratis
u . franko eine «0 Seiten starke Brochüre versandt
wird , welche eingehenden Ausschluß über Alles gibt,
was für Gicht - und Rheuma -Leidend » von Interesse
ist. (Postkarte genügt .)

kksums

2. Kesfisch - Thüringische
Staats -Lotterie.

Ziehung 1 . Klasse S .—11. Mai.
Originallose zum Preise von

Für Schweine und Geflügel
Lt sich »Mp Dorschlebermehl IW » als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,

zartes , schmackhaftes Fleisch. . .
Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität

erheblich gesteigert. Preis 50 üZ Mk . 11.— ; 25 KZ Mk . 6.— ; 5 lrZ Mk. 1 .50.
In Oldenburg bei LLsLi -sirs . In Elsfleth bei O.

Mühlenwerk . In Dedesdorf bei v . Soüs ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

08 «cai- IVsvnsbki - L 6o., Geestemünde u. Loxstedt.

M. W, «k. 11, Mk . k, Mk. 4A.
empfiehlt und versendet

llllo 8 S 88 S.
Langestvatze 36.

Beste
verzinnte

Transportkannen , Weideeimer,
Milchstebe empfiehlt
l . s. V. ASM am MM

Diejenigen , die an den Nachlast
der kürzlich verstorbenen Frau
G .WilkensWw . nochForderungen
haben oder ihr noch schulden»
ersuche ich , mir bis z . 20 . April
ausfiihrlicheRechnung einzureichen
bezw. Zahlung z« leisten.

W . Kruse, Adlerstraste 1,
als Testamentsvollstrecker.

VE " Gesucht aus gleich ein tücht.
Bäckergeselle , der gut Konditorei
versteht. Zu erst. Haareneschstr. 36.

Zu verk . gute Geige u. schw . Geh¬
rock . Off, u . S . 344 a . d. Exp, d. Bl.

Am Dienstag,
den 14 . April d . Js .,
werden im Hause der verstorbenen
Frau Helene Westie , Zwischenahn,
die von derselben nachgelassenen

AlöbSl
zum Taxatpreis verkauft.

Nenenbrok . Zu verkaufen eine
schwere güste 9jähr . Stute , fromm
und zugsest . I . B . Schildt.

rur iitzssisoh -Ihür.
8tssts -c.ollsris

— Zichung am 9 . und 11 . Mai —
empfiehlt

MM - zu Origmalpreisen : "M -L
Mn Achtel 3,5V Mark.
Ein Viertel 7 .00 „
Ein Halbes 14,00 „
Ein Ganzes 88,00 „

« . 1. «Mer,
Nadorsterstr . 2.

W . Auswärtige Aufträge werden
prompt ausgeführt.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
V .I.kIlirvumi, ArsW . il>.

MOcbngcr Lliiierkohl.
Schnittbohnen

empfiehlt
loh . s. Wemps,

Friedensplatz 2.

Maulttmvf Felle,
^ sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re. re.
kauft zum höchsten Preise
O . Xölrrsi»

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich , durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko emgesandt wird.

. . . . >» — —>—

MaitrarEPs.
(Waldmeister -Bowle aus Apfelwein),

Misci» 75 Ps
(Waldmeister-Bowle aus Moselweins

Varl WiLls.

Wer limcht
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel.

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K. Schüneman » , München Nr . 161.

S ' alri?
DÄÄSD,
ersÜrlussiZ,

lllklbrOarLubis,

Latsl . krb.
II . llürtzs,

HozkL S.. V7.

Das Neueste in

lüe«- v. VerlUlk-Miißeln,
Rollschutzwänden , Blumenbeet-
einfaffungen , sowie sämtl. Garten-
Geräten empfiehlt
1. L l!. «exer »m MM
Mrstenwaren LLS
Feudel , stark u . billig, Putzleder emps.
1. 1. ll. Meier »m «srlä.

sichere Hilfe, Frauenleiden.
, Diskr. Frau Ernst,

Berlin . Motzstr . 76 . Rückporto.
Billig zu verkaufen ein fast neues

Damenrad . Zuersr. Mittl . Damm S.i
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AiMckiif
Hude . Der Weichenwärter». Brinks.

H. Witte zuReiherholz läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch, heil15 . April,
mchm. 2 Uhr Ns .,

L beste tiedige Kühe,
1 trächtige Ziege,

12 Hühner , 1 Hahn,
1 grüner Papagei in. Kauer,
2 Kleiderschränke, 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Milchschrank, 1 Koffer, Bett¬
stellen, Nähmaschine, Polster-, Rohr¬
und Rüschenstühle, 4 Tischlampen,
Eck- und Tellerborten , 1 Kcsseltops
(75 Liter), 3 eiserne Kochtöpse,
Spiegel, 1 Wanduhr , Back-, Wasch-
und Specktröge, Wasch- und Futter-
baljen , Butterkarne , 4 Schiebkarren,
1 Schneidelade, 1 Wanne , Gras-
und Heidsensen, Spaten , Forken,
Harken, Lote und viele sonstige
Haus - u . landwirtschaftliche Geräte,
sodann
1 Partie Heu , Stroh,Speck,

Kartoffeln, getrocknetes
Obst und Pstanchohnen

und

18 sch. - Z . mt grimm
RoM

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Auktionator.

flottgehend, schönste Lage, weg . Todes¬
fall sofort zu verpachten. Zur Uebern.
1500 ^ erfordert . Näh . g . 20 ^ Porto
d . Fr . Folkens , Halles . S .,Reilstr . 127.

Eversten . Zu verk. 2 trächtige
Schweine. Eversten Chaussee 25.

Etzhorn. Zu verkaufen ein schönes
8 Tage altes Kuhkalb.

Ar. Ahlers.
Zu verkaufen ein gut erhaltener

eiserner Ofen , billig.
Lindenstraße 51.

Schöne schlanke
Bohnenstangen

empfiehlt billigst
Joh . Wempe.

Ikesorm-
keinlrlexlei'

empfiehlt» . o. vrLpsr Vvv.
Langestraße 51,

im Hause des Herrn Bankier Ballin.

IMteicksiiier
ksrl von kMlloll.

>
Vereins- u. Bergnügungs

Anzeigen.
Verein

Menb. Rosenfmnhe.
NächsteSitzung : Dienstag , 14 . April.

Etzhorn. Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

H. Ahlers.

kkWgWs-AWM
des

Vereins -er Zaalinhaber in Ztadt
und Amt Oldenburg.

Am S. Ostertage:
ZMstmIi. i VMäordnrz SM- Ball . "Ml

<8. Becker) . Ans. 4 Uhr. — Abends : Mockturtlc

IM- » Lai». MU VM- Ball. M,
G . Brunken . Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

KMillMt M Unile" Kleiner Ball.
(H . Dieks ) . Anfang 4 Uhr.

Sallo DM" Ball. "WZ
fH . Harms) . Anfang 4 Uhr.

oiavvbursvr Fest -Ball.
Musik von den ersten Kräften

<D. Meyer) . der Jns.-Kapelle . — Anfang 4 Uhr

AHLi» D^LrolnirsWU" Ball "WZ
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

2ue fl-ökl. WikllknlluM Meiner Ball.
(E. Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

D 1 L Lro * ir . WM- Ball.
Emil Klüver . Anfang 4 Uhr.

bZLSl. Narren - Ball.
Osternbnrg . Anfang 4 Uhr.

ZvdütAllli. L7»pwbiikzWM- Ball . -W«
<D . Holze) , Eversten.

OÄoon - kvensten Ball. "WZ
<G . Müller) . Anfang 4 Uhr.

H>^ iwLwl V« . GroßeTanMrtic.
LumVrimvvsla Kleiner Ball.
(A. Westerhans) , Eversten . Anfang4 Uhr.

Hotel L üentsedenLniser
(P . Lochmann) .

UM- Ball . -WU
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

KoM stokiiL Irieinbiiitz.
Am 1 . Ostertage:

Großes

unter persönl. Leitung des Herrn Musikdirigenten Feutze.— Anfang 8 Uhr. —
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

_ _ ^ SILSSS . Q . V' roLns.« W stobnr . ÜNernbiirg.
Am S. Ostertage:

Anfang 4 Uhr. Mockturtle Taffe 30
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Gustav Frohns.

loolislle.
Inh. : Will,. l.en1re.

SE Am 1. Ofterfeiertage
in meinem auf das Großartigste renovierten

Saale:
Großer

ililttttwltWS - Abend.
Komische, Gesangs- u. musikalische Vorträge.

-M - Wer lachen will, mutz kommen ! -Mg
Anfang 7 Uhr.

Am 3 . Osterfeiertage:
Großer

Vollbesetztes Orchester von der Kapelle
des Oldenburgischen Dragoner - Regts . Nr. 19.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Willltzlm I>6Nt26.
llk . Für ff. Getränke und Speisen, sowie

gute Bedienung ist bestens gesorgt.

Loz ^oi »doi »s.
Am 2 . Ostertage:

NE" Ball . -Wll
Hierzu ladet freundlichst ein

F . Bremer.

Zwischenahn.
»SM8 Solei.

Am 2 . Ostertage:

Gr. Ukkboll,
wozu freundlichst einladet

Otto LLszfSi».
4 Donnerschweer Krug.
1 Am 2 . Ostertaqe:

Z Llotllvr S»U, ^
^ wozu höflichst einladet >
^ F. Reckemeyer. ^

Donnerschwee.
« 2um grünen vok. »
d Am 2 . Ostertage : !

Ba «,l
rladet

ll Großer
E wozu freundlichst einladet

U WM- Mockturtle.

8vdALviülot.
MM- Am 1. Ostertage: "MB

Großes
kMhMert

der ganze « Kapelle
Oldenb . Jnfanterie-Rgts . Nr. S1.

Streich- u. WikitärmuM.
Auszug aus dem Programm:

Vorspiel zu „ Lohengrin " v. Wagner.
Karfreitagszauber sowie Glocken - und
Gralsszene aus „ Parsifal " v. Wagner.
I . Finale ans „Don Juan " von
Mozart . Trompeten - u . Fagott -Solo.
Abendlied von Schumann u . a. m.

Anfang 4 Uhr. Entree 30

MM- Am 3 . Ostertage : -MW

in dem ne » und großartig
dekorierten großen Saal.

Anfang 4 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Ehrich . Diedr. Meyer.

Ojicrnburger

Schützen -Verein
Die regelmäßigen Schießübungennehmen am 3 . Ostertage ihren An. I

fang . Die Uebungen weroen für IgozI
auf Sonntag -Vormittag 8 Uhr, Sonn- I
tag -Nachmittag 3 Uhr und Donners. I
tag -Nachmittag 3 Uhr angesetzt.Der Schießmeister.

5^
Turn- und Stmmereiii!

^ Linigllöil.
Am 2. Ostertage:

Großer Wrball,
verbunden mit

tmkrWeiiAiissiißWjici,!
im Vereinslokale des Herrn

G.
'
Barkemeyer („Drielaker Hof.')

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein

Der Borstand.

Kastelle.
Hof von Oldenburg. !

Am 2 . Ostertage:

Ball.
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein
G . Ahlers.

empfehle zu Planpreisen.llono SÜItwLllw.
liotel rum l-inäsnIiÄ.

Am 2 . Ostertage:
b ^ ossoi » Sali

im festlich dekorierten Saale . ^
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Z ladet freundl . ein Hinrich Pape

Nadorst.
Am 2 . Ostertage:

Z NW
- Sali , MS

^ wozu freundlichst einladet
^ Heinr. Ebbinghaus.

Bornhorst.
Am S. Ostertage:

smi .,
wozu freundlichst einladetlob. Fanssou.
Verein üzrbsrs

sejm. ArtilllliSki,).
Am Dienstag , den 14. Aprrl d. J .<

abends 9 Uhr:

Werfammtung
im Vereinslokal (Hotel „Kaiferhof").

Tagesordnung:
1 . Stiftungsfest ; 2. Aufnahme»

3. Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

„Nm" Emßen.
Am 1 . Oftertage:

Konrerl -
Anfang 4?/s Uhr. Entree frei.
Um gütigen Zuspruch bittet

Gerh . Müller.

Lera ntwo rtltL sta Poluü ^ M LM>wLtz^ ^ « «tu>nsdruck und Berlar B. Schars. Oldea»« z» >



121

3 . Beilage
M 85 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 11. April 1903

Jan un Mnnerk.

LS

Jan . De Jsenbahners willt nich mehr.
Hinnerk . Nu ward et good . Un ick wull in de Fest-

dage verreisen.
Jan . Dat kannst Du ok jo.
Hi nn erk . Dat schall denn woll man stecht wäsen . De

Jsenbahners —
Jan . Ah wat . Ick meen doch de Jsenbahners in

Holland . De hewwt dahlfmäten.
Hinnerk . Holland in Not!

Jan . Dat magst ' e woll seggen . Na , us kann dat liek-
« 8l wäsen . Holland un Seeland kann kamen ! Ick bliew
aber Jahr in . Kann wäsen , dat ick noch is mal na Stadt
hendalföhren doh un is tokiek, wo 't bi Mete utsehn deiht.
Aber Jahr hett ' t jo noch good gähn.

Hinnerk . Wo dat?
Jan . Dar weer anners nien Geld gegen to kriegen.

Wenn de Gören Ostern in de anner Klasse kamen dehen , denn
keemen se immer mit ähr TÜgnis an un wullen dar 'n
Groschen vor hebben.

Hinnerk . Umsunst is de Dood!

Jan . Aber Jahr hett ' t aber good gähn . De eene is
hangen bläben . De hett nicks to verlangen . Noch een Gluck
bi de flechten Tieden.

Hinnerk . Dar mutt upstunns wat herin , wenn de
Jungens to wat kamen schält . Ick weer bi mien Swiegerin,
de prahlde jo mächtig aber ähren Ollsten , aparti mit sien
Latien . „Mit Latien kummt man mit där de ganze Welt,"
seggt se, un dat schall woll stimmen.

Jan . Prahl sacht , mien Jung . Kennst Du nicht de
Geschicht ' van den ölen Gencralsuperndenten Hollmann ? Oder
is ' t de ole Böckel wäsen ? Dar mutt ick um lögen.

Hinnerk . Verteil is.
Jan . Dat is ' n olt Döntje . Na , wenn Du ' t nich kennst,

denn luster to : In de ölen Tieden , as ' t noch kiene Schusseen
un kiene Jserbahnen geben deh, dar weer aberlangs man
stecht van Stäen to kamen . Aparti up ' n Klei , wenn de
Regentied keem . Wat hulp all dat Schau ' n van de Wege,
rvenn ' t doch bald all eene Gubbel weer?

Hinnerk . ' n rechten Butjenter frag dar nich na.
Jan . Hest ' e recht an . De kunn mit Schnallenschoh un

wittsteden Strümp mit sienen Kluwstock bet in de buterste
Butjenter Huck gähn un treeg 'r doch kien Sputter an.

Hinnerk . Stimmt ! Dat wurd immer seggt.
Jan . Nu laat mi sudder verteilen . Wenn denn de Regentied

weer , denn weer nich na Stadt hentokamen , un de Amtmann
harr dat Regeer vor sick allem , wiel de hogen Herren in
Oldenburg sitten dehen . Blot wenn 'r Karkenvisitatschon weer,
denn muß de Wagen dar dörplögen . Dat weeren noch Tieden!
Dag vorher keem de Käksche, dat ' r ornlich wat up 'n Disch
keem . Na , laat ähr , dat weer ähr geern gunnt ! So gung
dat van Karldorp to Karkdorp , un wo wat nich in Ordnung
weer , dar geew dat ' n natt Schur . Na , kort un good , mal

Der Werpsatm.
Eine Festgeschichte von Alwin Römer.

(Nachdruck verboten .j
Es War vier Tage vor Palmsonntag , lieber morgen

hatte die Quälerei des Schuljahres wieder mal ein Ende.
Dr . Ritter , der beim Zensurschreiben in der leeren Quarta
saß , dachte es mit einem wohligen Seufzer . Das Win¬
terhalbjahr war diesmal gar zu lang gewesen!

Leider war er seinem Vorsatze , die vierzehn freien
Tage zu einer Südlandsfahrt auszunützen , Untreu ge¬
worden , weil ihn sein Freund , der Musikdirektor Gabler,
so lange gequält hatte , das Bariton -Solo m seiner neu
komponierten Ostermotette zu übernehmen , bis ihm eine
halbe Zusage entschlüpft war . Nun mochte er sein halb
und halb gegebenes Wort dem Freunde gegenüber nicht
brechen , umsoweniger , als dieser sich um die besser do¬
tierte Stellung am Dom bewarb und durch seine Oster¬
musik Eindruck auf die maßgebenden Persönlichkeiten
machen wollte.

Wer zum Aergern war es doch , sehr zum Aergern!
Er bekräftigte das unwillkürlich , indem er eine Vier in
„ Französisch " bei einem .seiner Quarta -Windhunde beson¬
ders kräftig zog.

Da klopfte es zaghaft an die Klassentür . Mit einem
gemurmelten „ Donnerwetter " über die Störung , die in
diesen wehleidigen Bersetzungstagen nicht zu den Selten¬
heiten gehörte , erhob er sich , um nachzusehen.

Eine schlanke , junge Dame mit etwas schüchternem
Ausdruck in den großen , dunklen Augen stand vor chm
und sagte , erst leise beginnend , nach und nach aber be¬
herzter werdend:

„ Ich bitte sehr um Entschuldigung , Herr Doktor , daß
ich es wage . Aber Richard hat so lange gebettelt , bis ich
es ihm versprochen habe . Und da bin ich nun . Er be¬
kommt nämlich eine Bemerkung auf seine Zensur , obgleich
er versetzt wird , wie er sagt . Wegen Trägheit im Anfang
des Quartals , die sich erst zuletzt gegeben habe ! Oder so
ähnlich : — Könnten Sie ihm die nicht schenken ?"

Doktor Ritter wußte sofort , daß sich diese Bemerkung
auf Richard Winzer bezog , einen zum Träumen stark ver¬
anlagten kleinen Kerl , der infolge seiner periodischen
Schlafmützigkeit beinahe sitzen geblieben wäre.

weeren se is unnerwegs van Strückhusen na 'n Swei to , un
Cafsen Gerd harrn se kunnigt , de muß ' t mit de geistlicken
Herren los . De Generalsuperndent , — ick weet nich , weer
dat de ole —

Hinnerk . Dat is jo all een Dohnt.
Jan . Also de Generalsuperndent weeftn hellisch gemeenen

Keerl un snackde geern is ' n Mund vull mit de Lü ; un so
fung he denn ut 'n Wagenfinster ok mit Cassen Gerd an un
frag em, wohin un woher un off he ok Jungens harr . — Jo,
twee . — Wat he dar denn mit anfangen wull . — De eene
kreeg de Stä , un de annere gung na 'n Kannedaten . — Wo ' t
em denn dar gefüllt . — O , ganz good , blot dat Latien dat
wull ' r nich recht herin . He geew 'r ok nich väl um . Wat
schult eener dar naher blot mit anfangen ! 'n Paar goode Pär
weeren ' n Barg mehr weert . Em weer ' t leeber , wenn de
Jung wat vor de Pär aber harr . Aber Pärverstand seet
dar nich in . — Dar keem he aber nich stecht an . „ Mit
Latein kommt man durch die ganze Welt !" meende de General¬
superndent . — „So ! " seagt de Ole . „ Na , denn man to.
Denn is ' t jo man 'n Glück , dat ick noch nich wiet herum
kamen bin . " — So geiht dat na ' n Swei to . De Wagen geiht
bald links herawer un bold rechts , de Gubbel jalscht in de
Spor , un de Pär kriegt den Wagen man knapp mehr ut
de Stä.

Hinnerk . ' n rechte Pärarbeit.
Jan . Up 't lest wiü ' t nich mehr . Cassen Gerd dreiht

sick um . „ Mit Latien kummt man dör de gawe Welt , Herr
Generalsuperndent ? " — „Freilich ! " — „ Na , denn sehn Se
man to , dat Se dar erst mal mit na 'n Swei henkamen doht.
Ick seh dar nien Rat to !" —

Hinnerk . Dat weer nett.
Jan . Darmit springt he van ' n Wagen un deiht so, as

wenn he de Hellmer längs gähn will . . Dar kreegen ' t aber de

geistlike Herr un de Herr Monent , de bi em in 'n Wagen
sitten deh , mit de Angst , un Cassen Gerd mutzt ' r wedder her.
Nu kreegen se Vorspann , un hen gung de Wagen . As se duhn
vor ' n Swei weeren , sä de Ol to ' n Generalsuperndenten : „ Na,
beww ick nich seggt . dat 'r paar goode Pär mehr wert sund as
Latien ^ Wer hett ' r nu rech l ? "

Hinnerk . Dat Ding is nett . Kumm drink erst is mal,
Du warst jo ganz dröge in ' n Hals.

Jan . Dar best 'e recht an . „ Je nach Bedarf !" as se
up hoch seggen doht . Ick bin ok vor de „ Bedürfnissrage " .

Hinnerk . Du mußt natürlich immer vor dat Neeste
wäsen . Dat suht Di ähnlich . Na , denn prost ! Also ver¬
reisen wullt Du nich?

Jan . Ick will miene Ostereier man hier äten.

Hinnerk . Versink Di man blot den Mag nich.
Jan . Ick bin mit all 's tofräen . Ei is 'n Ei!
Hinnerk . Dat harr de Koster ok seggt , dar greep he

na 'n Gooseei.
Jan . So bin ick garnich.
Hinnerk . Du weest Dien Eier good to pellen . Bäter 'n

halw Ei as 'n losen Dopp . Un warum ok nich!
Jan . Man mutt blot nich so raffgierig wäsen , denn

kummt man ok to wat.
Hinnerk . Ah wat , datt sund Windeier.
Jan . Na , kumm , laat dat Brüden . Wie sund jo doch

een Ei un een Dopp.
Hinnerk . Hest ' e recht an . Denn do Di wat to go ' .
Jan . Dat schall woll good gähn . Gröt to Hus!
Hinnerk . Meen 't ok so. Un wenn wi us nich wedder

to sehen kriegen schrillen , denn vergnügte Ostern!
Jan . Vergnügte Ostern!

Vermischtes.
Hehses „ Maria von Magdala " löste auch

in Breslau, wo das Schauspiel von Herrn Rudolf
Lettinger öffentlich vorgelesen wurde , bei seinen Zu-

* Hörern eine tiefe Wirkung aus . — In B on n hat sich der

„ Mein Fräulein, " sagte er , die Achseln zuckend , „ diese
Bemerkung ist auf Beschluß des Kollegiums verfaßt . Da
kann ich

' allein nichts dagegen tun !"

„ O Gott, " entgegnete sie darauf betrübt und in ihren
braunen Augen schimmerte es feucht , „ dann hat der arme
Junge schlechte Ferien ! Unser Vater ist nämlich furcht¬
bar streng ."

„ Ich bedaure das lebhaft . Wer wie gesagt — ! Viel¬
leicht wenden Sie sich einmal an den Herrn Direktor ! Der
könnte zur Not ja — "

„Den Herrn Direktor kenn ich aber garnicht , Herr
Doktor !" bemerkte sie zaghaft . „ Könnten Sie das nicht
für mich versuchen ?"

Doktor Ritter lachte etwas ärgerlich . Diese We 'iber-
logik war doch geradezu unglaublich.

„Mich kannten Sie doch auch nicht !" versuchte er sie
zu belehren ; da aber entgegnete sie zu seiner Ueber-
raschung:

„ Doch , Sie kannte ich ganz gut !"
Und nun wurde sie gar rot , als sie detaillierte:
„ Einmal 'aus Richards enthusiastischen Schilderungen;

denn er schwärmt heftig für Sie ! Dann aber auch aus
dem Verein !

' — Sie werden es freilich nicht behalten ha¬
ben . Uns unbedeutende Menschlein übersieht man gar zu
leicht — "

„ O bitte , bitte sehr ! Ich erinnere mich schon ganz
gut !" log er , und grübelte dabei vergeblich darüber nach,
ob er sie im Radfahrerklub oder bei einem der Kasino-
feste oder gar im Alpenverein einmal gesehen haben könne.
Es war eigentlich abscheulich von ihm , ein so liebes , hüb¬
sches Mädelgesicht , auf dem alle Eigenschaften eines guten,
fröhlichen Herzens ausgeprägt schienen , so ganz und gar
vergessen zu können ! Natürlich hütete er sich , das Thema
vom Verein weiter auszuspinnen , sondern ging mit einer
schlauen Wendung wieder zum Hauptthema über , indem
er erklärte:

„ Und damit Sie sehen , daß ich für eine Bereinsschwe-
ster ein Herz habe , verspreche ich Ihnen , mit dem Herrn
Direktor Rücksprache zu nehmen !"

„ O , wie danke ich Ihnen , lieber Herr Doktor !" rief
sie , herzlicher Freude voll , und reichte ihm mit kindlicher
Vertraulichkeit die Hand . Und erst , als er sie nicht gleich
wieder losließ , und ihr auch etwas wärmer ins Auge

Obersekundaner Springer, ein Sohn des Schulinspekq
iors , wegen Nichtversetzung erschossen. — Der Wiener
Professor Lorenz kehrt am 15 . April nach Chicago
zurück , um gegen ein nochmaliges Honorar von 120 000
Mark den im letzten Oktober angelegten Gipsverband von
dem Bein des Töchterchens des bekannten Millionärs und
Schweinehändlers Armour abzunehmen . (Ein nettes
Honorar !) — Aus einem seltsamen Beweggründe hat sich
ein verheirateter Lokomotivheizer in Barmen das
Leben genommen. Er war in der Nacht mit eini¬
gen Kollegen in Wortwechsel geraten . Diesen Zwist nahm
er sich so zu Herzen , daß er sich vor einen Zug warf und
sich überfahren ließ . Der Tod trat sofort ein . —
In Düssel

'
dors hatte die Tochter des früheren Direk¬

tors der Solinger Bank Dauber beim Baden ihre Klei¬
der an den heißen Ofen gehängt . Diese gerieten in
Brand und die Flammen breiteten sich rasch iiber das
ganze Zimmer aus . Ms Hilfe zur Stelle war und man
in das Badezimmer eindringen konnte , war das bedau¬
ernswerte Mädchen schon eine Leiche . — Der deut¬
schen Abteilung der rn t ern a ti on a len Kostüm-
Ausstellung in Petersburg wurden von der Jury 10
große und 10 kleine goldene Medaillen , 0 silberne , eine
bronzene Medaille und ein Anerkennungsschreiben zuer¬
kannt . Die Verwaltung des Berlins Zeughauses erhielt
die goldene Medaille . — In seiner Wohnung rn Mann¬
heim vergiftete sich mit Ihankali der 30 Jahre
alte unverheiratete Chemiker Dr . Reichel aus Leipzig,
der zuletzt in einer Fabrik in Ludwigshafen in Stellung
gewesen war . — In einer Sandgrube vor der Stadt
Quedlinburg wurden zwei .Knaben, die in der
Grube spielten , der 7jährige H . Voigt und der '

8jährige
N . Brenner von herabstürzenden Erdmassen verschüt¬
te! und konnten nur als Leichen hervorgezogen
werden . — Das Gebäude des Zirkus Ren :;, dessen Eigen¬
tümer der Schwiegersohn des verstorbenen Altmeisters Renz,
Herr Luhn , bisher war , ist von diesem an den Zirkusdireklor
Albert Schumann verkauft worden . Wie die „ Berl . Volkszig . "

hört , beträgt der Kaufpreis 2 ^ Millionen Mark . — Heyses
„ Maria von Magdala" wurde Mittwoch im Stadttheater
zu Lübeck vor ausverkauftem Hause unter stürmischem Beifall
ausgeführt . — Der Internationale Historikerkongreß
in Rom ist geschlossen worden . Der nächste Kongreß wird im
Jahre 1906 in Berlin stattfinden . — Der Dampfer
„Alleghany " , welcher der Hamburg -Amerika -Linie gehört,
kollidierte in der Bucht von Newport mit einem Frachtschiff
und ging unter. Sämrliche Paffagiere sind gerettet worden.
— Der 20 . Bundestag des Deutschen Radfahrer»
bundes findet in diesem Jahre in Hamburg statt.

Abonnent in Delmenhorst . Das einfachste und
beste Mittel , Schwaben zu vertilgen , ist die Schwabenfalle.
Sie besteht darin , daß man eine tiefe , glatte Schüssel in der
Nähe des Ortes , wo sie sich am meisten aufhalten , derart aus-
steüt , daß die Schwaben bequem den Rand übersteigen können,
weshalb man zu diesem Zweck um die Schüssel etwas Papier
legt . Angelockt werden die Schwaben durch etwas Bier,
welches man in die Schüssel gießt , oder durch etwas Käse . In
der Nacht eilen nun die Schwaben in Scharen herbei
und laufen in die Schüssel , aus welcher sie dann nicht mehr
heraus können . Wird diese billige Falle durch einige Nächte
benutzt , so ist in kurzer Zeit aufgeräumt . Die gefangenen
Schwaben ülergießt man am besten mit kochendem Wasser.
Diese lästigen Tiere können auch durch Streuen von
Schweinfurter Grün , welches man aber nur auf Vorlegung
eines vom Arzte oder Reviervorstehers ausgestellten Gut¬
scheines erhalten kann , beseitigt werden . Dabei muß aber ms
Auge gefaßt werden , daß auch in den darüber oder darunter

schaute , als das jungen Damen gegenüber von einem in
Amt und Würden stehenden ehrbaren Herrn zulässig fft,
entzog sie sie ihm hastig und wurde xot dabei , wie eine
schöne , reife Tomate.

„ Verdammt hübsches Mädel , dieses Fräulein Winzer !"
murmelte er , als er wieder bei seinen Zensuren saß . „ Wenn
ich bloß wüßte , .in welchem Verein — hm ! da habe ich
glücklich,die „Drei " in die Rubrik für „ Griechisch " ge¬
schrieben .

'
Man wird , weiß Gott , ,rein blöde bei dieser

niederträchtigen Zahlenschmiererei !"
Am Sonnabendabend sollte er übrigens erfahren , wo

ihm die prächtige Quartanerschwester schon des öfteren be¬
gegnet war . Gabler hatte eine Kirchenprobe angesetzt und
die ganze Ostermusik durchsingen und spielen lassen . Die
kümmerlichen Lichter gaben in dem neigen , gewölbten
Raum mächtige Schatten . Von den Gesichtern der Herren
und Damen des Chors war daher wenig zu erkennen . Dr.
Ritter bemühte sich übrigens auch nicht allzusehr darum.
Denn die guten Leute waren alle ein bischen philiströs,
und die Damen zumal befanden sich in jenen Semestern,
wo sie jeden Reiz für einen forschen , ivarmblütigen Drei¬
ßiger verloren haben . — Da trat aber , als er die Em¬
pore eben verlassen wollte , ein offenbar jüngeres werb¬
liches Wesen auf ihn zu , streckte ihm die Hand entgegen
und flüsterte:

„ Nochmals herzlichen Dank , Herr Doktor ! Richard war
überglücklich : Und Sie sollen sehen , er wird sich aus ei¬
genem Antriebe bessern .

"

. ..Herrgott , das sind Sie ja , Fräulein Winzer — hm
— jetzt endlich geht mir ein Licht auf ! Natürlich , im Ge¬
sangverein habe ich Sie kennen gelernt ! Aber es ist
mir wirklich niemals '

ausgefallen , daß — "

„ Was ?" fragte sie harmlos , als er innehielt.
„ Daß Sie so — so — nein , wirklich : Sie müssen früher

ganz anders ausgesehen haben !"

„ Wer Herr Doktor !" sagte sie , verlegen lachend
Und dann schloß sie sich einer älteren Freundin an,

ohne chm noch einmal die Hand zu geben.
Der Musikdirektor hatte übrigens rechtes Pech mit

seiner Motette . Erst war ihm der Chor zu schwach ge¬
wesen , weil verschiedene Mitglieder die Proben perma¬
nent geschwänzt hatten ; dann hatte sein Freund Ritter
sich lange vergeblich quälen lassen — und nun wurde



befindlichen Küchen gestreut wird . Es lassen sich noch recht
viele Mittel anwenden, die Schwaben zu vertreiben. Versuche
es , wenn alles andere fehl geht, mit folgendem: Wenn Du
nicht weiß, aus welchen Schlupfwinkeln die Schwaben kommen,
so müssen die Tiere geködert und dann tot getreten werden.
Als gutes Ködermittel dienen einige gegen Abend ausgelegte
Lappen , welche mit gewöhnlichem Hausbier angefeuchtet
werden. Unter diesen Lappen sammeln sich die T ere , sobald
es dunkelt, massenhaft an , und es braucht dann nur tüchtig
auf dem Lappen herumgetreten zu werden, um alle Schwaben
zu töten . Es muß dies während des Abends, besonders nach
11 Uhr, geschehen und auch an mehreren Abenden wiederholt
werden.

K. 144. Pensionen sind überhauptnur in dem Staate
einkommensteuerpflichtig, aus dessen Kasse sie bezahlt werden,
können also, aus preußischer Kasse geleistet , in Oldenburg nie¬
mals zur Einkommensteuer herangezogen werden, mögen sie in
Preußen steuerpflichtig oder steuerfrei sein.

L . M . hier . Ein Kaufmannslehrling, der weder
Salär noch freie Station oder anderweitige Vergütung erhält,
ist auch neuerdings noch nicht zur Ortskrankenkasse verpflichtet.

H. I . in A. Bericht ist angekommen , mußte aber wegenj
Uebersülle von Stoff zurückbleiben, war auch zu lang ! Besten
Gruß!

Abonnent F. R . Wenn Du bei der Schutztruppe
in Afrika ankommen willst, mußt Du vor allem erst militärische
Ausbildung haben, sonst ist wenig oder gar keine Aussicht vor¬
handen , angenommen zu werden. Die sich meldenden Personen
sollen frei sein von denjenigen Fehlern und Gebrechen, welche
die Feld - oder Seedienstfähigkeit ausheben, und sollen besonders
auch einen kräftigen Körperbau und völlige Gesundheit, nament¬
lich ein gesundes, kräftiges Herz und gesunde Atmungsorgane
besitzen . Es gehört schon eine kernige Natur dazu, um die
mit dem afrikanischen Dienst verbundenen bedeutenden An¬
strengungen und llimatiichen Schädlichkeiten ertragen zu
können.

Nichte Else D. „ Lieber -Onkel ! Bitte, teile mir doch
mit, wie ich Bi er fl ecke aus meinein Kleiderstoffe entfernen
kann. " — Derartige Flecke werden am besten mit einem kalt
bereiteten Auszuge von Panamarinde behandelt. In den
meisten Fällen , wenn die Flecke noch nicht zu alt sind , genügt
schon Auswaschen mit Seifenwasser und Nachspülen mit
reinem Wasser.

Abonnent W. G. Die Verzögerung haben Sie sich
selbst zuzuschreiben . Hätten Sie auf dem Telegramm-
Formulare in der linken unteren Ecke Ihren Namen und
Adresse angegeben, so würde bei Ihnen wegen des Schreib¬
fehlers sogleich Nachfrage gehalten worden sein.

? hier . Der kürzlich verstorbene Kgl . BauratNienburg,
der Erbauer des Seehospizes „ Kaiserin Friedrich" in Norderney,
war der Sohn des oldenburgischen Oberdeichgräfen Nienburg.

Neffe Karl B . Leberflecke lassen allmählich ab,
wenn sie mit der bekannten , überall käuflichen Lilioaese
täglich mehrmals betupft werden . Sind dieselben äus-
gebreitet , so kann man auch, besonders über Nacht, kleine
Umschläge mit Lilionese machen . Ein anderes Mittel , durch
welches Leberflecke im Gesicht sicher entfernt werden , be¬
steht in Umschlägen mit Sublrmattvasser oder Bepinseln
mit Sublimatkollodium . Nur ist die Verordnung dieses
letzteren sehr differenten Mittels immer Sache des prakti¬
schen Arztes , an den Du Dich gefl . wenden willst . Leber¬
flecke haben mit der Leber nichts gemein als die Farbe.
Es gibt verschiedene Arten von Leberflecken. Die eine ist
eine besondere Art der Kleienflechte und bildet gelbbraune,
rundliche Flecken auf der Haut , namentlich des Rumpfes
und des Halses , die sich immer weiter ausbreiten und
stets mit kleienartigen Schüppchen bedeckt sind . Diese
Schüppchen sind nichts anderes als die sich abschälende
trocken und braun gewordene Oberhaut , die von einem
wuchernden Schimmelpilz abgehoben wird . Unterhalb die¬
ser Schüppchen ist die eigentliche Haut ganz gesund . Das
Uebel 'ist also ein rein örtliches . Zur Heilung genügt , die
Flecke zweimal des Tages mit grüner Seife oder Teer¬
präparaten einzureiben . Eine andere Art von Leberflecken,
das Pigment - oder Fleckenmal , besteht bloß in Pigmenten-

häusungen der Haut , und diese Stellen sind oft mit Haa¬
ren bedeckt. Zu ihrer Entfernung muß man diee Haut
zerstören (ätzen und dergl . ), wende Dich deshalb an einen
Arzt , wenn Du sie durchaus los sein willst.

H . V . Wir bitten Sie , sich bis zum nächsten Brief¬
kasten zu gedulden , wir haben , was Sie fragen , in so
kurzer Zeit nicht erfahren können.

Alter Abonnent . Die beiden Taler haben keinen
Wert . Wegen Ihrer ersten Anfrage bitten wir Sie , bis zum
nächsten Briefkasten warten zu wollen.

N . N. Z. O. Die Tischler nennen sie allgemein
„ Lasehnen . " Nach dem Konversationslexikon heißen sie:
Lisenen, Lesinen und Laschencn . — Bezüglich des zweiten
Punktes haben wir auf beste Information sich stützende
Auskunft gegeben.

N. N. Veilchenduft wird aus frischen Blumen
sowie auch künstlich hergestellt. Beide Verfahren sind außer¬
ordentlich umständlich und schwierig und nur in dazu einge¬
richteten Fabriken ausführbar.

Nichte Fr. B . Ein sicheres und unschädliches Mittel
gegen Kopfläuse ist gutes Insektenpulver , welches leicht durch
Waschen vom Kopfe wieder entfernt werden kann. Auf die
zweite Frage können wir Dir keine Antwort geben; wir raten
Dir , einen Arzt um Rat zu fragen.

H . Fr., Bargstede . Um Flecke aus jedem belie¬
bigen Stoff zu entfernen, ist „Aphanizon" sehr zu empfehlen.
Dasselbe ist eine Pasta und wild in Tuben verkauft. Es
wird auf die Fbcke gedrückt , dann läßt man es wenigstens
24 Stunden lang trocknen , worauf es abgebürstet wird. Die
empfindlichstenFlecke werden damit entfernt , olme daß ein
Rand zurückbleibt. Erhältlich ist es in den Troguenhandlungen.

E. in Leer. Die erste ostfriesische Aerztin heißt
Frl . Hermine Edenhuisen aus Pewsum bei Emden , hat kürz¬
lich in Bonn ihr Staatsexamen mit „ sehr gut " bestanden.
Frl . E . erhielt ihre Vorbildung auf dem Gymnasialinistitut von
Helene Lange in Berlin und studierte dann in Zürich, Halle,
Berlin und Bonn.

Streitende Stammgäste in Gr. Gelegentlich eines
Vortra . s bemerkte der Herr Privatgelehrte Wempe - Oldenburg,
daß das Niederwald - Denkmal an eine Automaten -Gescll-
schaft verpachtet sei, welche Ansichtskarten davon herstelle , und
daß das Denkmal von einem anderen nicht photographiert
werden dürfe. Dazu milchte ich Dich um folgende Auskunft
bitten : 1 . Wer lat das Denkmal zu verpachten, da dasselbe
doch Nationw - Eigentum ist ? 2 . Wer bezieht davon die Pacht,
und wozu wird dieselbe verwendet? 3 . Wie heißt die Gesell¬
schaft wvhl ? — Das Denkmal selbst ist natürlich nicht ver¬
pachtet. Das Recht, photographischeAufnahmen und Ansichts¬
karten vom Denkmal berzustellen, ist an einen Unternehmer
vergeben, und der Erlös dient zur Ausschmückung der Um¬
gebung des Denkmals. Infolge mehrfacher Beschwerden an
den Oberpräsidenten seitens der Touristen und Amateure soll
dieser wenig würdige Zustand demnächst beseitigt werden.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeitenthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nichte Anna in B . Ä : Ihre unangenehmste Seite ist

die , daß, wenn Sie in Zorn geraten, Sie sich nur sehr schwer
beherrschen können und daß Sie dann in „blinder Wut " Dinge
sagen und tun , die weder ladylike sind noch in Ihrem „guten
Ton " stehen . Sie können sonst aber sehr liebenswürdig sein,
erfreuen besonders durch munteres Wesen und drollige Ein¬
fälle. Ihr wirtschaftliches Talent entbehrt noch des prakti¬
schen Angreifens, des Ueberblicks und in etwas auch des
Sparsinns . Ziemlich starke Neigung zu romantischen Extra¬
vaganzen.

Nichte Karl x : Tiefes, weiches Gemüt, das leicht zu
Melancholie neigt. Sie fassen alles ernst aus und assimilieren
das Erlebte mehr mit dem Herzen als mit dem Verstände.
Ihre Beobachtungsgabe ist wenig scharf; Ihr Feingefühl da¬
gegen sehr lebhaft. Der erste Eindruck von Personen oder
Umgebungen ist entscheidend für Ihr ferneres Verhalten und
Behagen. Sie halten sich an das Schöne. Lassen Sie sich

ihm am Karfreitage gar die Sopranistin krank, die mit
Ritter zusammen die Sokopartieen in seinem Osterpsrlm
singen sollte.

Schier verzweifelt ging er in Gedanken alle seine So-
pranstimmen durch , bis ihm zuletzt eine Idee kam. Er
rüstete sich . zum Ausgang und nahm gleich die Noten mit.
Schon eine

'
Stunde später konnte er bei Ritter vorspre¬

chen, um ihn zu einer neuen Soloprobe in seine Wohnung
zu bitten.

„Ich habe einen Ersatz gefunden !" triumphierte er.
„ Einen vollen Ersatz !"

„Kommt wer von außerhalb ?"

„I , keine Spur ! Echtes Stadtgewächs — und eine
Stimme wie eine Nachtigall . Wenn sie bloß ihre Schüch¬
ternheit uberwinden möchte !"

„Wer ist es denn ?"
„Komm nur urft> höre !"

„ Na , da bin ich wirklich neugierig !"
Als er das Musikzimmer seines Freundes betrat , sah

er Fräulein Winzer schon mit dem Notenblatt am Flügel
stehen und die Tonfolgen mustern.

„ Also Sie sind die Nachtigall ?" entfuhr es ihm ver¬
wundert.

Das aber machte sie so verwirrt , daß ihr nun wirk¬
lich jeder Ton in der Kehle stecken blieb.

Gabler grollte auf Hertha Winzer , sowohl als auch
ruf diesen Unhold von Doktor . Aber es half nicht viel.
Für heute wurde entschieden nichts aus der Probe . Das
Fräulein blieb stecken , bekam den Husten und sang sogar
falsch.

„Hoffentlich kommen wir morgen noch zum Ziele !"
seufzte der arme Organist , und Dr . Ritter begleitete das
Fräulein nach Hause . Es war aber eine sehr schweigsame
Begleitung . —

Daheim übte die junge Sängerin tüchtig , und merk¬
würdig : alles gelang ihr ! Als sie am andern Vormittag
wieder mit Dr . Ritter am Flügel stand , wiederholte sich
das Mißgeschick von gestern ; und Franz Gabler schlug die
Hände verzweifelnd über dem Haupte zusammen , raufte
sich das Haar wie ein Wahnsinniger und trommelte dann
wieder auf dem Flügel herum , daß seine Frau mit allen
Zeichen des Entsetzens den Kopf zur Tür hereinsteckte
und mit dem Zeigefinger der einen Hand eine Geste gegen
die Stirn hin ausführte , aus der man ihr Urteil über
diesen Herrn der Schöpfung ziemlich, deutlich entnehmen
konnte.

„Zu Hause konnte ich es so gut !" klagte Fräulein
Hertha.

„ Was hilft mir das ?" sagte der Musiker grob.
„ Na bitte , menagiere Dich etwas !" wies ihn darauf

Dr . Ritter zurecht . „Wenn das etwa der Dank sein soll
für unser Opfer —"

„Du hast Recht" , lenkte Gabler ein . „ So wollen stur
heute abend eine Probe bei Ihnen abhalten , Wenns Ihnen
recht ist, Fräulein Winzer ! Und dann , wie Gott will !" . . .

Fräulein Winzer schritt die schmalen , Mt Buchsbaum
eingefaßten Gänge ihres Hausgärtchens entlang und
schaute nach Windröschen und Veilchen aus , die hier und
dort hervorlugten , als über die knospende Hecke weg eine
Stimme ihr zurief:

„Guten Abend, mein wertes Fräulein ! Kann man zur
Probe gleich hier herein ?"

Aber noch ehe sie antworten konnte , hatte sich Dr.
Ritter auch schon , an einem alten Birnbaum Halt gewin¬
nend , über die Hecke geschwungen und stand nun lachend
vor ihr.

„Ah , wie das hustet !" sagte er , und beugte sich nieder
aus die Veilchen in ihrer Hand . „ Sie müssen mir nach¬
her ein paar mit auf den Weg geben . Ostern ohne Veilchen
mag ich nicht !"

„ Gern !" entgegnete sie einfach . Dann ließ sie den
Blick über die Anhöhen schweifen, die von fern herüber¬
grüßten , und "

rief plötzlich : „Ach , sehn Sie doch , das erste
Osterfeuer !"

Richtig , da loderte ein prächtiges Osterfeuer in die
dämmrige Lenzluft.

„Lodert empor , ihr Altarflammen !" intonierte U . Es
war ein Satz aus Gablers Osterpsalm.

„Ach Gott , ich fürchte mich schon !" seufzte sie darauf.
„Wovor eigentlich ?" fragte er.
„Zuerst war das nicht !" beschrieb sie . „ Aber , wie ich

merkte . . . nein , wie Sie mich so spöttisch als Nachtigall
begrüßten . . .

"
„Spöttisch ? . . . Ich — Sie ? . . . Fräulein Winzer , da

haben Sie eine herzlich schlechte Vorstellung von meinen
Gefühlen für Sie !" sagte er leise. „Neulich, wie Sie bei
mir anklopften Ihres Bruders wegen : Sie haben es Wohl
gemerkt , da hatte ich noch keine Ahnung von Ihrer Existenz!
Und heute ? Höher wie das Osterfeuer dort looert 's in mir,
und immer Heller wirds sind klarer , daß ich . . . daß ich
Sie liebes Fräulein Hertha !"

„Aber Herr Doktor !" stammelte sie verwirrt.
Da kam, Gott sei Dank «, der Musikdirektor mit ihrem

bei dieser Gelegenheit sagen, daß unter unscheinbarem Aenffe.
ren oft mehr Treue und Edelsinn sich birgt, als bei stolzen
Schönheiten. Sie sollten bei Ihrem Feinsinn das leicht her¬
ausfühlen lernen — ein interessantes Beobachten, allein des
Lebens wert ! — Wir finden bei Ihnen ferner große Bega¬
bung zu komplizierten und feinen (künstlerischen ) Handarbeiten,
seltene Pünktlichkeit und Ordnungsliebe . Sie erhielten gute
Erziehung, sind begabt, aber ein wenig eitel daraus.

„ Wandervogel" — lebhaft gewandt, liebenswürdig,
aber etwas „von oben herab" , unterhaltend , munter , frem sich
des Lebens, nimmt selten etwas tragisch; kann sich witzig ver¬
teidigen, wird so leicht Herrin der Situationen , die schlimm¬
stenfalls die anderen in eine lustige Stimmung versetzen . —
Sie gäben eine nette und passende Gesellschaftsdame, wenn
Sie — schweigen lernen können.

1 Frida : Sie haben mit Ihrer Kollegin uns gar zu
wenig Schriftprobe übersandt ! — Etwas langsam und um¬
ständlich im Hanseln , ruhig bedachtsam, fast etwas zu miß¬
trauisch. Pünktlich und gewissenhaft, nimmt alles genau, ist
ehrlich und friedliebend. Nicht sehr mutig, aber geduldig.

4 Johanna : Sieverstehen es, Pläne zu schmieden ; die¬
selben entbehren nicht der praktischen Seite . Wenn man sich
bei Ihnen Rats erholt, darf man wohl auf einen guten Ein¬
fall rechnen. Sie sind treu und mütterlich besorgt, voll Teil¬
nahme für andere, keine Kopfhängerin, Duckmäuserin ooer
Wetterfahne . Sie haben schon viel erfahren.

Wünsche outen Appetit!
Wie oft hört man und gebraucht man diese so allgemeine

Redensart , ohne sich dabei zu vergegenwärtigen, von wie weit¬
gehender Bedeutung ein wirklich guter Appetit ist. Fehlender
Appeftt ist meistens ein Zeichen mangelhafter Verdauung und
oft genug ein Vorbote kommender Krankheit.

Nürnberg , Paradiesstraße 6, den 6 . Februar 1902.
Meine Tochter Anna , jetzt 7 Jahre alt , litt seit längerer

Zeit an Luftröhrenkatarrh und Keuchhusten. Ta alle ange¬
wandten Mittel erfolglos waren und an Schlaf und Appetit
bei dem Kinde gar nicht zu denken war , wurde sie von Tag
zu Tag schwächer und weniger. Ta las ich von Scocks
Emulsion und ließ mir eine Flasche davon in der Apotheke
besorgen. Nach Verbrauch d^ elben bemerkten wir eine über¬
raschende Besserung, iodaß wir den Gebrauch regelmäßig fort¬
setzten . Sie hat unserem Kinde so gute Dinge getan, daß sie
in der Nacht ohne jede Störung schlafen kann und der Husten
gänzlich ausbleibt ; auch ihr Appetit ist besser als er es je ge¬
wesen ist . Ergebenst (gez.) Georg Seufert.

Scotts Gmutston . Eine der Ursachen , denen
Scotts Emulsion ihre große Beliebtheit verdankt, ist ihr an¬
genehmer Geschmack . Durch das Präparat sind die bisherigen
Einwendungen gegen den Gebrauch von Lebertran grundlos
geworden, denn einmal ist der G schmack des Oeles gänzlich
verdeckt und weiter, und das ist von Wichtigkeit, verursacht
dasselbe keine Verdauungsstörungen . Scotts Emulsion ist eine
bei Kindern besonders beliebte, leicht verdauliche Emulsion von
bestem Medizinal -Lebertran , die den Appetit anregt und die
Verdauung befördert. Käuflichin allen ApothekenDeutschlands;
aber nur in Original -Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Um-
schlag und nie lose nach Gewicht. Eine Kostprobe von Scotts ? ^
Emulsion (in genauer Nachbildung unserer Original -Packung) '"
bei Bezugnahme aus diese Zeitung und gegen Einsendung
von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von Porto , Ver¬
packung und Unkosten zu Diensten. Man wende sich an
Scott L Bowne , Ltd., Frankfurt a. M ., Speicherst!. S.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glycerin i
50.0, unterphosphorigsaursr Kalk 4,3, untsrphosphorigsaureS Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi puls . 7,0, destill.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt-, Mandel
u. Gaulthsria-Oel je 2 Tropfen.

Vater den Weg herauf und schnitt alle weitere Erörterun¬
gen ab.

„Zur Probe !" hieß
' die Parole nach kurzer Vorstellung

des Herrn Oberlehrers.
lind es war merkwürdig , wie glatt und sicher heute

Fräulein Winzer im väterlichen Hanse ihre Partie sang,
und mit welch tiefer , weihevoller Begeisterung sie ein¬
siel, wenn die Reihe an sie kam : „Lodert empor , ihr Altar¬
flammen !"

„Schnurrige Sache !" meinte Gabler auf hem Heim¬
wege zu seinem Freunde . „ Aber ich habe nun wieder Hoff¬
nung ! — Kommst Du mit in den „Bären " ?"

„Gleich, mein Junge , ich will nur noch eine Kleinigkeit
besorgen !" ' sagte der Oberlehrer Dr . Ritter . -

Und dabei schritt er über die Straße fort zum näch¬
sten Blumenladen . —

Am Ostermorgen war er ganz gegen seine sonstige
Gewohnheit der erste auf .dem Orgelchor , und gespannt
schaute er über die Brüstung fort nach der westlichen Pforte,
durch die eine gewisse junge Dame eintreten mutzte . —
Endlich , endlich erschien sie. Und wahrhaftig , an ihrem
jungfräulichen Busen prangte ein flammenderRosenstrauß.
Ani liebsten hätte er einen schallenden Juchzer ousge-
stoßen , wie die Tiroler Buben , wenn sie sich der Liebsten
aus der Mm nähern.

Nur einen einzigen Blick wechselten sie miteinander,
ehe sie ihre Soll ' sangen . Aber der sagte Mehr als Worte.
Dann klang es hinaus in die hohen 'steinernen Hallen:
„Machet die Tore weit , kränzet die Pforten !" — bis zu
der jubelnden Ssrophe : „Lodert empor , ihr Altar¬
flammen !'

Es war wirklich ein köstlicher Osterpsalm , und Freund
Gabler war so gerührt von den beiden wie für einander
geschaffenen Stimmen , daß er mit glänzenden Augen an
das Paar herantrat und stammelte:

„Famos , himmlisch ! Meinen Dank — und meinen
Glückwunsch!"

Der Glückwunsch bezog sich natürlich auf die künst¬
lerische Leistung der beiden , aber sie faßten es anders
aus , wurden rot und sahen sich wiederum an . Und statt
dem Musikdirektor die Hand zu reichen , der die seine
schon eine ganze Weile verdutzt ausgestreckt hielt , drückten
sie sich selber , wie von einem geheimen Befehl gezogen,
innig die Rechte.

Dann klangen die ersten Worte der Osterpredigt von
der Kanzel heraus . . . .
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Woggenvoümehl
',

Woggenkkeie,
grobe Weizenkteie,

Hetkuchen
n prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centnern
besonders preiswert abzugeben.
VUIieIwkstdwSMLl !i.

Oldenburg.

VilllemeiLlei'L Institut,
Hannover . Leopoldstr . 3.

Altbewährte Lehr- u. Erziehungs-
Anstalt , die Klassen von Sexta
bis Oberprima umfassend. Vor¬
bereitung für alle höheren Mili¬
tär - und Schul - Examina inkl.
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen zur Vorbereitung für
Einj .-Freiw .-, Fähnrichs - und
Seekadetten -Examina . Pension
und gewissenhafteBeaufsichtigung.
Im Schuljahre 190t bestanden
114 , Michaelis 1902 bestanden
SO Zöglinge der Anstalt ihre
Prüfungen . Nähere Mitteilung
durch den Direktor des Instituts.
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iismdlleg.
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Varl NMss
Weine mi» Lpirit«ski>

empfiehlt^
o . Krumlanlj, Dßerilbmg.

Wer viel Keil ! will
verd. im In - u . Ausland verl. Brosch
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berlin W .30

k ' i -sLIiaken Llrurilrin ' g »
Aussehen erregende Neuheit aus 8

dem Hamburg . Tabaksmarkt . »
preiswerteste « . feinste Zigarre A

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch d.
renommierte Import -Versandhaus

« S880KN ^ Alert
Hamburg , Paulinenplatz 2.

Preise : Nr . 1 4.80, Nr . 2 ^ 5 .50,
Nr . 3 6 .30 per 100 -Stück.

Vers. n . all . Plätz. Deutsch !, u . Nach¬
nahme od . Vorhbremsend , d. Betrag.
Bill . u . günst. Bezugsqu . f . Wievervk.

Zigarren -Hans Hamburg
Paulinenpl . 2, ständg. Lager 4 Mill.

MlLKvlLwiävuSsN
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre-

I langen, qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.

j A. Hoeck, Lehreän , Sachsenhausen
- b . Frankfurt a . M.

Feinster reiner

stndensrdl. diskr. Aufm
bei Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl. , Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien) .

LtLtilänMmaii '
alrkn,

auch mit Kissen f. j . Bettst. pass. , lief.
billig Tapezier F ieck, Nado rsterstr. 8.

Sicher wirkende Einreibung

gegen Krätze
versendet zu 3,50 u. 5,50 srk . Nachn.

Apotheke Lembeck i . Wests.

Blüten - Honig,
peinlichft sauber ausgepreßt,

pr. Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

Hilfe geg . Blutstock.
Hambarg,Pinnb.'

Sagen
êg 1b

.lqnst 10 —55
jetzt 9— 50 -.itzl-

G roßart . Auswahl
Kur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstühle von 5 an.
Verandamöbel in großer Auswahl
Reisekörbe in ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbe von 1,75 an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen, sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.

H krausa . H
Sie werden mir dankbar sein , w . nn

Sie sich unentgeltl . Aufklärung über
meine hochwichtige hygienische Erfin¬
dung kommenlassen . D . R .-Patentamt
Nr . 179234. Stück jahrelang brauch¬
bar 2 H . Engelhardt,
Berlin Ls. 123 . Bergstr. 79.

Torf.
Maschinen - u . Grate-

Tors
in bekannter , vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmvr L Lzeritr,

Helligengeistwall 5.
U8k ° Fernsprecher 50. 'HWL

Hinnen . Btstrsstrükel

für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

ÜV. st . Silislvk , Frankfurt a . üii.

A Speeial -Gummiwaren -Hans D

8LmtI . Kummivsken
8 L Oo . , I
H Ikorlin v », Rosenthalerstr . 44 . *8
>>!i» !>»II » > I im!«« »

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabber », Meyerhausen.

Achterrrftraße 4
Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hanse. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Ronleaux,
Teppich-, Läufer- undLinoleumlegen,
Tapetenaukleben.

AM " Gelegenheitskauf . "NM
Große Bette » m . kl. unbed . Fe .,lern.

Ober- , Unterbett u . Kissen zus. 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass . zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Hilft K g. Blurst. Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

22 Gaststr . 22 » nahe dem Theater.
Ausschank von ff. Wein » Bier,

Likör» Kaffee , Thee «. Chokolade
u . s. w.

Bruteier von Pekingente » 10
Diers » Lambertistr . 44 o.

Me gsgvn ölut 8l 0vl(ung. —
/^6 . l.vkmann , Halls (8 .)

Ltsvnsiv. LL . küaüpontosvd.
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg ! , Holstenhof.

Lsttvo bMx ü
Blutapfelsinen , In Bergfrüchte ohne
Kern, mittel Früchte, Kiste 300 Stck.,
große 200 Stck., extragroße 160 Stck.,
per Kiste 11 ^ ab hier, Postkorb
3 .25 srk . Messina - Apfelsinen in
ders. Größe u . Stückzahl wie Blut - ,
V , Kiste ^ 8. — ab hier, Postkorb
„15. 2 . 50 srk . Citronen , Postkorb, ca.
50 Stck. , 2 .50 srk. Th . Schür-
mann , Versandhaus, Hamburg 23

Schöne, schlanke Bohnenstangen,
selbst eingemachte grüne Bohnen
empfiehlt D . Henjes,

Ammerländischer Hof.

BlUtstockUNg beh . Niemann,
Hamburg . Ncumünsterstraße 26.

O kl S M O S 9NSN

ßk'
ei

cv

i-t s u s

> Nmpkgirejt I
F ebronisobsr Ilustsn äsr Uksräs W
Z 8» rrSLirrsz ?. SW D

Lrkolg üdsrrasodsvä. ^.uLlcuiiLt rmrsoLLt. 8
I L̂borLtoriuiL ^VirtUxon (6sksUsoU »tt m. d. D
H.) , ^leäsrlössnitr-vrssäsn ^o. 1111.
Wahnbeck . Zu verk . 2000 Pfund

— gutes Kuhheu. —
Hi »r. Orth.

Irr ILrr »6irr IrrlS ^ brssS
verlavZsn 8is bitts Krnlis rmä tvunlra msins Ursisllsts über

8pt -tinli t -itdl.

Lsrl krMe kiLekl . M . : L . Mick)
13 , Ln^ersoliestrusse ^ r. 12.

Zxsoial Vsrsaväb . L <Assnnäb .-^ .rüüs1.

Rtssui golSeiit Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 2S

nin unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1/75 an.

SpecialitSt : LlMge Msithrketten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ^5 bis

_ 120 ^5, empfiehlt

O . Q . PVsmps,

Langestratze 35 . Langestratze 35.

Fahrräder und Motor -Zweiräder , anerkannt
erstklassige Marke.

> küM . 8mM L ko . 8»M . , Seemen.
! Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht.

vr. Vrehmers
* Heilavstall für cuvgeoiiravke «

allbekannte Ililuttepan8talt
— Svdlvsivu

ssnäst krospeüts kostenkrsi cinroll

VUIstsm
'

s SooiK - Lsais.
1 « in ^tvi RL. D1ir » »nvIrv -D88lK.

LrüLllllob in allen besseren Lolonialvarsn -, vellüatssssn - nnä
OroASN-llanälnnASL.

kvM8oh L Summer , LMdluoiikrlM, korst , hMÄtr.

VssokersWsskdinell
ILr I » uiick II » nck« l»8«t»rLi»8tn1tl ;L.

Vcm LlarL 150,— srr. von 250,— SL.

M86S»
MAML

WlMMM

6s. 12008t.ii.ck liii Lstrisbe . O». 350 Ltttck. im Lotiisdg.
Mk Lbri ^irsii L«i»v1ettv Kir ^v»«vlr-

anstLlt «» , Institute , Heilanstalten , Lütvls «tc.

Hoir.

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
8pvvialfabrik mit kraMslrisb

für Geldschvttnkbttu,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpreffen.
l-ivfersni Hiv8igvr u. su8wärtiger kürmvn,
kvliöi-äsn , 8parkL88en, Kvmtzinäo -VsrvLlt . ,

kirekon , Inllu8ti-ivllvn u . vivlsr ffrivalv.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.- Ust-

vesemss sUseobi , LMe » se8eU8eLM,LANvllrg,
etabliert 1867.

Lrtosisvbo llrunnsu . kumpsn
für Hand-, Kraft- und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpen D . R .-P.
Leit Beginn unsererTHStigkett betreibenwir «ls Specialität dieAnlage von

LlSSSZ ?Vbl ' lSOZ ' NHLZLNSZL
im Großen für Industrielle, Landwirte, Gemeinden, Behörden re.

Heber 1380 Anlagen ausgeführt, darunter die tiefsten und reichsten
artesischen Brunnen.

1V Medaillen und Diplome. Erste Referenzen. Prospekte gratis.

Kein Luclrei'Iki'Nnker ück mslir verrveikeio!
öl» ! . Vtiy.. Höppviivrs Lsivs Diät msbr nötig!

gss. gssobüt̂ t . , ,L»UOIvvI I VIIIU >/, Qiterüasobs3 Mir.
Lrbältllvb in I -ülbsvlL in äsr I,öveii ^ KstIi « lL« , llobannisstrasso.

krospokt ant Vsri. nbsrallbin verssnäst
äsr k âbr . Olt » 8v1lückvl,

llsst . : vaos. mz-rüll. 10,3, 01 . tsrsb. 15,7 , 01. sitri. 2,1 , spir. vin. 81,5 , aqua.

A I.LllÄMirtsvdLM . LuodlüLrullK,
entveortsn vom Qanävc .-I -ebrs - ^ —

8 W oLksrm-MvkMkrunA,
A snkvortsn von D . L NlvrtviiS.
M Lsiäs 8z-stsws visllaob xräruüsrt , sinä äis sintaobstsn n . bsllsbtsstsn

G 8 psv!LL-8uo1MdriLll§
2n I 'abriLprsissn sn bstieben von äsr

M MM . MMtMcw '-MiL liV. Olclemeyst Uaolif . , Uannovei ',
d oäsr von äsn an äon rnsistsn I >iLtLsn Osntsoblanäs bst . Msäsrlassn . E

OGGOGGOGGGOGLOOGGGOGOGOGO



A SiiiKvr MLdmLsvdillvll
k'sris >900 : „Ki-smi strix"

8 !ll § kl ' IVÜÜMÄLLÜIllöll sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung.
81llKLI ° UfÜÜIllLLLÜillkll sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
8l2A8I ' 8 ^ÄlH23,80ll !ü8 !I sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten.
8 !kl§ 6 !' ^ IÜÜM236Ülü6 !l sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
8illß6I ' sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner
. Kunststickerei . Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren für
einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.LiMLöH IM : Leüsillö

MrWM IM : KAM « Äle
»IM 1908 : KAM LSsille Singer Go . Nähmaschinen Act. Ges.

OlüvnduDs , Slaixsttasss 18.
Usbsn

1000
Ireirvill . Tliierksniiungssekreibeir!

»1 »1it- I1i :r1tj bllliK.
Msärig vereäsItsLraeltttas«»
in äsn I»«rrI1vI »8t «» Garden
u. Dvstei» 8ortso, äis miriiitr r

nooü in äl « 8 « ii»
Loinrosr dis in äen IVinter dinsin
dlndsn rveräsn , 10 8tüek AK . 8,
20 8täok Ad . 5 , 50 8tüek AK . 10,
lioksrn in 8t»rlr «ir ?ll»N2«n mit
dlnrnen , Darbe , Lultnranrvsisrtag
n . .̂nsrksnnunzssodrsidsn post
Lrvi äis

L8II » «r - K» » » »86l»nll»
Del LInrsDor » Irr Holstein.
iUoodstLwrnross n AK . 1 x . Ltnok.

M1/UW,M » SVM?

unüderti-sMieiis 7 pf. -rigsoos,
6 . Zoknillken.

Haarschneide¬
maschinen

— von 4 .25 Mk. an . —

SMschtttll,
Rosenscheren,

kaumsägsn,
Okulisn - unl!

?6I'8l! vIuNg8MV88S>' ,
Rasiermesser,

Scheren,"
kr i »d Gabel ».

Gllstllv Ammer!
Langestraße 30.

or. 8oss SLLr -8sförävrer
rvirkt tvnnäsrbar; man erhielt äiodtsn Haar - u. Ls.rtrvnobs , vsrkiaäsrt Uaar-

ansts.11nnä beseitigt Lednxxsn. 8tärks I i mir . , II 5 Mir.
Ls A»l»1 rrielits Wirlrsr »irreres . — Vtsr alles vsrgeblicb versnobte,rvenäe sied sn I»r lioes L v « , « erliir 448 , Aarkgratsnstr. 99.

halbstämmige und niedrige.

Erdbeerpflanzen.
L . SSdljv,

Alexander Chaussee 11.
kisodßULllo,

vorzüglich., preiswerten Stickstoffdünger
für Gemüse u. Sommersaat , offerieren
p . Ztr . zu Mk. 3 .— (analysiert)
Ssllsr »«Mber L l!o.,

Geestemünde und Loxstedt.

a,mr - L » Mk j
"

gssstrliob gssobilt ^t
»nsrksnnt vorriiiZliobs!
Aarkö , sr ^tlied sm - !
xtodlsn , bervorragsnä l
bs ^ntaobtet . ünslz 'sön»
bei jsäsr Ilsscds . Disk
stets grösser wsräsoäs!
bsacbtrags ist äsr beste!
Lsrvsis rilr äis Lsliebt - >
beit rmssrsr Lxssisl-

Asrks.

Vsutsvkv flsisvr-
flognslr- öi-önnsi-vi

Kouklie L Oie.
vli88Ll -VOM.

Xitissr -Xognsk * * >/ , Dtril . dl . 3.—
V, n » 1 .70

Hlvinvsrksut tür Oläenburg:
k ' . 8 « 27irrLl2 :, Hot ! .

Bester
für Fahrrad und Automobil.

kontinental kaouletzouv u 6 . 60. , Uannavsi-,

Geschäfts - Anzeige.
Erössnete neben meinem Zimmerei - und

Baugeschäft eine

Uohlen - IhsiuHung
und empfehle in vorzüglicher Qualität
beste engl . u . Wests. Nutzkohlen,

Salon - u. Anthraeitkohlen,
Schmiedekohlen, Hüttenkoks und

Briketts.
I ^ oolts,

Rosenstr . 3 .

WM
- Qrrtoi - Vsnclisrrsl I -

MA
Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktionfür denFamilien-

wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen , Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

in Chemnitz , Sa ., Zschopanerstr . 00.

vLumateriLlisu : Hz
VlrvuOivs «»
M« 8» 1Iiplatt «»
Ollas 4Va » cktli«8«»

( Mvlss » « « Dabr .)» ««me « II » , «»La «Iiat«»pl»ttv»
OIr »»»att «8te1» «

Lll» s . l ' oo «öki -«o
VloDttöKv » » s

iSaackstvl » n >xl» 8
!8tvi » »!vi »K

Moll I ) » «I»pL»i»i»v»
V » vlit » lLLi «KvL
V «rDIe » <l8t «li »v

8 «I»v «i» n » slolptz
^ 088vl »8tvi » v
4rDI » a1vr
8 «Ill » 888ttl » v
8tt »L«» u . 8vD v «litz8vkI «iL8t « ii »v
II :»ro »«iwuroo

Lsrudarä Mßl , ülilenburg. vsststrssre.
8illiksuei -vi . 8tvinmotrgosviiäft . » Saumatsrialion.

Lcliluüg KMIirer!

preußischer Aeamten - Herein^ " in Hannover
(Protektor : Seine Majestät der Kaiser)

Lebensversicherungs- Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Versicherungsbestand232,815,067M . Vermögensbestand 73,000,000M.

Ueberschust im Geschäftsjahre 1902 rund 2,5001 )00 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ber-
wallungskosten aller deutsche » Gesellschaften. .

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet. , , . . ^

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten- Vereins in Hannover.

Bei einer DruclsLchen-Anforderung wolle man aus die Ankündigung i» diesem Blatte Bezug ^ ehmen,

? 3ln ' l'L6kl' M » 8xstmr

W6 !*ll6ll LelllsII . ssiii, billig I

^ n-ckt-c/e/) t/m^ öc7u/ ^

»evmsi-kisokssfsIir 'k'LiIwerkj
Io4.» vöSLKtr ». v.

O.Kk'Lniok , i>Lnc1sdsk'8s

ssakk '
k
'ällks'

Asrk . — OoxpslZlooksolsAsr1-
Li-LLtrleiis :

^
70 , 80 , SO AL.
Esrsiitis 110, 120, iz140Lllli

Istsrii,
3.50 AK. , Lrsnii

15—48 Hg . , ^ ossklsgAlosksn 20
Isäsis 1 .80—2 AK . , Lsttsl 2.75
I 'nsslnttxuwpsii 1 .38—2 .50 AK . , Islsseo
kiimpsn 1.25—2 AK . , AsrläpriwpM

Oospsoois Lsäsr 7 .50 AK ., Aon«
Irsilsnülsdoii 22.50 AK . , ü . 8 . H . Ix

IsutLsbs 20 AK ., Lpsioüsii 10 liz ., I -suksisvAS 4 AK ., IVsrk2 «iiAtss <L
50 ÜA ., lussbrsiLSS 40 HZ . , XotsokütLSi 1.50 AK . , LoNnt ^disoks 1.25 ^
Aossllklswiosrii 3 ? 1Z ., Istsrosokslisr 20 ? tg ., OolLsoiisii 10 l?tA. , Rspsrrt
kssioksn 20 ktz , LrsmsAnrruiüs 15—20 Vsäslganurüs 20 Itg ., 6Lw
lösuvA 5 ? lZ . , I 'skrrsäsisoäsr 1 .50 AK ., Lollsuoks 2.75, 3.50, 3.75, 5 M

Asutsl 5.75, 6, 7.25, 10 AL.
Trinis Osloiiun Osrbiä kg 5b Hg . 100 gr 15 ? Ig . stv . sto.

üeumisrisckez kaderMerk I-Liäsberz ».
o . Ll ?SlHLvI», !,anll8berg s. w.

8snstvrium Xlurkiigel de! örnadrüek.
Oar ganre Iskrberückt.

I^alurksilanslall v ^ nwenäunx aller
plixsieallscli - üialetisclisn Heilmittel.

köersmtesiVssrerbeilvertsbren — INnsssgeincl. elektriscke un-i Nkure örsnckt 'rcke — Orimpi>
IleiLsIllktdblier — elektrircbe I-icktbLäer, elebtrircbe Sekllnlllung — llxriuiLLIUk —

NeMclnLldÄeier — InbLlllwrium — OiStburen. biLrrize Preise.
ivtnn verlllnx « Prospekt« vom Xe»»t»>t»»r?t vr . ärorrkoptt.

«s . D . k ^I » VV 8 V,
Wüklcnstr . 4, Ssstisftemßr . , Wühkenstr. 4

Großes Lager fertiger Zimmer -Einrichtungen und einzelner W
in allen Holz- und Stilarten

von äon binksolisrlSN
Vi8 LN Äon LoLnslon.

Anfertigung nach Zeichnung, sowie Ausarbeiten von Entwürfen nach Al»
gaben und Ideen des Bestellers. ^

Kennen 8is

ivievekr-
ZvkMrei'-klM - Ki'älitsl'-
8,

-r
-sclr?

Ls ist eia Kitter von rusxereicb-
, st reiasw uock eromstisckem
Qescbwselc , äer vobltu -aä »uk
äea Asxea uuä beköräeraä kür
. . . Sie V- rcksuuax vlrkt » -

A »a verltmxe »usärückiick

l^ ls ^ sr ' s Sittsn.
Vertreter tür Oläsnburg uaä

ViagvLvnä:
^ vll.

Oläsnbnrx , ZtviavegL ».

I feuchte ASnäe
sind unmöglich nach Anwendung von

Ssvovl . MW
Einfach , — billig , — Erfolg verblüffend!

Jede feuchte Zimmerwand wird trocken und waiM.
Die Anwendung von 8 «veo1 wurde für sämtliche Bahnhöfe

der neuen Berliner Untergrundbahn amtlich vorgeschrieben.
Muster und Offerten durch den General -Vertrieb:

Bremen, Hntfilterstr. Nr . 1.
I Vvvbuitzllm

» «uasburs
(Zeiilsswig -Uolatoin.)

klaseliinsnbau unä Llkkivoteeknilr.
^ nsbiläg . io Ilisorl « noä Lrnxls.

Krosse L « Dr1 » Drilr mit Llissssrsi , Aoäsll-
tisolrlersi sto.

Urogramms kostsatrsi änrolr äis Direktion.

, aan L.njüt ün Lur LLüraeL L. mck^Setl« B. Schach , Üldrab« L»7
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M 85 der „Nrchrihteil
Aus aller Welt.

Kindersegen.
Ueber den Kindersegen der Berliner Fa¬

milienmütter geben die nüchternen Ziffernreihen einer
Tabelle interessante Aufschlüsse, die das Statistische Amt
der Stadt Berlin über die Geburten im Jahre 1901 ver¬
öffentlicht . Danach hat , wie die „N A . Ztg .

" berichtet , den
Rekord an Kinderreichtum eine Mama , die im Alter von
45 Jahren stand , mit dem 28. , schreibe ach tundzwan¬
zigsten, Kinde erreicht . Ihr am nächsten stand eine
Familienmutter , die mit 41 Jahren bereits 23 Kinder der
Welt geschenkt hatte ; drei andere beglückten im Alter von
40 bezw. 43 und 46 Jahren ihre Gatten mit dem 21 . Kind.
Mehr als ein Dutzend Kinder (13 bis 20) konnten im ge¬
nannten Jahre 246 Berliner Frauen ihr eigen nennen,
falls nicht der Tod die Zahl gelichtet hatte ; gerade ein
Dutzendmal hatte sich der Storch bei 169 Müttern ein¬
gestellt . Den jugendlichsten Müttern , Damen im Alter von
16 Jahren , von denen 11 ihres ersten , eine ihres
zweiten Kindes sich erfreuten , standen zwei Damen im
Alter von über 50 Jahren gegenüber , von denen die
eine ihr Erstgeborenes , die andere ihr -4. aus der Taufe
heben konnte.

*
Wenn der Kuckuck ruft!

Harm Hinnerk — wird aus Hoya geschrieben — ist
ein ^echtes Leckermaul . Der alte Speck vom letzten SMach-
ten schmeckt ihm nicht mehr , die letzte Beutelwurst ist
verzehrt , die Mettwurst ist auch alle . Er liebäugelt täg¬
lich mit den 6 Riesenschinken auf dem Wiemen , aber
er darf nicht heran , denn seine Trina führt ein strenges
Hausfrauenregiment , und er weiß , sie würde sich lieber
in den Finger beißen , als den Schinken anschneiden , bevor
der Kuckuck gerufen hat . Da kommt Harm Hinnerk
eine Idee . Iln einem der letzten schönen Märztaze , als
die Sonne es schon ordentlich gut meinte , schlich er hinter
die Hecke des Obstgartens , und bald ertönte von dort her
laut und melodisch der Ruf durch Garten und Feld
„Kuckuck , Kuckuck , Kuckuck "

. Das ganze Dorf hat 's
mit Verwunderung gehört und Trina natürlich auch. Das
frühe Ereignis war . noch das allgemeine Gespräch im
Hause, als unser Hatm Hinnerk heimkehrte . Als man ihn
fragte , ob er auch den Knckucksruf gehört habe , sagte
er : „Ick hebb ' em fleigen sehn"

, und der Heuchler fügte
hinzu : „Modder , nu mögst Du woll of den .Skinken an-
fnien !" Und richtig , er kriegte seinen Willen . Wenn aber
Trina wüßte , wgs das für ein Kuckuck gewesen ist!

An der GngetsßuchL.
Romanvon Konrad Telmann.

!Nachdruck verboten.)
14 ) (Fortsetzung.)

Baron Mehburg blickte Margot tief in die Augen , wäh¬
rend er trank . Dann sagte er , das leere Glas absetzend:

„Ja , das ist eine wundervolle Geschichte! Onkel und
Nichte erkennen sich aus der Türbie . Ich sollte übrigens
zu eitel sein, um diesen Verwandtschaftsgrad so offen her¬
vorzuheben , nicht ? Wer Sie wissen ja wohl , daß mgin
Vater ein Spätling und reichlich zwei Jahrzehnte jünger
war als Ihr Großvater , auch selber spät geheiratet hat.
Aber vor allem : was führt Sie au die Riviera ? Sie sehen
wie daS blühende Leben selber aus , Sie spielen nicht,
und zu Vergnügungsreisen — apropos , da fällt mir erst
ein : wir sind ja erbitterte Gegner ."

Er hatte jetzt einen scherzhaft-liebenswürdigen Ton
angeschlagen , und seine Blicke ließen nicht von ihr . Es
war etwas Forschendes und Bohrendes darin , was Margot
peinlich auffiel.

„ Gegner ? Wieso ?" fragte sie unbefangen.
„Wegen der Meyburgschen Erbschaft .

"
„Wenn sich das Testament nicht vorfindet , fällt sie

freilich an uns, " sagte Margot langsam.
Er lachte.
„Ja , leider . Verzeihen Sie meine Offenheit ! Und

wenn es sich vorfindet , enthält es auch sicherlich keine
Verfügungen zu meinem Gunsten. Mmgi pussati . Ich ha e
mich der Güte meines Onkels nicht würdig gezeigt und
habe also sozusagen gar keine Hoffnungen . Weshalb mein
Rechtsanwalt mich trotzdem mit solchen hinhält und mir
von allen möglichen Chancen für mich etwas vorredet,
begreife ich nicht . Wer er schreibt mir von Testaments¬
anfechtung und Nachlaßprozessen , als ob da noch Wunder
was für mich herausspringen könnte . Nun , was wollen
wir die dumme Geschichte gleich in der ersten Stunde un¬
serer Bekanntschaft aufrühren ? Willkommen wäre uns die
Erbschaft wohl 'allen , und wir müssen die Dinge eben
gehen lassen , wie sie wollen ; unsere Persönlichkeiten selbst
spielen ja gar keine Rolle dabei ; es handelt sich einfachum gerichtliche Prozeduren , denen wir uns fügen müssen— aber verzeihen Sie nur einen Augenblick, ich will michbei meiner Gesellschaft verabschieden . — Ah, da sind Sie
ja , Vicomte ."

Ein eleganter Herr in mittleren Jahren mit einem
schwarzen Knebelbart war herangetreten . Er verneigte sichleicht gegen Margot , wobei ein Lächeln um seine dünnen
Lippen spielte , das ihr mißfiel , und rief dann dem Baron
em paar Worte m einem Pariser Argot zu, der ihr nicht
geläufig war . Baron Mehburg schüttelte darauf den Kopfund zwang sich zu einem Lachen , das ihm sichtlich nichtvon Herzen kam. Dann stellte er kurz vor:

„Vicomte de Levoyau — Fräulein von Decken !"
Im besten Französisch fügte er noch hinzu:
„Ich überlasse die Damen für diesmal Ihnen und

Herrn de la Feaux , Vicomte . Ich werde mich sofort bei
ihnen beurlauben .

"
Da der Vicomte Miene machte , bei Margot zurückzu-blerben , zog er ihn am Arme mit sich, während er zu denDamen hinüberging , die sich eben zum For !gehen rüstetenund ihn nun mit aufgeregtem Lachen empfingen , lebhaftauf chn einredeten und dazwischen durch ihre langstieligen

Schildpattlorgnetten zu Margdt hmüberäugeltech die licb

4 . Beilage
für Äadt und Laad" vom Sonnabend , den 11. April 1SV3

endlich unbehaglich äbwendete . Nach einigen Minuten
laut und lärmend geführter Unterhaltung drüben stand
Arno von Mehburg wiederum vor ihr . Er tupfte sich mit
einem rotseidenen Taschentuche die perlende Stirn , aus
der er den Hut gezogen hatte , und sagte:

„ Die wollen natürlich zur Eröffnung der Spielsäle
wieder unten sein . Ich meinerseits verschmerze es , dabei
zu fehlen , obgleich ich mich vor Ihnen durchaus nicht bes¬
ser machen will , als ich bin — in keiner Beziehung . Ich
spiele auch — leider . Eine häßliche Gewohnheit , die man
als alter Junggeselle schwer wieder los wird . Wer ich
möchte nun doch auch meinen Neffen Harro kennen lernen.
Ich habe meine Gesellschaft im Stich gelassen , um das
Vergnügen eines längeren Zusammenseins mit Ihnen zu
haben — darf ich Sie bitten , mich Ihrem Bruder zuzu-
sühren ?"

Die sichere, offene und taktvolle Art seines Beneh¬
mens gefiel jetzt Margot wieder.

„Da kommt Harro !" sagte sie, sich wendend , und rief
den Vorüberschlendernden an , der nun erstaunt nähertcat
und vor Arno von Mehburg den Hut zog.

„Der Herr aus Monte Carlo, " sagte er , „nicht wahr?
Ich erinnere mich. Und ich habe Ihnen noch garnicht ge¬
dankt —"

„Es ist Arno Mehburg, " unterbrach ihn Margot , wäh¬
rend der Genannte sich lächelnd verbeugte , „ denke Dir
nur , welch ein Walten des Zufalls !"

Harros Mienen verbargen ein jähes , unliebsames Er¬
schrecken nicht ganz.

„ Ah," sagte er , „das ist in der Tat sehr — merk¬
würdig . Sie — Sie galten ja eigentlich als verschollen
— und nun —"

Der Baron verlor seine Haltung keinen Augenblick.
„Wer im Auslande lebt , Herr von Detten , gilt da¬

heim in gewissem Sinne ja immer als verschollen . Die
Wwesenden haben stets unrecht , und es ist seltsam , wie
rasch man vergessen und zu den Toten geworfen wird.
Uebrigens darf ich mich ja freilich darüber nicht beklagen,
sollte vielmehr eigentlich zufrieden damit sein, denn ich
habe kein gutes Andenken in der Heimat yinrerlasseu ."

Ein schmerzliches Zucken ging über sein Gesichr. Harro
war durch dies offene Bekenntnis rasch entwaffnet und
streckte Arno , seiner impulsiven Natur folgend , freimütig
die Hand hin.

„ Ich habe darauf nicht anspielen wollen, " sagte er,
„das steht

'mir nicht zu. Ich bin überhaupt nicht näher
über diese Dinge unterrichtet — und ich trage auch gar
kein Verlangen danach , etwas von ihnen zu erfahren . Ich
begrüße Sie also ohne alle hinterhältigen Gedanken , mein
werter Herr Baron !"

„Ich würde mich herzlich freuen, " erwiderte Arno , in
die dargebotene Hand einschlagend , „wenn sie mich bald
mit einer vertraulicheren Anrede beglücken wollten , lieber
Herr von Detten . Ich hoffe , daß wir einander näher treten
werden , und daß wir diese sonderbare Schicksalsfügung
nicht zu beklagen haben , im Gegenteil . Das alte Familien¬
zerwürfnis kümmert ja uns Ueberlebende garnichts mehr,
es wäre vielmehr hübsch, wenn wir es durch ein freund¬
schaftliches Bündnis für immer beilegten , nicht ? Und was
die Erbschastsangelegenheit betrifft , so sagte ich schon vor¬
hin Ihrem Fräulein Schwester : die steht ja außerh ilb un¬
serer eigenen Einwirkung , und sie kann uns deshalb nicht
auseinanderbringen . Ich habe sie mir allem Anscheine
nach perscherzt , und das größere Recht steht ja ohnehin
eigentlich .auf Ihrer Seite . Darüber werden die Herren
am grünen Tisch nach dem Gesetz entscheiden , und wir
müssen 's wohl ' oder übel hinnehmen ; eine persönliche Ani¬
mosität kann daraus unmöglich erwachsen . Sind Sie nicht
der gleichen Meinung ?"

„ Unbedingt, " warf Harro angenehm berührt ein . —
„Wenn ich das Geld nicht so notwendig gebrauchte , würde
ich überdies keinen Pfennig aus diesem Meyburgschen Ver¬
mögen anrühren , das mich im Grunde garnichts angsht,
und das zu beanspruchen meinem Stolz durchaus wider¬
strebt . Ich brauche es auch nicht einmal für mich, wenig¬
stens nur ganz indirekt . — Nun , das erfahren Sie schon
noch ein andermal . Vorläufig also : auf loyale Gegner¬
schaft, was ?"

„Mit Freuden !"
„Sie kommen jetzt mit zu unserer Gesellschaft, nicht

wahr ?"
„Ich habe mich 'von der meinigen frei gemacht , um

ganz zu Ihrer Verfügung zu stehen , Herr von Detten ."
„Sehr liebenswürdig . Sie wohnen unten rn Monte

Carlo ?"
Seit einiger Zeit , ja ! Ich habe Pariser Freunde dort

wohnen , die mir den Aufenthalt angenehm machen . Wer
so einsam in der Welt dasteht , wie ich — sein Leben so
verfehlt hat " — er zuckte mit trübem Lächeln die Schul¬
tern — „Sie begreifen : man zieht seinen Freunden nach,
man sucht Zerstreuung , Wlenkung —"

„ Es wird uns freuen , lieber Baron , wenn Sie auch
uns in iinserer Villa Erminia manchmal besuchen werden.
Nicht wahr , Margot ?"

^ Sicherlich !" sagte Margot , die in den letzten Minu¬
ten verstummt war.

„ Ich werde auf meiner Hut sein müssen , von dieser
gütigen Erlaubnis keinen allzu ausgiebigen Gebrauch zu
machen," versetzte Arno von Mehburg.

(Fortsetzung folgt . )

Uedkrall ru ksvsn

iineritbehnfielie Anlin-firöme
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Spiet- und MLsetecke.
Bilderrätsel.

Festrätsel.
Durch alle Lan e tönt Heller Klang.
Vorbei des Winters Not und Sorgen,
Au jubeln die Herzen, die vordem krank.
Und grüßen den jungen goldnen Morgen.
Was ists, was mild und mahnend klingt
Und uns so frohe Botschaft bringt ? —
Was jetzt schon manchem trefflich mundet.
Was aber erst , gut emgespunset,
Gewinnt den echten , rechten Wert . —
Was du dort streben siehst gen Himmel, —
Dann , was in lustigem Gewimmel
Zur Mutter Erde niederfährt —
Die drei kopflos zusammengerecht
Verkünden eine festliche Zeit.
Wacht auf ihr Schläfer , der Lenz ist da!
Christ ist erstanden ! Halleluja!

Rösselsprung.

Ideß selbst glüht ; ben schen lich

^ sucht und be dis i ste giebt die her

in le gei ga ! le ist men löst

liebt zu see gra ! dis der zen gott

ben eit bel - das dem dis

Scherzrätsel.
Mit t ists oftmals allzuschnell.
Mit s trägt es ein braunes Fell.

1

2
1

5 1
2 3

2 3

Pyramide.
2 Konsonant.

3 Ausruf.
2 3 Wind.

2 3 an Metallen.
15 4 Vor lang.

4 5 6 festliche Zeit.

Auflösung der Rätsel in Nr . 80 o. Bl . :
Des Bilderrätsels : Liebe ist der Dichtung Stern.
Des Za lemätsels : Aprilscherz. (April , ich, sei, herrlich,

Herz, rasch , Elise, Erich, Paris , ach, Rehe , sich, Herr , Erich.)Des Füllrätsels:
? 0 8 L N
8 Ll O 8
L I L L L
^ N U 1 L
L O I 8

Des Buchstabenrätsels : Celle, Chi a, Standarte , Schrein.Lei. wand , Handkorb , Versteck, Krankenhaus , Amerikaner. —
Charwoche.

Des Ergänzungsrätsels : Wa . en, Nashorn , Winde.
Gift , K one. — Washington.

Des Kapsel ätsels : Gründonnerstag.

Vexierbild.

Wo ist die Magd mit dem Hühnerfutter?

MM
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<A. ^ olLss , ZZi Fahrrad -Fabrik , TZ VL . O.
LeistungsfähigsteReparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörtelle.

chemeindesache.
Zwischenahn . Tie Lieferung der

im Rechnungsjahrevom 1 . Mai
°
d. I.

bis zum 30 . April 1904 für das
hiesige Armenhaus erforderlichen

Mnllsllktur - v . Kolomlivmil
sowie bes Brotes

soll vergeben werden.
Offerten mit Mustern sind bis zum

20 . d . Mts . bei dem Hausvater
Klockgictzer, von welchem auch das
erforderliche Quantum zu erfahren,
einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Gemeindesachen.
Am Mittwoch , den 13 . April

d. I . , wird im Ort Ganderkesee ein

Schweinemarkt
abgehalten.

Hoykenkamp , den 27. März 1903.
Der Gemeindcvorstand.

Alfs.

Zu verkaufen
Gräber auf dem St . Gertruden-
Kirchhos in Oldenburg.

Näheres bei
A . Geerken , Rechnstllr.

Donnerschwee , Krahnbergstr . 1a.

Isrä. Lckults IlLübk.
° LL . ,

lleeie u . ältesie ffalM
»mit eleiitr . Zetneb für
luerr . Drstit - gefleckte.

Koppel- , Spann-,
Spring -, 6in6e -, Stsck «!-,

veok-vralit eto.
tlorl -, Kartoffel -,

Rüben -Wrbe.
Hiihier- u. T^ liennestrr ^

— Fischbungen etr.
6art « n - , k ' roat - , Qiedel - , ? ark -,

Hüdverkok - Qilter . — vradtseile.
Eigene Lolilosserei . kreisllsts kostevlrei.

Neue Fahrräder , 1I . Gar., 100
Damenräder , 1 I . Gar., 115
Gut erhaltene Räder v. 50 bis 75

Pr . Mäntel von 5 .50
„ Schläuche „ 3 .30

Liudenstr . 2 » .

"<>s,
'
p

Osternburger - Neuenwege . 4 ie
Witwe des weil . Heuermanus Hinr.
Kuhlmann das . läßt am

Donnerstag,
d. 1« . April d . I . ,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bei ihrer Wohnung:

1 ticd . Kuh . 2 Ziegen , 2 trächt.
Schweine , 5 Ferkel ( 13 Wochen
alt ) , 26 bis 25 Hühner,
4 vollständige Betten , etwas Heu
und Stroh , eine Partie Dünger , l
Schiebkarre . 1 Quicke , mehrere
Dreschflegel , 1 Backtrog , Schlippen,
Forten , Spaten , 1 Waschbare , 1
Kleiderschrank , 2 Milchschränke,
mehrere Tische u . Stühle , 1 Glas-
schrank , 1 Lampe , 1 Koffer , 1 Stück
grünen Roggen , ca . 30 Klgr . trock.
1 Partie Eß - und Pflanzkartoffeln
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
H . Clautzen.

Berichtigung ! !
Ohmstede. Tie für Hinr . Millers

auf den V . d. M . «»gesetzte

Auktion.
Fuhrmann H . M a ibaum zu

Drielakermoor , Herrenweg , läßt am

Mittwoch,
den 15 . April d . Is .,

nachm. 2 Uhr ansangd .,
folgende Gegenstände , als:

1 Schwein , 1 Pferdegeschirr (Ein¬
spänner ), div . Pferdegeschirre , 1
Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Sand¬
kasten , 1 Schleifstein , 1 Plüschsofa,
1 Regulator , i Nähmaschine , 1
Eiskiste , Stühle , 1 Luftpumpe,
mehrere Lampen , 1 Leckbrett

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet

Aug . Dählmann»
Rechstllr .,

Kurwickstr. 3.

M aren
Vergantung Unktioi»
umständehalber erst am ^ ^findet umständehalber erst am

Dienstag , 14 . d . M .,
nachm . 2 Uhr anfqd.

statt und kommen dann ferner mit
zum Verkauf:

1 Viehkefsel,
1 Kinderwagen und
1 Haushund.

4 1?» L'»L8l>ieI , Vergällter.

Zu pachten gesucht per Novbr.
d . I . für einen solventen Pächter eine
kleine Landstelle in der Nähe der
Stadt ; ev . genügt die Hälfte einer
solchen.

Offerten erbitte baldigst.
Donnerschwee , Krahnbergstr . 1s.

A . Geerken , Rechnungssteller.
Eine Goldgrube lst meine Fisch¬

halle mit Wild - und Geflügel-
Handlung im Oldeuburgischcn . Gute
Existenz für einen Kaufmann re.
Verkaufe dasselbe anderer Unter¬
nehmungen halber für 3100 Mk.

Näheres durch N . Gaedkes
N achflg. , Stettin , Phiiippstr. 65 pt.

Fast neues Damenrad billigst.
Liudenstr . 29.

WKtm R «»iti>MkI

' 2->2 V r

Mache die Herren Land¬
wirte daraus ausmerksam,daß

echt Evensche
Pflüge u. Eggen
in Zwischenahn nur allein bei
Herun Schmiedemeister Anton
Tempel , in Westerstede nur
allein bei Herrn Kaufmann I.
Bücking zu haben sind.

Die Evenschen Pflüge u . Eggen
sind speciell für die Olden-
burgischen Bodenverhältnisse ge¬
baut und Ivird für jedes Gerät
Volle Garantie geleistet.

Die Evenschen Fabrikate wurden
mit vielen ersten Preisen (goldenen
und silbernen Medaillen , Ehren-
-preifen re . rc .) ausgezeichnet.

Oldenburg.
Pflüg - M Hgeil-FM

von

b.

Mährend der diesjähr
Periode decken Hierselbst:

I.

:n Deck-

Wed
"

,

Die Versteigerung von

rspirsekie-
Aaeen

für die Firma A . Donzel-
mann Hierselbst wird am

Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag,

den II , 13 . und
1« . April d. I . ,

jedesmal vorm . lO Uhr u.
nachm. 2 Uhr ans. ,

E " im Geschäftslokale,
Schüttingstraste Nr . 4,
fortgesetzt.

Aus jedes Meistgebot
wird zugeschlagen.

M . LSdlvr , AM.

geb. 1866 , braun,
Vater : Albach, Nr . 1366 , vom
Caprivi , Nr . 1567 , dieser v . Tender,
M . 1152 ; Mutter : Allgemeine,

Nr . 3432 , vom Eggi , Nr . 1010.

II.

Nr . 1464 , geb . 1886 , braun,
l. Hinterfuß weiß.

Vater : Normanenhengst Gsrardmer,
( franz . Stutbuch Abt . Normaildie
Nr . 743 ) ; Mutter : Normanenstute
Qusteuse, v . Echo (sranzöf . Stut¬
buch Abt . Normandie Nr . 447 ), a.

Stute v . Estade.
Das Deckgeld beträgt für „Alfred"

pro Sture , wenn tragend , 36 Mk .,
güft 15 Mk . , für „Tugendma - u " pro
Stute , tragend oder güst , 23 Mk.

> ll . NorMus.

Dalsper . Zu verk. 3 besteEber-
serkel, 7 Wochen alt.

_ H . H . Gloystein.
Zu verkaufen Orpington - Küken

mit künstlicher Glucke.
Haarenesch stra ße 35 « .

Zur- mH JerlehMsse
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht

zil Edewecht.
Die diesjährige ordentliche

Kkner-alvsrsammiung
ist angeseht auf

Sonntag , den 19 . April d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Mügges Gasthause Hierselbst,
wozu die Genossen eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Reckmungsablage und Decharge-

erteilung.
2 . Verwendung des Reingewinnes.
3 . Neuwahl von Anjsichtsratsmit-

gliedern.
4 . Bericht über stattgebabteRevision.
Iah ' es -Rechnnng und Bilanz liegen

eine Woche vor der Versammlung in
dem Geschäftslokal des Rendanten
Meinrenken zur Einsicht der Ge¬
nossen ans.

Der Vorstand.
Qellien . Aschenbeck . Meinrenken.

E » ewecht. Der Grnndheuermann
Fr . Reinhards in Westerscheps be¬
absichtigt , seine daselbst belegene

AülliAuersteke,
bestehend aus einem guten

Wohnhanse und plm.
30 Scheffelsaat kultiviert.
Ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen . Erster Termin ist angesetzt
auf

Dienstaq , d . 14. April,
nachm. 3 Uhr,

in Eil . Gerdes ' Wirtshause zu
Westerscheps.

D >r Antritt kann am 1 . Mai oder
am 1 . November d . I . erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
M . I . Snoek , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Eversten . Den am Querkanal in

Moslesfehn an Fischbecks Gründen
liegenden

MttMds - Pltteii,
groß plm . 2,35,66 Hektar , habe ich
zum beliebigen Antritt sehr preis¬
würdig unter der Hand zu verkaufen.
Anzahlung 366

V . Schwarting , Aukt.

Ausverkauf
Astrup.

Der Heuermann Joh . Stolle das.
läßt wegen Aufgabe seiner Haus¬
haltung am

Montag,
d. 20 . April d. I .,

nachm. 5 Uhr anfgd .,
1 junge , in 8 Hagen

Lalvende Kuh,
1 trächtige Ziege,

11 Myner und 1 Kahn,
1 Kleider - und 1 Glasschrank,
1 vollst . Bett , 1 Schneidelade mit
Messer , 1 Koffer , 1 Backtrog,
2 Tische , 12 Rüschenstühle , I Lehn¬
stuhl , sämtliche landwirtschaftliche
sowie Haus - und Küchengeräte,
mehrere Haufen Dünger und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Gebrauchte

LLNSGLlLUSH
und

aller Art , billigst . Großes Lager.
Billige , garantiert feuerfeste

Vsläsvdrimke.
Interessenten bitte ich höflichst um

Besichtigung.
D . S . SoLr ' üüsr , Kremes,

Geeren 68 . Fernsprecher 697.

>MM- Fustmatten -M«
in größter Auswahl empfiet lt

I . H. C . Meyer am Markt.

Nachfuge.
Ohmstede . In derWillers 'schen

Auktion am
Dienstag , den 14 . d« Mts .ft

kommen noch
ein Sparherd und diverse
andere Sachen

mit zum Verkauf.
_ A . Parnfsel , Verganter.

Von meinem großen Lager in

Baumaterialien
MM - halte ich bei Bedarf besonders
empfohlen , reelle Bedienung ver¬
sprechend:

Rund - u . Kanthölzer , alle Arten
Dielen . Hobeldielen , Schaldielen,
rauhe Dielen re ., fernerDachpappe,
Carbolineum und Teer rc.

G . Sandstede , Zimmermeifter,
Zwischenahn.

Bettsedern,
gesund und staubfrei,

Bettinlette,
garantiert federdicht,

Bettdamaste
in allen Breiten,

Bettkattune
von 35 ^ anfangend,

Betttuch leinen
empfiehlt

IL W «
.

44 LWtjtrche 44.

Asclis .zivsikmLtlimionten-^ -muss .ckitt'
Lolnrsker ' LOS
^ aekneutzircbenK? 29,

MM -illlirt ^ii°tetz»uptcslsll!gs

Donnerschwee . Für die dies¬
jährige D e ck z e i t empfehle meinM
schwarzen

Prilmienhengß „ Adalbert ",
V . Asmar , M . Godina , zum Decken
Deckgeld : trächtig 25 Mk ., güst 10 Mk.

Der Hengst ist auch für das süd¬
liche Züchtgebiet zugelaffen.

Herrn. Hespe.
Zur Anlage und Instandhaltung

von Gärren empfiehlt sich
Karl Burmester , Efeustraße 6.
Verkaufe guten trockenen schwarzen

Torf, Fuder 5

pr .Psd . (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M . füllfertiger Gänferupf M . 2 . HO,
bessere daunige Vaare M . 2 . 5O , 3 . OO, beste
schneeweiße m . 3 . 50 , russische Daunen
m . 3.5O , weiße böhrn . Daunen m . 5 .00,
gerissene Federn lll . 1 . 50 , 2 .00 , 2 . 50.
Prima gerissene M . 3 . 00 , 3 . 50.

Oustav QuskiK,
Erste Vettfedernfabrik m . electrischem Be-

Ssntelegenl -s Mg

Ipwege . Zu verkaufen1 Pferd
(Litauer ) 9 Jahre alt.

W . Koch.

» 38 ä » 6kN6U68tk!
block nie äaxevessal

8par1 Qelä» 2e11 unä Arlreii.
VesewsM L kkgemsML

„ Küokknkülik"
Var beste keinixnnrsmittel 6er

V/elt für Lmailie -, klecb - vn6 Lisen-
v/aren , sowie kür samtlicbe in 6er
Kücbe vorkommen6er (- exenstLnäe.

VK8SMLM L LkgSMMUS

„ Putrpulvkp"
vss beste ? ut 2mittel 6or >VeIt

für Knvker , Messlnx , Silber , sovie für
vernickelte u . plattierte QexenstLväe.

Unsere Fabrikate kommen rum
Verkauf in leinenen Ltokkbeuteln mit
anxeketteter Qebraucksaniveisunx
un6 sm6 vom Kaiser !. ? ateutsmt
xesetSlick xesckütLt.

Altewixe Fabrikanten:

Msemsiiii L SezeMini, «Lmiiivet.
In sL wtlieüsii OroKsrisv,!

Loloräal ^varov - nvä Ll«as - I
üsItanAs Zssobäktsn 2a üabon . !

s gut erhalt. Fahrräder 40— 65 F-
Lindenstr . 29.



mir . 54 klug . Kruhn Nachflg .»
Inh : Lilbi ? !»

Kroßes Lager sämtlicher WM'" Aussteuer-Artikel.
Bettfedern u . Daunen von 0,50 —8,00 Mk . Pr. Psd., garantiertstaubfrei . — Gardinen , Rouleaux

undZuggardinen in allen Preislagen. — Zuggardinen -Einrichtungen , prima , 05 Pfg.
^ —— Nähen der Jnlitte, sowieSäumen der Gardinen und Zuggardinengratis. — °

Vergüte 7 Proz. Rabatt.

Plütz - Staufer - Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- u . Silbermedaillen
prämiiert, unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

H . Fischer , Drogerie.

Hessisch-Thüringische Lose
zu Originalpreisen.

LlsLm ?. Lnokrs,
Bremer Chaussee.

! Was soll unser
Sohn werden?

per Beruf in freier Natur ergreifen soll
Landwirt oder Gärtner?

Man verlange durch die Direktion
Prospekt des Landwirtsch . Institut
^>ez. der Gärtnerlehranstalt Köstritz»
Thüringen._

Bohnenstangen
u. Nichelhotz

sind vorrätig.
killt I-0Z1.

Ettgrünheu
kann noch abgegeben werden.

killt Lox.
Auskünfte

über Vermögens- , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewiffenhast und diskret besorgt das
Auskunftsburcau v. A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884.)

LllMMöMNSK»
offeriere Privaten schon v. ^ 110.—
an u . höher

mit 30 °/« Rabatt » also
netto von Mk . 77.— an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, nnen-
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zu Händler¬

preisen.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein . -Wests . Versandhaus
Ku8tav tä0!mann8 , Geilenkirchen.

Bruteier v . rebhuhns . Italienern.
Maas , Alexanderstr . 23.

pk306 >i383M6N
(Honigklee)

setzt t/z tza 1 .20 empfiehlt
Gustav Wiemken.

« d
Voll-

N ^ Rs stäirä . LssodrsibavA
N üb . 1800 SortsuHöbst

LiilturavvsisuuZ
gratis n . krs -oko bsi sic

illUXLUSVIlS , Orossbör ^ t.
1?arisör LVöltaiisstslIuog 4arz »-NitAlisL.
7,, « pnnKt » Essirck . 20 ? rs .vbt-
L» u > I » UUv Rossu , nisäriK vsr-
öäsltz 1a Qualität u . sortönseb .1, trank o

söäs kost - c>ä . Lakostatiou käe LIK. 6,50

kür Msmkvvner!
1900 Zeltinger 60 Ps . »
1900 Erdener 70 „ I per Fl.
1899 Canzemer 90 „ i ohneGl.
1900 Scharzberger 100 „ 1
sehr aromatische u . vornehme Weine

empfehlen unter Garantie
Hans Oehmen L Co ., Weingut,

Linz a. Rh.

Aernebiirg -gsa
1SOS . kk-vikl . sssdi-ikLl

von VV LLL . Ln.
1 6 -arnt . ? QsuillL»

^
18 LLL . LUs

- «Lkmssoklnsn/
best « k'Lbrilcs.t , 48

Tvüi-inger AsHrräa -Uaürukr
»ilübltiausea i. Ibür . öv

Garantiert frische , geprüfte
Stempeleier , Dtzd . 50 u . 60^, empfiehlt

Eier -Verkaufs -Genossenschaft
Oldenburg . Ofenerstr. 38.

öMWÜWtz 54.
LkMMliMtz 54.

Inh: Hilst*. Lstl«*s.
Empfehle die neuesten Sachen in ^

Cheviot , Tuch, Kammgarn und Buckskinzu Herren
und Knaben Anzügen

zu außerordentlich billigen Preisen . .
Anfertigung unter Garantie des guten Sitzes . "MU

Atzes Lager in Herren - WWe, Schlitzen, Schirmen und Glncee - Hnntzchnhen.
»'S

Rastede.
Empfehle Schuhwaren in großer

Auswahl , unter Garantie dauerhaft
und in modernster Ausführung,
selbstgemachte lange Schlengenstiefeln
und Zugstiefeln zu billigsten Preisen.

n . SlolL.

2iv §vl unll Lillk.
Wir empfehlen unsere prima Walz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od» Dockeuziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

WM- Vertreter überall gesucht.
L . HVömmsl L Oo .,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.
Oldenbrok . Zu verk. 3 trächtige

Stuten . _ Joh . Hinrichs.

Wegen Platzmngels
werden ältere Jahrgänge m . rühml.
bekannten

Fruchtweine
bis weiter zu folg, herabges . Preisen
abgegeben:
Pa . Johannisbecrwein a Fl . 35

„ Heidelbeerwein a Fl. 45
Hochs , alte Dessertweine a Fl . 60
Wirten u . Wiederverkäufern Rabatt.

Kelterei „ Fnns - Änden ",
Ofener Chaussee 9.

Bürgerfelde . Zu verk. 2000 Ps.
Uelzener Saathafer und ca . 4000 Pf.
Kuhheu. G . Gerdes.

Ipwege . Habe 550 Mtr . Feld¬
bahn , Spurw . 60 vm, 8 Wagen, so¬
wie versch . Kurven und 1 Weiche zu
vermieten. H . Hullmann

empfehlen:

Iroösteier Käfer,
frühreifen Munlyafer,

Aeldbohnen
- in bester Ware . -

VMelm LMmMnLDo.
Oldenburg.

Gerälich . Lchocivlhsc
empfiehlt Joh . Bremer.

v . Du . (39 Hststlck .)
MM für ^ 150 lrunsto. LataloA

über interessante Lüester
Aratis. ll . llsostmann, Konstanr v 128

VE ° L ! s I » p 17 L k s D EWW
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. 4 . 8 . Vasten.
Moorr . Pflanzbohnen . Langestr. 6.

Lllättvll
das richtige hygien.

Lokutrmittvl!
Langjähr. erprobt!

ßW Absolut sicher. -MW
AerMch wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Ps . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden N ., 22 P

alte stets großes Lager in

Lese«, Sjmhttsttk,^ WnMesseln , Fensternre
zu sehr billigen Preisen.

ö . Ölasssn,
Eisengießerei . — Nadorst.

HMrnßr . 54 Lug . krullkl llsedü ., Hllllkknstr. 54 .
Inh LL 16 U8
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kselbllWrMlle
Zssvrlnx L V1«_ L « x «I

- ru IsssLdur ' U am bükstorrbsin -
^ ^ / Al » «sI »1i»«nL» K»i7llL M« »» »Hjrvvrk u . Hs8Nli »AAlv8»« i7«1Geltesten WerlL 1 Z» 0«r ^ Z»LertiK;ai »L ^ <»n zrnseelssr««» I?ei»8t«ri».

KvAiimäst 1795.

Kmxüsblt xnssvln . 1'« N8t <-r sl « 8 « .
!8vvei » I ! tLt llÄLb sillSM

^0E>r 16,000 § sns1srsortsu Lälllslläon

^ a«in Hass uoä ssäsr LlsiodmiLA obns
bsrsolmulls von UoäelWostsn» — .1ul
Vvunscb fraebt - u. bruobtrsis IdisfsrrurAuLelist ^sIsAsiisi Lissabairvstalion.
-" bis äss ^ snstsr - LatalvAss 3 Llar̂ ,falls Köln ^ vLtiLA srfolAt.

KMitlicbo LausrllLsl , Li» Heulleltreiipei », Z: re1tr « i »p « i, , In ^alitir 1Lr OvsällLftsbLuser , Lnllivn « , Sltt « » ,8i »n1en , ItnelbLi illr « n , tsr sr 8ÜmtI ov « robs nnä vwsill . k «i>« ä« «t» , vorLbsr
Lllostarbnollar »ul Vitnavll ^ sr«btolUt veränn-

llsdsr 600 Arbeiter.

LrapLsblt tvrs«

Zlalikinnioklungsn
kör klorchs-, Lull - null ZcbvslvostLll«
von äsr smmobsisu bi» 2ur slsAantsstsn
^.llstübinüA. — lkrosskt« wsrä «L «mt
IVnvsob kostenlos »usAsarbsitvd, luub-
ävrt« von dsrsits ausAsfabrten 8tLUm»

älsvsn als Lsferena.

Ilm l!ie 8sedk - /li karr2U Meaeak

Oesetrlrcti
xesckütrt.

m!i
seinenv !e koxlIiiWlgl-

fglmaa - ksbii !!
Uekert »uvli « isüse
Nie Sslson 1SVS

L^ ck!- mit Siolikrbsil
sollönsien lAoäeüe ^ denutren v !II, Ele nur

knslimsllk
vexen vorzeitiger
Xbnuirune äeri ^ rm-
lel oller Onllicktle-
keii 6er Ledlaucke
^ rxer Katts unll
nun enllüek

will

EAnano

. ^ 610 - L0K7.V0M.

' » G,

„ rüLMorv - Markv "
.

Kein anderer Hilfs - Dünger hat sich seit nahezu 40 Jahren so vorzüglich
bewährt wie Peru - Guano , Füllhorn - Marke.

Um sicher zu sein , unsere echte Ware zu erhalten, achte man bei Ankäufen
auf unsere Schutzmarke das

HM-
„Füllhorn " "ME

und auf unsere Fwma , die jeder einzeln Sack unserer Lie ' erung trägt.
—— Man hüte sich vor den neuerdings auf- - - >»-»
——- tauchenden vielfachen Nachahmungen.

Ks ist unbestreitbar , daß die Herstellung von echtem aufge¬
schlossenen Weru-Guano mit dem Import von Wern-Guano von hohem
StickstoffgehaktKand in Kand gehen muß, und da dieser bereits seit
einer Weihe von Jahren in Deutschland, Belgien , Lolland etc . aus¬
schließlich in unserer Land gelegen hat , so bietet auch die IÄlhorn-
marke allein die größte Sicherheit für echten aufgeschlossenen Wern-
Guano . Die großen Worznge desselben find seit «-»Sern 40 Jabren
bekannt und empfehlen mir daher die „Aüllhornmarke" an^ anfs
Wärm ste für die kommende Arühjahrssaison.

AM
"

Billigere Angebote als die unsrigen sind auf
minderwertige Qualität zurückzusühren .

"
MG

Emmerich , Antwerpen , im Januar 1903.

Lugli - kolltillelltsle ftcroisls lüilevSorllselie ) Vvsio - Verte.

ruverlässigstsn lläüep
üer Welt —

enorm nieärig . Kreisen.
veberrll sucken vir Vieäervcrkiuk - r

un3 xebea

?rl>dems!eliinen
okne preisaukeklax ad , okne äass sick
6ie ^ mpfLNZer rur ^ dnakme weiterer
^Irsckinen ru verpkllcklen kätten.

I-LLsen 8ie sick rnnackst voilstänclixs
kostenlos unseren vornehmen reick
illustrirten Katalox nebst Vorrues-

Ul . « 0st

Das Füllhorn auf
den Säcken ist „ rot " .

Nr . II . 1903.

SeikeoMei '
„Dies Sa"

st nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da ^'
st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ D ies da " behandelt, wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

UM - 1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern a 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.
Alleinfabrikant SlSrxLLLGr» ,

AliLnslsi » 1.
Engros-Verkanf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße5.

Gerh . Bremer, Heiliqengeistwall.

KLliödelll - llreLäkil.

^Vkbkr
'
8

Larlsbarlkk'

KEstzge ^ ürr
ist dis Xrons aller Xakkes-

verdesssiunAsrnittel.

als der feinste Xafkserusatri.

LA. H . Baumschulen,
Grünenkamp b . Varel i . O . , Post - u . Sahnstation Sramloge,

Große Vorräte aller Baumschulenartikcl in schöner , gesunoer Ware
mit prachtvoller Bewurzelung. Kulturen aus Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 w Länge u . 150 KZ
Gewicht werden als Eilgut ?u Frachtgutta rif befördert ._ _
WMMHWUMWWzWMWNUUÛ UK

llslb gesedenllt . K
^ . LVL

° ' llodert - l - Ieseking,
L ».libsr 6 inw , ZesiZnsr tür 8ab.rot - nuä LnZsl-
solluss , ssbr bsllsbiZ 2N VöZsI- uuä Lvbsiksn-
sobissssu . vassslbs besitzt «ins boebisins
sodvs -rris karvitnr mit OolävorriisrunA , Oatronsn-
Ävs^ srtsr , Uussbaumseliaft , nncl ist mit äsw s.wt-
liollsn Lasvbussstsmpsl vsrssbsu.

WM
" V 'iLi ' » irr » 4 8E

Din ssäsrn OelsZsubsit 2u Zsböu , siob rvs,s Outss , Lollönss uncl
7!i1li,sss anLusedalleii , verssväs iob 3 8t « elc 17i >' IO ItilrU
nvä 5 l8tüvlr tlii « » r 15 1! :»i li per HaobuLbins oder vorüeriZs N)
DinssuänuZ äss LstraZss.

ckeäss DasdunZ ist LkrlszbLr nncl ^virä sin Datsstook umsonst
bsiZsgsbsu . 100 LuZsIpatrousu 1 Nk ., Lollrotpatronsu 2 Nk . 2öZsru

_ 8is uiellt bsi solobsu 8eb .1öuäsrxrsissv , souäsru mau dsstslls äirskt de

prakt . Qswsbriuaebsr Mgfzsj?

Preisliste scnäen . Sie verUen lillüca,3sss
l ' peiss enorm bülig

unä jeries kislko susxescblossen ist.

PSNAl - fllSWStillb
lNockell 1S03.

p -mrer -Usote ! xelx.n «rSsste QevLli r
kör

unbeNingtv ttallbarlreit
vadren6 Lcklaucke , vexea 6es 6-,^ i
vervenäeten , öickvauäiAen Oummis

absolut luitlliokl
si»ii.

Vir xeden Ld:
psnrer - lNLntel in »Ilen OrSssea

» « . 7 .S0
Psnrer -Sciiliiucliem . Oanlop -Vent.

-» M . 4 .50
mit «injSlirixer sctriktiiclier Osrrnbe.

2te 0ll » litüt : IViLntel in allen Qrösseu
L IVl. 5 .50

Scllläuclie mit Ounlop - Ventil
ä IVl. 3 .50

mit xcsetrliclier Qarantie.

kNclitkonvenirenUe » « IrU bereitwilligst rurückgenommen
unU 3er bcrsklte 8etr »g rurüclcerslattet.

eonlinenlsl -MrrLö Mnlc
on Hermann pfenLlall , I 73.

lLSWorrkmüM bsssitixt sobmsr ^los äas vuuäsrbars „ Hae -I
» >« rrl »« j8 " v . Dr . Lvvs . l?r . 3Llk . Kssstr. s

Zsseb . PuLabl . vaukbr . Vr . lk « « 8 L O « ., Lsrliu , 449 , LlsrkAralsustr . RI

Fernruf 456. ^
^ ,v.̂ 4>

gew . Apfelwein 25 ^
Borsdorfer 30
Cassel. Reinette 40 ^
Goldparmäne 45 ^

Apfelwein m . Waldmeist. 40 ^
G . ldparmäne m . Waldm . 50 ^

Hug . Lrnst IVIenire,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

6ll8kv ölsuk,
Rechuungssteller,

SlüvlldllrK i . Vr.

ViireM M Markt Nr. 11
(Fathschild)

empfiehlt sich zur Uebernahme und
Führung von Angelegenheiten der
streitigen und freiwilligen Gerichts¬
barkeit, Nachlaß - Regulierungen rc .,
sowie zur Anfertigung aller hierzu er¬
forderlichen Schriftstücke; ferner zur
Vermittelung von Darlehen , Haus¬
und Grundstücksverkäufen usw.

MM - Abschlüsse und Revisionen
von Geschäftsbüchern werden prompt
und sauber ausgesührt . T . O.

4 Fl.
1.10 Mk.

Kinibttrsast,
Wbmsast,
Kirschsaft,
Zohaamsbrersast 1 Mark.

Do1vbi *
N

MMnen- u. FMchl-
Aktien - Gesellschaft , S

LkamlriH ' S , Ferdinandstr . 46^
Geleise, Weichen, Wagen,

Drehscheiben, Lokomotiven,
MG- Reservekeile stets vorrätig. "HW

Spezialität feit ca . 30 Jahren Jabrikation van

Torfmaschine »,
Pressen, Elevatoren , Reisftvölfe, Torsmühlen rc. rc.

in solider, daucryaster Ausführung.
Reelle Bedienung ! Billige Preise!

VsrlDSISD:

llrust » albaob, Leer i vatkrieakll
woselbst Maschinen im Betrieb jederzeit zu besichtigen sind.

- 4sii7 rlSii!
Siemens

'
Vaskovbvr um ! Lovbplattea

lkatsnts in fast »Ilsv LtaLtsv anZsmvläst.
SaäsSlksn für 6ss - unrt Koklsnlisirung, LLsSewsiinsL

XLtLloZs gratis uvä franko.
k 'Disür . Sisrnsus , llcosäon ^

^ legantöi ' Kostümi ' volL,

ZcinsiesLageLchaittbohaea
a Pfund 15

sowie prima Salzgurken
empfiehlt8 bll,o » eszelliaiiiit . » E D,

v - brekop , Kiiwiihlr . H.

llöirsnäe kisukeitsn in
Musen u . Kieilisl '

slotfsn^
Kleiüsi ' - I- vinsn um!
8eil >en - Imitationen

mit ainZevosttsr Ktiokersi.
Knallenfreier

2 ^ Lr *ZL8 sLÄS - ^
doppieltftreit, 100 ova,
per Nster Nk . 2 .20,

ILSIHSSLÄS-
PSI Meter Mk. 3 . — .

— Mnstsr 2 ii Diensten . -

sieben Lallnen aus
svbivai 26 ll 2ivirnstc >ff mit
^veissen Joppen u . aufxsnäbtsr
Lorte . dlk . 7,50 franko.

Lei LsstslkiinA lailisniveite
und vordere Dän§e anAeben.

61761

^ beebtem M.
Oes . m. b. M.

Knaklonfrsi, Zobles.

Deber 600 Arbeiter.

W

Berantwortlichjür HolW um, Leulllewa ; 4>r. A. ües: lür dra lokalen Lell : W. von Bui-L llur den Zaierateateil : P. Moo.nsks, Kotattoasoruck uao Le -taz: S . LHaes. OlssaiaeZ
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